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Die neue Militarvorlage.
Dem Reichstag ist jetzt der Gesetzentwurf 

^  Friedeuspräsenzstärke des deutschen 
in,» d Zugegangen. Wie schon bekannt, soll da- 

H von» 1. April 1911 ab die F r i e b e n s -  
 ̂n z s t ä r k e  des deutschen Heeres all- 

^  derart erhöht werden, daß sie im 
des Rechnungsjahres 1915 die Zahl von 

in Gemeinen und Gefreiten erreicht und 
bl°-n?ser Höhe bis 31. März 1916 bestehen 

Die Zahl der F o r m a t i o n e n  soll so 
w ?^ehrt werden, daß am Schluß des
r^uungsjahres sgsF bestehen: bei der Jn- 
^i^erie 634 Bataillone, bei der Kavallerie 

Eskadrons, bei der Feldartillerie 592in oei oer ^ervariiuerie 902
d ."erien, bei der Fußartillerie 48 Bataillone, 
, den Pionieren 29, bei den Verkehrs­

uppen 17 und beim Train 23 Bataillone.

. 3n der beigegebenen B e g r ü n d u n g  
da ausgeführt: Man dürfe sich mit dem durch 
z?  Gesetz vom 15. April 1905 Erreichten nicht 
Mägen. Ein Blick auf die Gestaltung des 

^?uwesens in den letzten Jahren zeige, daß 
sx? Kationen zur Aufrechterhaltung ihres An- 

und zur Bewahrung des Friedens sich 
x, Wohlorganisiertes und ausgerüstetes starkes 
^  Zu schaffen und zu erhalten bemüht sind.

Deutschland dürfe in der Vervollkomm­
ne ^  seines Heerwesens nicht still stehen. Zwar 
G?er Rahmen des Heeres, wie er durch das 
h^tz 25. März 1899 festgelegt wurde, auch 
dgi-r uoch als ausreichend anzusehen, es be- 
c,. Zurzeit k e i n e r  E r r i c h t u n g  n e u e r  
^  v ß e r e r  V e r b ä n d e .  Innerhalb dieses 
iMmens aber bleibt noch viel zu bessern, wenn 
rin̂  NZaffen in genügender Stärke vertreten 
iy .. Zugleich diejenigen besonderen, vorzugs- 
üonx t e c hn i s che n  Truppengattungen vor- 
^ den sein sollen, ohne die ein zeitgemäßes 
kV^.uicht mehr denkbar ist. Bei der J n -  
Ko 4 * ie  weise vor allem der sächsi sche 
saj.." t i ng  en t noch Lücken in der Organi- 

uuf, die durch Bildung eines Bataillons 
sich ?. Mmnet werden soll. J n P  r e u ß e n  hat 
Zweie ̂  Erhöhung des Etats der Bataillone 
heDtt/ ^ufanterieregimenter als notwendig 
ist es ^stellt. Bei der F e l d a r t i l l e r i e 
p is a t^ .E ite re n  Vervollkommnung der Orga- 
Und ^^,^°iig, eine Anzahl Batterien niederen 
den Eitleren Etats auf den mittleren oder 
a r t ; 7 yen Etat zu bringen. Die F u ß  - 
Ulehx, ^ i e  bedarf unbedingt einer V'sr- 

Kaders, um ihren vielfachen 
Train gewachsen zu sein. Daß der
Dienn, Durchführung der zweijährigen
stärkn,, < Fußtruppen endlich einer Ver-
keh > Edarf, liegt auf der Hand. Die V e r- 
info^ u p p e n  bedürfen in erster Linie 
einer großen Fortschrittes der Technik
Zünes s7"Zuhl Neuformationen und des Aus­
miete ^  bestehenden Verbände. Auf dem Ge- 
K r a - , "  F u n k e n t e l e g r a p h i e ,  des 
t r i f t s ^ . b r w  e sen s und der L s n k -  
°ringe»v  ̂/ t a h r t war diese Notwendigkeit so 

Epjf .It bereits zu Vehelfsneubildungsn 
Mitten E kommandiertem Personal ge- 
^affenteckn?/^^ E ß te . Fortschritte der

^  auch, die zur Schaffung 
t̂che ^"^urationen zwingen, nämlich 

^"fanteri-.  ̂^  t n e n g e w e h r e bei der 
Kriea» n d i e s e s  vorzügliche bereits 

bewahrte Hilfsmittel zur Ver- 
^D ie  D p„^^^uerkraft nicht mehr entbehren, 
w t die s A  ^ u n g  weist dann daraus hin. daß 
n l a s?„ ^  R e i c h s f i n a n z e n  und die 
E^Mmpn  ̂ ^°r B e v ö l k e r u n g  Rücksicht 
w ^ e i t r a , . ^ ^ "  ^i. Für die ersten Jahre 
^bUtliKp»"^' bas Gesetz umfaßt, wird im 
^b ildun  " die Etatisierunq der Behelks- 

^intanklÜ Aussicht genommen, während 
di Arischer °n sich wohl berechtigter
7-  ̂tetz^n die Neuformationen auf
kAer ? i t  ihren voraussichtlich reich-

^^^bges»„^^^t"9ung stehenden Einnahmen 
^Ichoben werden sollen.

Heeresverwaltung und kauf­
männischer Betrieb.

Dem Etat für die Verwaltung des Reichs­
heeres ist eine längere D e n k s c h r i f t  ü b e r  
d i e  O r g a n i s a t i o n  d e s  M i l i t ä r b e ­
k l e i d u n g s w e s e n s  beigegeben, in der sich 
über die vom Reichstag gewünschte E i n ­
f ü h r u n g  d e s  k a u f m ä n n i s c h e n  B e ­
t r i e b e s  in diese Zweige der Heeresver­
waltung folgende bemerkenswerte Stelle 
findet:

Die jährliche Aufwendung zur Bekleidung 
und Ausrüstung würde noch eingeschränkt wer­
den können, wenn die Heeresverwaltung bei 
ihrem Betrieb lediglich nach kaufmännischen 
Rücksichten verfahren könnte. Dies ist ihr aber 
in doppelter Richtung unterbunden: a) durch 
Beschluß der gesetzgebenden Körperschaften ist 
statt der billigeren Arbeit durch Ökonomie­
handwerker teuere durch Z i v i l h a n d ­
w e r k e r  eingeführt, d) die Heeresverwaltung 
darf — entgegen dem kaufmännischen Gebaren 
— ihren Bedarf nicht ausschließlich aus den 
bei gleicher Güte b i l l i g s t e n  B e z u g s ­
q u e l l e n  decken. Sie müßte sonst gewärtigen, 
daß die kapitalkräftigsten Firmen bald alle 
Aufträge an sich reißen, um die Konkurrenz zu 
vernichten. Dann könnte aber weder das im 
Kampfe um den Wettbewerb wirtschaftlich 
schwächere kleine Handwerk Berücksichtigung 
finden noch eine größere Zahl von Firmen für 
den Mobilmachungsfall leistungsfähig erhalten 
werden. Rein kaufmännische Gesichtspunkte bei 
den Beschaffungen k ö n n e n  m i t h i n  ni cht  
a l l e i n  a u s s c h l a g g e b e n d  se in .  Es ist 
überhaupt zu bedenken, daß bei der - Heeres 
Verwaltung ein eigentlich kaufmännischer Be­
trieb nicht vorliegt, da nur für den eigenen 
Verbrauch in den hierfür gegebenen Grenzen 
produziert und beschafft wird. Das Kriegs­
ministerium trat zur Beurteilung der Frage, 
ob und inwieweit im Geschäftsbetrieb der Be­
kleidungsämter kaufmännische Gesichtspunkte 
mehr als bisher Platz greifen können, mit nam­
haften Kaufleuten sowie mit der H a n d e l s - 
und der H a n d  w e r k s k a m m e r  zu B e r l i n  
in Verbindung. Die Handelskammer gab über 
den Geschäftsbetrieb ein längeres Urteil ab. 
in dem sie zu dem Schlüsse kam, daß innerhalb 
der jetzt vorgeschriebenen Grenzen des Geschäfts­
betriebes der Bekleidungsämter es k a u m 
mö g l i c h  sein dürfte, w e s e n t l i c h e  V e r -  
b e s s e r u n g e n i n  Vorschlag zu bringen. Doch 
hat die Handelskammer beachtenswerte, auf das 
Beschaffungsoerfahren. das Buchführungs-. 
Rechnungs- und Kontrollwesen gerichtete A n ­
r e g u n g e n  gegeben, welche zum Gegenstand 
der'Prüfung und Erprobung gemacht werden. 
Ob sich hierbei nennenswerte E r s p a r n i s s e  
erzielen lassen, bleibt noch abzuwarten.

Hinsichtlich der Eeschäftsleitung käme nach 
diesen Vorschlägen in Frage die teilweise Er­
setzung der Offiziere und Beamten durch kauf­
männische Angestellte und die Heranziehung 
kaufmännischer oder industrieller Berater bei 
den Verdingungen und Abnahmen. Dem gegen­
über steht die Heeresverwaltung auf dem 
Standpunkt, daß ein Er s a t z  d e r  O f f i z i e r e  
durch fachmännisch-technisches Zivilpersonal sich 
n i ch l empfehle, da zur Beurteilung der mili­
tärischen Anforderungen an die Bekleidung und 
Ausrüstung des Heeres die langjährigen Er­
fahrungen im Frontdienste nicht entbehrt wer­
den können. Außerdem seien tüchtige Fachleute 
für das Gehalt -der Offiziere und Beamten nicht 
zu haben. Betreffend den zweiten Vorschlag, 
Heranziehung kaufmännischer oder industrieller 
Berater, wird in der Denkschrift erklärt, daß 
das Kriegsministerium bei den Verdingungen 
schon jetzt k a u f m ä n n i s c h e  B e r a t e r  
heranziehe. Es lasse von Handelskammern die 
Preisstellung begutachten. Die grundsätzliche 
allgemeine Heranziehung von Sachverständigen 
aber wäre b e d e n k l i c h ,  da wirklich sachver- 
'tündig nur Armeelieferanten seien, deren 
Heranziehung sich aus naheliegenden Gründen 
verbietet. Dem aus Handwerkskreisen laut­
gewordenen Wunsch auf g ä n z l i c h e  Ab -  
c h a f f u n g  d e r  f i s k a l i s c h e n  W e r k ­

s t a t t b e t r i e b e  kann die Heeresverwaltung 
nicht entsprechen.

P olitische T lM S sch an .
D ie m ilitärische Ansprache des K aisers  

in  P o tsd a m .
I m  Anschluß an eine Ä ußerung des A bg. 

Lededour beschäftigt sich der „V orw ärts"  
neuerdings mit der Ansprache, die der Kaiser 
bei der Nekrutenvereidigung in P o tsd a m  ge­
halten hat. D ie über den W ortlau t dieser 
Ansprache verbreiteten A ngaben sind, w ie  
halbamtlich festgestellt wird, falsch. I n s b e ­
sondere hat sie einen Satz des In h a lt s , es  
könne für den S o ld a ten  keinen Konflikt 
zwischen Pflicht und Gewissen geben, nicht 
enthalten. Den kritischen Betrachtungen über 
diese militärische Ansprache fehlt mithin jeder 
B oden.
Denkschrift über den Verkauf des Tempelhofer 

Feldes.
Dem R e i c h s t a g e  ist mit dem Etat für 

1911 eine Denkschrift über den Verkauf von 
Teilen des Tempelhofer Feldes sowie über die 
aus den Verkaufserlösen zu bewirkenden Ersatz 
und Neubeschaffungen zugegangen. Es heißt 
darin: „Mit dem Verkauf des westlichen 
Teiles des Tempelhofer Feldes hat sich die Bud­
getkommission des Reichstages gelegentlich der 
Verhandlungen r"über den Nachtragsetat für 
1909 grundsätzlH einverstanden erklärt. Hier­
gegen sind in der' Parlamentssitzung des Reichs­
tags vom 12. Februar 1911 Einwendungen 
nicht erhoben worden. Auf Vorschlag der 
Kommission wurde gleichzeitig eine Resolution 
dahin angenommen, „den Herrn Reichskanzler 
zu ersuchen, dafür zu sorgen, daß bei Verkauf 
des Tempelhofer Feldes die öffentlichen In te r­
essen in genügender Weise gewahrt werden." 
Dieser Resolution ist dadurch entsprochen 
worden, daß ein angemessener Bebauungsplan 
aufgestellt worden ist und der Verkauf an 
Tempelhof stattgefunden hat. Aus den Ver­
kaufserlösen sollen angelegt werden: ein
zweiter Truppenübungsplatz bei Zossen, ein 
Schießplatz für die Jnfanterieschießschule und 
Truppenübungsplätze für das 2., 3., 16, und 
18. Armeekorps.

Z ur Flerschteuerung.
D er sächsische Landeskulturtat beschloß, 

die R egierung zu bitten, in E rw ägungen  
darüber einzutreten, ob nicht die Förderung  
genossenschaftlicher Schlachtungen durch die 
Landwirte die Fleischteuerung mildern könne. 
Auch der Verband der landwirtschaftlichen 
Genossenschaften Sachsens wird diese F rage  
erörtern.

„ E in e  H au t w ie  ein  E le fa n t."
D er Präsident des H ansabundes, Herr 

Geh. R at N i e ß e r ,  hat nach etw as mehr 
a ls einjähriger Tätigkeit im politischen Leben 
bereits ein H aar in der S u p p e  gefunden. 
Offenbar hat er recht schlimme Erfahrungen  
gemacht und eingesehen, daß die Leute an 
das neue E vangelium  vom  rettenden Hansa- 
bunde, das er mit so großem Eifer und so 
geringem Erfolge predigt, nicht recht glauben  
wollen. I n  der Diskussion treten ab und 
zu recht boshafte Menschen auf, die z. B .  
wissen wollen, w ie sich der Hansabund zur 
Landwirtschaft stellt, w iew eit er gegen die 
Sozialdem okratie ankämpfen w ill usw. B e ­
sonders der B eantw ortung der letzteren F rage  
geht Herr Rießer lieber au s dem W ege, denn 
dann würden den Leuten, die sich für den 
B und haben einsangen lassen, die A ugen auf­
gehen. Herr von Pechm ann ist bereits zur 
Überzeugung gekommen, daß die vom H ansa­
bund betriebene Hetze das V aterland gefährde, 
und er ist ausgerückt. Unangenehm  ist das 
dem obersten Leiter des H ansabundes, er 
tröstet sich aber damit, „daß man sich eben 
in der Politik eine H aut w ie ein E lefant an­
s c h a f f e n  m üsse."  D a s B ild  ist garnicht übel. 
Vielleicht begeistert es einen der Illustratoren

des H ansabundes zu einem neuen illustrierten 
F lugblatt.

D is Flerschteuerung in  Oesterreich.
B e i der Debatte über den Bericht des 

Teuerungsausschusses erklärte der H andels­
minister im ö s t e r r e i c h i s c h e n  A bge­
ordnetenhause, er erhebe gegen die A nträge  
des Teuerungsausschusses keinerlei E inw en­
dungen, dagegen könne die Regierung dem 
Beschluß der sozialdemokratischen M inorität, 
eine quantitativ unbeschränkte Einfuhr über­
seeischen Fleisches zu gestatten, nicht zustim­
men. Der M inister legte aufs neue dar, daß 
Österreich bezüglich der Fleischeinsuhr au s  
überseeischen Ländern im Einvernehm en mit 
der ungarischen R egierung vorgehen müsse, 
w ie es auch umgekehrt geschehe. Hinsichtlich 
der Erklärung des ungarischen H andelsm i­
nisters über geheime Abmachungen konsta­
tierte der M inister, daß es sich hierbei um  
nichts G eh eim nisvolles handle, sondern einzig 
und allein um Abmachungen über die Höhe 
des Jm portkontingents au s den Balkanländern, 
die den Unterhändlern für die V ertragsver­
handlungen a ls  Instruktion dienen. D ie R e ­
gierung nähme nicht den geringsten Anstand, 
diese Abmachungen bekannt zu geben. Der  
M inister ersuchte das H au s au fs neue, den 
serbischen H andelsvertrag möglichst rasch zu 
erledigen, und sprach die Hoffnung au s, daß 
das bewilligte K ontingent argentinischen 
Fleisches nebst dem Im p o rt au s den Balkan- 
länderu über die Fleischnot hinweghelfen  
werde. Fürst A uersperg sprach sich gegen  
die Fleischeinfuhr au s , die Agrarier würden  
an dem Zollschutz für die Produkte der L and­
wirtschaft sowie an dein Veterinärschutz nicht 
rütteln lassen. Lecher verlangte unbeschränkte 
Fleischeinfuhr, da die K ontingentierung w ie  
ein Kartell wirke. D ie  V erw endung der 
Veterinärpolitik zur E rgänzung der Z o llp o li­
tik sei ein M ißbrauch. Nächste S itzung M ittwoch. 
D ie Erkrankung der K ö n ig in  von  B e lg ie n .

I n  dem D ien stag  Abend ausgegebenen  
Krankheitsbericht wird festgestellt, daß die 
Krankheit der K önigin weiter einen günstigen  
V erlauf nimmt. —  D er behandelnde Speziä list 
Rom elaere ist selbst erkrankt und deshalb  
vorläufig a u s dem Arztekonzilium ausge­
schieden.
E in  neues Gefecht zwischen einem  französischen 

P o ste n  und M arokkanern?
Der G ouverneur von M eiilla  hat der 

spanischen R egierung gemeldet, e s lautet, daß  
ein französischer P osten  von E ingeborene»  
angegriffen und daß mehrere Offiziere und 
S old aten  getötet worden seien. D ie französi­
sche R egierung hat von diesem Gerüchte keine 
K enntnis und erachtet die Nachricht für un­
richtig. S i e  glaubt, daß das Gerücht auf 
einen Zusammenstoß zurückzuführen ist, her­
vor ungefähr zw ölf T agen  zwischen einer 
französischen T ruppenabteilung und M arok­
kanern stattgefunden hat und bei dem auf 
französischer S e ite  zw ei eingeborene S o ld a ten  
getötet und ein Offizier verwundet wurden.

D ie  Hundepeitsche des Fraueurechtlers.
Der engliscye M inister des In n e rn  W inston  

Churchill wurde S on n ab en d  in London, a ls  
er von einer Versam m lung in Bradford zurück­
kehrte, im Z uge von einem A nhänger des 
Frauenstimmrechts mit einer Hundepeitsche 
tätlich angegriffen, der ihm zurief: N im m  
das, du Hund. Z w ei Detektiobeam te, die 
Churchill begleiteten, wehrten den Sch lag  ab 
und verhafteten den Angreifer nach heftigem  
Kam pfe. B e i seiner Ankunft auf dem L on­
doner B ahn hof versuchten drei F rau en  auf 
Churchill einzudringen, w urden aber von der 
P olizei daran gehindert. —  D ie Hundepeitsche 
wäre dem Angreifer recht dienlich gewesen. 
—  A m  M on tag  erschien vor dem P o liz e i­
gericht in B o w  S treet der Reisende, der am  
Son nab en d  im Z uge W inston Churchill tät­
lich angegriffen hatte. E r wurde in Unter­
suchungshaft behalten und die S te llu n g  einer 
K aution abgelehnt.



Die englische Wahlbewegung. 
Nachdem der König am Montag die P ro ­
klamation betreffend die Auflösung des Parla­
ments unterzeichnet, sind gleich am Montag 
noch die Wahlausschreibungen von der Zen­
tralstelle in London an die Behörden abge­
gangen. Die erste W ahl dürfte am Freitag 
stattfinden. Die Gesamtdauer der Wahlen 
erstreckt sich über drei Wochen. —  Josef 
Chamberlain hat die Aufforderung, wieder 
in West-Birmingham für das Unterhaus zu 
kandidieren, angenommen und ein Wahlmani­
fest veröffentlicht, in dem er für die Tarifre­
form und die übrigen bekannten Punkte seines 
Programms eintritt. Die Birminghamer 
wählen auch natürlich ihren Chamberlain 
wieder, obwohl er schwer krank ist und an 
den Parlamentsverhandlungen nicht teil­
nehmen kann. E in liberaler Gegenkandidat 
gegen Chamberlain ist wieder nicht aufge­
stellt. —  Gegen Humerule für Ir la n d  fand 
am Montag Abend in Belfast unter freiem 
Himmel eine große unionistische Kundgebung 
statt, an der sich mehr als 20 000 Personen 
beteiligten. Die Redner erklärten, wenn die 
Humerule den Anhängern der englischen 
Herrschaft in N ord-Irland aufgezwungen 
werden sollte, so würden diese sich dadurch 
widersetzen, daß sie die Zahlung der Steuern 
verweigerten, oder, wenn es nötig wäre, zu 
noch schärferen Maßnahmen griffen. —  Eine 
interne Beratung der Anhänger der engli­
schen Herrschaft beschloß, eine Geldsammlung 
zu veranstalten, alle ihre Parteigänger zu 
einem Regiment zusammenzustellen, Waffen 
zu kaufen und sich der Einführung der 
Humerule m it Gewalt zu wiedersehen. Die 
Subskription ergab sogleich 10 000 Pfund 
Sterling. —  Die liberale Vereinigung der 
Londoner City hat entgiltig beschlossen, gegen 
die konservativen Kandidaten für die beiden 
Sitze der City, Balfour und S ir  Frederik 
Vanbury, Gegenkandidaten nicht aufzustellen.

Die ausgewiesenen portugiesischen Jesuiten.
Der gegenwärtig in Rom weilende Pro- 

vinzial der aus Portugal ausgewiesenen 
Jesuiten hat dem Papst die Abschrift einer 
von ihm an das portugiesische Volk gerichteten 
Erklärung übersandt, in welcher gegen das 
Vorgehen der portugiesischen Regierung ener­
gischer Einspruch erhoben wird, weil sie 
Ordensmitglieder ausgewiesen und in gewalt­
tätiger und unwürdiger Weise behandelt und 
verächtlich zu machen versucht habe. Der 
Provinzial legt gegen die Beschuldigung der 
Revolutionäre Verwahrung ein, daß die 
Jesuiten im Kloster Campolido Waffenvor- 
räte verborgen hätten. Der W ortlaut des 
Protestes w ird gleichzeitig in Rom und 
Madrid veröffentlicht werden.

Gegen den Zuckertrust
ist, wie ein Telegramm aus Newyork meldet, 
von der Staatsanwaltschaft ein Verfahren 
eingeleitet worden. Das wird dem Trust 
kaum etwas schaden, denn schon wird auch 
gemeldet, daß das Gerichtsverfahren minde­
stens zwei Jahre dauern werde.

Aus Meriko
wird offiziös gemeldet: Die Unnihen sind 
nunmehr von der Regierung vollständig unter­
drückt worden. Überall herrscht Ruhe. Der 
Unionskongreß hat dem Präsidenten Porfirio  
Diaz sein Vertrauen ausgesprochen.

Deutsches Reich.
Berlin . 29. November 101

—  Seine Majestät der Kaiser nahm h 
Vormittag auf der Fahrt von Oppeln i 
Breslau den Vortrag des Ministers 
Landwirtschaft, Domänen und Forsten 8 
Herrn von Schorlemer entgegen.

—  Bei dem Reichskanzler von Bethm 
Hollweg fand aus Anlaß seines Gebu 
tages ein Diner im engeren Kreise si 
Daran schloß sich eine musikalische Ur 
Haltung, bei der das Russische T rio  § 
Professor Praß mit Gemahlin und B n  
die Gäste durch ihre Vortrage erfreuten.

Der österreichische Thronfolger wird 
einer Jagd teilnehmen, welche der Kaiser 
0. und 10. Dezember in einem der Hofjo 
reviere bei Hannover abhält.
» Oberbürgermeistern»^! in Kre
meldet der Berliner „Lokalanzeiger": 
Kommission für die Oberbürgermeisterwah 
Krefeld schlagt einstimmig den Ersten Bär, 
Meister Dr. Iohansen-Minden zur W ahl i 

7-  I n  einer vor kurzem erschienenen 3 
schüre über die Trennung von Kirche 
Staat wird mitgeteilt, daß in der letzten  ̂
nicht nur Ernst Häckel, sondern auch Profc 
Ludwig G urlitt, Pros. A rtu r Drews-Karlsi 
und der bekannte Rennstallbesitzer 0. Tep 
Laski sowie eine ganze Reihe von Bean 
haben ^ s t r i t t  aus der Landeskirche erl

— Zum fünften M ale innerhalb 
Monaten muß der Berliner Viehhof, wie 
»Allgem. Fleischerztg." meldet, für die 2i 
fuhr von Vieh wegen erneuten Ausbri 
der Maul- und Klauenseuche gesperrt wer!

—  Der Redakteur der sozialdemokrutlschen 
„Schlesw>g-HolsteinischenVolkszeitung"wurde, 
wie aus Kiel gemeldet w ird wegen Beleidi­
gung der Richter des königlichen Landgerichts 
und der Staatsanwaltschaft in  Bonn, denen 
er Parteilichkeit vorgeworfen hatte, zu 600 
M ark Geldstrafe verurteilt. Beantragt waren 
sechs M onat Gefängnis.

—  Aus Anlaß des Todes der Frau
Bebel hat der Präsident des Reichstags Graf 
Schwerin-Löwitz folgendes Beileidstelegramm 
an den Abg. Bebe! gesandt: „Z u  dem
schweren Verluste Ih re r treuen Lebensge­
fährtin, welcher S ie getroffen hat, gestatte ich 
mir, Ihnen meine herzliche Anteilnahme aus- 
zusprechen."

Bremen, 29. November. Nach hier ein­
gegangener Meldung wird sich Seine Majestät 
der Kaiser bei der bevorstehenden feierlichen 
Überführung der Leiche des Präsidenten M ontt 
an Bord des chilenischen Kreuzers Blanco 
Encalada durch den Chef der Marinestation 
der Nordsee, Adm iral G raf Baudissin, ver­
treten lassen.

Provinziaüuulirichten.
*  Culmer Stadtniederrrng, 29. November. (Der 

provisorische Vorstand der Ortsgruppe N e u g u t  und 
Umgegend des deutschen Flottenvereins) hielt am 28. 
d. M ts ., abends 7 Uhr im Vereinslokale des Herrn 
Horn-Nengnt eine außerordentliche Sitzung ab. Der 
frühere Kassierer, Herr F r. Liedtke-Nengnt legte für das 
Jahr 1909 Rechnung. Die Kasse wurde von den Her­
ren Stöckmann-Neugut und Nawrotzki-Oberausmaß ge­
prüft und für richtig befunden. Die Einnahme betrug 
238 Mark, die Ausgabe 228,95 Mark. Die Mitglieder­
zahl des Vereins beträgt 73. Als Tag der General­
versammlung wurde Freitag, der 16. Dezember, in 
Aussicht genommen. Die Flottenheste will Herr Horn- 
Neugut regelmäßig von der Geschäftsstelle Culm abholen 
und an die einzelnen Ortschaften, in denen Mitglieder 
wohnen, verteilen.

r  Graudenz, 29. November. (Die Graudenzer 
Altertnmsgesellschast) hielt ihre Jahreshauptversammlung 
ab. Der Verein hat begründete Aussicht, bald aus­
reichende Räume zur Unterbringung seiner umfang­
reichen Mnseensammlung zu erhalten, da im nächsten 
Jahre mit dem Bau des Museums begonnen werden 
soll. Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
nunmehr auch Naturdenkmäler in Pflege zu nehmen. 
Es ist der Gesell chaft gelungen, in der Graudenzer 
Festungsanlage die als Naturwaldbaum noch vorkom­
mende Elsbeere zu finden. Im  Osten ist dieser Baum 
sehr selten. 87 Bäume sind ermittelt worden. Nach den 
bisherigen Feststellungen gehören die 4 ältesten Bäume 
zu den stärksten ihrer Art und zwei von ihnen mit 41 
und 65 em Durchmesser sind unbestritten die stärksten 
in ganz Deutschland. Der Vorstand, bestehend aus den 
Herren Geheimrat Dr. Anger, Dr. Kaphahn, Buchhänd­
ler Schubert, Professor Monstern, Bankier Jakob Bohm, 
Oberlehrer Bredau, Professor Hennig und Stadtbaurat 
Dr. Korn wurde wiedergewählt.

Gumbinnen, 29. November. (Wegen Schneever­
wehung) ist die Strecke Gumbinnen— Szittkehmen vor­
aussichtlich bis zum 30. nachmittags zwischen Meldienen 
und Szittkehmen gesperrt. M

*  Bromberg, 30. November. Dchaufenster-Wett- 
bewerb) An dem Wettbewerb, der am Sonntag und 
Montag hier stattfand, haben sich 72 Geschäfte mit 100 
Schaufenstern, einige außer Konkurrenz, beteiligt, wo­
von 30 auf die Danziger Straße, 15 aus die Friedrich- 
straße, 5 auf die Brückenstraße entfielen. ( In  Berlin 
waren 300 Geschäfte beteiligt.) Es ist recht erfreuliches 
geleistet; das Hauptgewicht wurde auf schöne Farben- 
zusammenstellung gelegt. Die Erwartung, daß der 
Wettbewerb den Verkehr heben würde, hat sich erfüllt, 
da abends z. B . in der Brückensiraße eine Gedränge 
herrschte, daß man kaum vorwärts kommen konnte. In  
9 Gruppen wurden je 2 Preise, in der Gruppe „Juwe­
lier- und Uhrwaren" nur 1 Preis zuerkannt.

Hohensalza, 29. November. (Z w e i Personen 
vom Zuge überfahren.) Gestern Abend gegen 
8 U hr wurden der 40 Jahre alte Droschkenfuhrer 
Papke und der 26 Jahre alte Streckenwärter Busse, 
die sich auf dem Heimwege von Hohensalza nach 
Liebenau befanden, von einem Güterzuge der 
Strecke Hohensalza— Thorn überfahren und getötet. 
E in  anderer Streckenarbeiter wurde nur leicht ver­
letzt. D ie  drei Verunglückten gingen den B ahn­
körper entlang, wichen einem Personenzuge aus 
und wurden in  demselben Augenblick von dem in  
entgegengesetzter Richtung kommenden Eüterzuge 
überfahren.

Posen, 29. November. (Verschiedenes.) Sonn­
abend Abend ist hier die Kislingersche B rauerei 
niendergebrannt. D er Feuerwehr gelang es, die 
Nachbargebäude zu retten. —  D ie Armeelastzüge, 
die gestern Nachmittag in  Posen eingetroffen 
waren und nachts über auf dem Hofe der Feld­
artilleriekaserne untergebracht waren, haben heute 
früh 8 U hr die W eiterfah rt angetreten. Diese 
führt u. a. über M urow ana-G os lin , Rogasen, 
Hohensalza und Schneidemühl. —  D as 900 Morgen  
große B rennerei-R ittergut Turow y, K reis  P le s K n , 
ist in  den Besitz der F irm a  Drweski u. Langner in  
Posen übergegangen. Dieselbe F irm a  erwarb das 
385 M orgen große Hoffmannsche G ut in  Czar- 
nowko bei Bromberg.

Stargard i. Pomm ., 28. November. (Unter­
schlagung) Der Geschäftsführer Conrad der hiesigen 
Möbelfirma Schnppenhauer ist gestern wegen Untere 
schlagung von 1000 Mark verhaftet worden.

Lokalnachrichten.
Thorn, 30. November 1910.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t i z . )  
D er Amtsgenchtssekretär Johannes Hasse in P r .-  
SLargard ist in der Amtseigenschaft als L a n d ­
gerichtssekretär an das Landgericht in Tho rn  zum 
1. F eb ru ar 1911 versetzt worden.

D er M ilitä ra n w ä r te r  Richard R ubbel in M em e l 
ist vom 1. Dezember d. I s .  ab dem Amtsgericht 
in Graudenz als Kanzleigehilfe überwiesen worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der bisherige Kreisschul- 
inspektor im Nebenamt Pfarrer Schröder zu Rothenburg 
an der Fulda ist zum Kreisschulinspektor in Hohenstein 
in Ostpreußen ernannt worden.

-— ( D e r  P r o v i n z  t a l v e r e i n  f ü r  i n n e r e  
M i s s i o n  u n d  d e r  V r o v i n z i a l v e r b a n d  d e s  

'  k irc h l. H i l fs  v e re  i n s) hielten am 
^8. d. M ts. im Sitzungssaals des königl. Konsistoriums 
m V  o r st a n d s s i tz u n g e n nnter dem
Vorsitz des Herrn Präsidenten des Konsistoriums W i kl.

Oberkonfistorialrat v . M e y e r  bezw. des Herrn Gene­
ralsuperintendenten Wirk!. Oberkonfistorialrat v . D  o e b- 
l in .  Seitens des P r o v i n z i a l v e r e i n s  f ü r  
i n n e r e  M i s s i o n  wurden 3550 Mark an Bei­
hilfen bewilligt, nachdem im Laufe des Rechnungsjahres 
schon 1738 Mark Unterstützungen gewährt worden 
waren. Von den 3550 Mark entfielen 950 Mark aus 
Dwkonissenstationen, 450 Mark aus Anstalten, 680 Mk. 
auf Vereins- und Gemeindehäuser, 610 Mark auf A r­
beiter-, Jünglings- und Iungfrauenoereine, 60 Mark  
auf Volksbibliotheken, 150 Mark auf Bemäge an Ver­
eine, 400 Mark auf die Stadtmissionen in Danzig und 
Elbing und 250 Mark auf das Brüderhaus Silber­
hammer. D e r  e v a n g . - k i r c h l .  H i l s s v e r e i n ,  
der ebenfalls im Laufe des Rechnungsjahres schon einige 
außergewöhnliche Beihilfen auszahlte, bewilligre in der 
Sitzung im ganzen 5300 Mark und zwar 1800 Mark 
für Diakonissenstalionen, 1050 für Anstalten, 750 Mark  
für Vereins- und Gemeindehäuser, 900 Mark für A r­
beiter-, Jünglings- und Iungfrauenoereine, 800 Mark  
für die Stadtmissionen in Danzig und Elbing. Der 
Vorstand des Prov-nzialvereins beriet weiter über einen 
evang. Preßverband für Westpreußen und die evang. 
Vereinsbuchharrolung in Danzig, der evang. - kirchl. 
Hilssverein über seine Beteiligung an der 3. kirchlichen 
Festwoche in Danzig, sowie über seine Preßorgane, den 
„Westpreußischen Kalender fürs deutsche Haus" und 
den „Boten für die christliche Frauenwelt", der vom 
1. Januar 1911 ab in einer westpreußischeu Ausgabe 
erscheinen wird. Schatzmeister des Provinzialvereins 
für innere Mission ist Herr Kaufmann H. Hevette in 
Langfuhr, Schatzmeister des evang.-kirchl. Hilfsvereins 
Herr Kousistoualrat Goebel in Langfuhr, der Ver- 
einsge,stliche beider Vereine Herr Pastor C. Scheffer in 
Langfuhr.

—  ( K l e i n b a h n  C u l m s e e  —  M e l n o . )  Eine 
Generalversammlung der Gesellschaft findet am Freitag, 
den 16. Dezember im Rathause zu Culmsee statt. Auf 
der Tagesordnung steht u. a . : Bericht des Vorstandes 
und des Aufsichtsrates über die Verhältnisse der Gesell­
schaft, Feststellung der Bilanz und Beschlußfassung über 
die Verwendung des Reingewinns, Erteilung der Ent­
lastung an den Vorstand und den Aussichtsrat, Aussichts­
ratswahlen.

—  ( W a h l  d e r  S L e u e r a n s s c h u ß m i t -  
g l i  e d e r  d e s  L a n d k r e i s e s . )  Heute Vormittag 
fand die W ahl der Mitglieder und deren Stellvertreter 
zu dem Steuerausschuß der Gewerbeklasse 3 des Land­
kreises Thorn für die Steuerjahre 1911, 1912, 1913 
statt. Es wurden gewählt die Herren: Kaufmann 
Deuble, Fleischermeister Winter, Drogeriebesitzer Kwie- 
cinski, Kaufmann Löwenstein und Schornsteinfegern 
Meister Bertram, sämtlich in Culmsee; als deren Stell­
vertreter die Herren: Ziegeleibesitzer Jerusalem in 
Rndak, Kaufmann Michel in Culmsee, Fleischermeister 
Daranowski in Culmsee, Hotelbesitzer Romann in 
Stewken und Bäckermeister Ulmer in Culmsee.

—  ( D e r O s t m a r k e n v e r e i n )  veranstaltet am 
Montag, den 5. Dezember, abends 8 Uhr im Bürger­
garten seinen ersten Volksunterhaltungsabend. Neben 
musikalischen und deklamatorischen Darbietungen bringt 
der Abend turnerische Vorführungen der Jugendwehr. 
Der Eintritt ist frei.

—  ( D e r  H a n d w e r k e r v e r e i n )  h ä lt am 
Donnerstag Abend im  Schützenhause eine V e r­
sammlung ab, für welche ein V o rtrag  des Herrn  
Ing en ieu rs  Euler-D anzig  über „D er gewerb­
liche Kredit, insbesondere das Vorgunrvesen im  
Handwerk" ansteht.

— (Fest des  U n t e r o f f i z i e r k o r p s  
d e r  2 1 e r.)  Am Sonnabend veranstaltete das 
Unteroffizierkorps I I I  des Infanterie-Regiments 
Nr. 21 im Viktoriapark sein Winterfest, das die 
zahlreich erschienenen Gäste durch ein schönes, 
wohlausgesührtes Programm überraschte. Denn 
neben den üblichen Vortrügen und Einaktern — 
gewählt waren „Der dritte Mann zum Skat" und 
„Liebe mit Hindernissen" —- wurde „Der Taucher" 
iu prächtigen Kostümen und entsprechenden 
Bühnendekorationen aufgeführt, was dem Geschmack 
der Veranstalter hohe Ehre macht; sehr stimmungs 
voll war auch das lebende B ild, den feierlichen 
Akt der Vereidigung darstellend. Der B a ll wurde 
durch eine Blumenpolonaise eröffnet.

—  (T  h o r n e r S  t a d L t h e a t e r.) Aus dem 
Theaterbureau: Donnerstag, den 1. Dezember findet 
die dritte Wiederholung der Lehar'sche Operette „Z i- 
geunerliebe" statt. Die Tanzduette, welche sich am 
Sonntag beim ausverkauften Haus wieder als Schlager 
erwiesen, wurden vom gesamten Publikum stürmisch 
äs. espo verlangt. Die glänzende Ausstattung, die 
herrlichen Gesangsnummern empfehlen sich von selbst. 
Am Freitag, den 2. Dezember geht Georg Eugel's 
Komödie „Der scharfe Junker" zum erstenmale in 
Szene. Das Stück, welches in seinem ländlichen 
M ilieu auf diesem Gebiete neues schafft, wird auch hier 
seine starke Wirkung ausüben. Sonnabend, den 3. 
Dezember, abends 8 Uhr wird die Oper „Carmeri" 
von Bizet zum ietztenmale als Volksvorstellung zu klei­
nen Preisen gegeben. Sonntag, den 4. Dezember 
Nachmittag 3 Ubr findet die Weihnachtsmärchenvor- 
stellnng „Blondelfchen" bei halben Kassenpreisen ihre 
Wiedeiholnng. Sonntag, abends 7^2 Uhr znm ersten­
male „Die Negimenlstochter", komische Oper in 2 Akten 
von Donizetli. Hierauf: das Vaudeville „Guten 
Morgen Herr Ftscher".

— (15 0 M a r k  B e l o h n u n g )  hat die 
Oberpostdirektion Bromberg auf die Ergreifung 
des flüchtigen Postverwalters Krause aus Schniitz 
und die Wiedererlangung der unterschlagenen 
Summe von rund 2600 Mark ausgesetzt.

—  ( F e u e r . )  Gestern Nachmittag 5 Uhr brach im 
1. Stockwerk des Hauses Culmerstraße 2, über dem 
neuen Automaten-Restaurant, Feuer aus und zwar da­
durch, daß eine zwei Zoll starke Holzwand durch die 
Hitze des Ofens in Brand geriet. Das Feuer wurde 
von der Feuerwehr, nachdem der Ösen abgerissen war, 
schnell gelöscht. Der Schaden wird auf 2— 300 Mark 
geschätzt. Das Haus, dem Kaufmann Grzebinasch ge­
hörig, ist mit 50 000 Mark bei der städtischen Feuer­
sozietät versichert.

- -  ( S t r a f k a m m e r . )  Wegen U n t e r ­
s c h l a g u n g  hatte sich heute der Bauunternehm er 
Tom aszewsn aus Mocker zu verantworten. D ie  
Ortskrankenkasse legte ihm zur Last, daß er seinen 
Arbeitern die Krankenkassenbeiträge abgezogen, 
aber für die Z e it vom J u n i 1909 bis Februar 1910 
teilweise nicht abgeführt hätte. Durch die V e r­
handlung wurde festgestellt, daß T . die in  Frage  
kommenden A rbeiter meist garnicht beschäftigt, aber 
es versäumt hatte, sie rechtzeitig abzumelden. N u r  
in  zwei Fällen  wurde ihm nachgewiesen, daß ta t­
sächlich B eiträge abgezogen,' aber nicht abgeführt 
waren. D a  es sich rüdesten um recht geringe B e­
träge handelte, so konnte der Gerichtshof nicht zu 
der Überzeugung gelangen, daß sich der Angeklagte 
einen rechtswidrigen Berm ögensvorteil habe ver­
schaffen wollen, daß vielmehr auch diese Versäum­
nis auf seine mangelhafte Buchführung zurückzu­
führen sei. Daher wurde auf Freisprechung erkannt. 
D er S ta a ts a n w a lt hatte eine Geldstrafe vor»

20 M a rk  -ernrrrngr. —  Ferner vnrrde Ag ^  
Tischler M u raw sk i aus Vriesen wegen ! - Fall
U r k u n d e n f ä l s c h u n g  verhandelt Diese ^
hatte bereits das Reichsgericht beschäftigt ^  
von demselben zur erneuten Verhandlung 
Strafkammer zurückverwiesen worden. . aus­
klagte hatte am 15. August 1908 einen ^A«zxiesen 
gestellt und von dem Gastwirt Gostatowsr - ^
girieren lasten. D a  sich der Angeklagte Lam ^  
bereits in  schwierigen Vermögensverhattn i! ^  

V  nr nur unrer

wurde. A ls  der Angeklagte den wollte,
Vorschußverein in  Briesen diskontieren 
wuroe ihm erklärt, daß der Verein  
fristigen Wechsel nicht ankaufe. Daraus v "   ̂ ^
der Angeklagte den V erfa lltag  und setzte flau  
den 30. September, ohne dem G iranten davo - 
teilung zu machen. D a  am Verfalltage der ^  
klagte bereits zahlungsunfähig w ar. Festkosten
den Wechsel einlösen und noch die 
bezahlen. D ie  Kassiererin des Briessner 
vereins bekundete, daß derartige Beranderui>» 
an Wechseln im  Eeschäftslokale öfter vorgenom ^ 
wurden. D er Gerichtshof nahm daher fn . ""o ^  
der Angeklagte des Glaubens w ar, ^
rungen seien zulässig, es fehle also das ü b ­
liche Vestandmerkmal für eine UrkundensaM  
und sprach ihn frei. D a  der Angeklagte 
wegen neun verschiedener Fälle  zu einer o  i ^ 
strafe von 1 J a h r Gefängnis verurte ilt w ' ^  
wurde dieser Einhaftsatz auf 10 M onate y

^  —  ( P o l i z e i l i c h e s . )  Arrestanten verzeichne! d 
Polizeibencht heute 1. M

—  ( G e f u n d e n )  wurde ein Hansschlusseu 
heres im Polizeisekretariat, Zimmer 49.

—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  Der W c h '^ ek  
der Weichsel betrug bei T h o r n  heute 0,90 Met
ist seit gestern um 8 Zentimeter g e f a l l e n . ^  
C h w a l o w i c e  ist der Strom von 1,90 Meter 
1,80 Meter g e f a l l e n .

Aus dem Landkreise Thorn , 30. N o v-M ^  
(Der Bienenzuchtverein Lulkau und Umgegend) ^  
Sonnabend, den 3. Dezember, 5 Uhr nachmittag , 
Lokale des Herrn Ianke-Lulkau seine diesjährige ^  
ralversammlung ab. Die Wichtigkeit und der tw 
der Tagesordnung erfordern besonders zahbelches ^  
auch pünktliches Erscheinen der Vereinsmitglieder. 
steht u. a. auf der Tagesordnung: Iahreov 
Kassenreoision, Vorstandswahl, Haftpflichtverfiche 
WinLervergnügen.

Run die Schatten dunkeln.
-----------  (Nachdruck

, .Dämmerstimdeiiheinilichkel
^ W ill die Welt umfangen -

Kurze Tage, lange Nächte, in denen 
Nebelfrauen den Reigen schlingen oder ^ 
S turm w ind m it harter Faust gegen die v  
ster schlägt. Unvermerkt sind w ir hinüber» 
glitten in des W inters Reich. „

Eine liebe Gesellin bringt er m it: die Dämw 
stunde. M it  leiser Hand löscht sie die greh , 
Farben von der Palette des Tages und drei 
graue Schattenschleier aus, welche die 
der Außenwelt dem Blick entziehen. GedaiM  
nur schwingen noch des lauten Lebens o 
worrene Klänge nach, bis auch sie sich kuu 
zur Ruhe legen und der Augenblick gekomw 
ist, wo Frau Dämmerung auf der Harfe 
Seele ihre traumhaft schönen Weisen s p ^ : ,  

Ih ren  vollen Zauber entfaltet die Zwieb § 
stunde, die schönste des winterlichen 
erst dann, wenn sie durchwärmt und du 
leuchtet w ird von rötlichem Feuerschein, w- 
die singende Flamme zu der führenden ^  
die der Gedanken die Begleitung ^ofert 
über den langsam verkohlenden H o lZ R ^m  
die Irrwischschar der Funkenkobolde in neckst  ̂
Haschespiel einander überschlagen. .

W ie der Feuerschein in spielenden ^  
von Gegenstand zu Gegenstand huscht 
diesen, bald jenen m it einer warmen -o 
welle übergießend, scheinen die Dinge i ^  
losgelöst von den Beziehungen zu 
denen w ir uns gewöhnt haben, sie 
zu betrachten, ein eignes Leben zu gewl ^  
ihre eigne Sprache zu reden. Wer n u t !
Ohr auf die heimlichen Stimmen seus^ ^  
gebung zu lauschen versteht, dem «er
B ild  an der Wand, der Schreibtisch,, eu 
S tuh l oft seltsam träumerische Gesch>»st 

Is t doch die Dämmerstunde die -6? ' ^ it  
die Geister der Märchen umgehen, wo > 
pochendem Finger anklopfen an 
Gemüt: „W ir  sehnen uns nach die
gib du uns neues Leben, erzähl' uns! ^  
Lu ft erfüllt scheint von Klängen, die I 
Liedern zusammenfügen möchien. hse

Dämmerzeit, heilig-selige Zeit, ^,':..ahek, 
feinsten Fäden spinnen, herüber und ^ i i  
von Herz zu Herz, wo die Gedarck 
innen herausquellend, sich m besst- , jHtec 
aneinanderreihen und sich, so geordne, ^
von der Lippe lösen als am ( 5 " ^ ,  §r»
das A lter zurücktaucht in die F lu t i . sich 
innerungen, um Perlen heraufzuholen, 
wiederum als unverlierbarer Schatz Y
in das Gemüt der aufhorchenden lungen ^
wo anderseits die Kleinen
trauen die Tore ihrer eigenen W ^ t l a l l
daß du, seltsam durchwärmt und beg- ,̂ .ch-
dieser führenden Hand noch einmal Y '^ . ^ l l
wandern darfst durch die blühend
im Kinderland. .

Eine reiche Wechselwirkung v ° "  ,, 
und Nehmen zwischen dem n,edergche- ^ ^ e
aufsteigenden Geschlecht, und die Damm

ist es, die sie auslöst.
O liebliches Nachimrenblicken,

So still der Seele klarer See,
So träumerisch der Wanduhr Picken.
Und auf dem Dach der erste Schnee:



»W ahrer freundlichen Geberfülle laßt sie 
Tie sjj!,  ̂ Einsamen nicht leer ausgehen, 
d̂en, - r̂uf Pfaden, seitab von den 

^  in -»nl. !̂e Tiefen der eigenen Brust, lehrt 
er «us!?'^5.csrage erwägen, welchen Gewinn 
leitet jk,„ Tagesernie gezogen habe, und ge- 
»i» das den Werkplatz des Lebens,
de» ^  gewonnen, von neuem in
in stellê  ^mer Fahrt- und Arbeitsgenossen

der ^  Schatten dunkeln. —  So du auf 
lerz s.j,?^ stehst, die hinüberführt in des A l- 
^Neni Reich, so es dämmert auch in
^überi^ - ' mit einem Lächeln wirst du 
W i d e r n d u  von den goldenen 
jii eio°«^Äbnden Sommersegens solche Werte 
Zaster trage die einen Ewigkeits-

die Seele dir gedeihe 
«Nll uud klar in Wintersruh!

A n n a  H incke ldeyn.

diê  altesd
Merkwürdige Ähren.

(Nachdruck verboten .)

^  Conno», L ^^rrrchtung zum Messen der Zeit war 
^tter deren Ergänzung für trübes
Bn khn ^ ^ d u h r  eintrat. Die Wasseruhr, welche 
. ^  au-- o- ^  den Assyrern bekannt war, Le- 
Ü?bnr wassergefüllten Gefäß, das unten an
M er w Öffnung hatte, durch welche das 
Ae Man bestimmten Zeit abfloß; auch rich- 
^e in tp  ? ein, daß das Wasser in  ein m it
Impfte. kür die Stunden versehenes Gefäß
s b e r i c h t / ü e i  den alten Griechen namentlich 
.^Ner ^/Verhandlungen Anwendung, in  denen die 
) En  ̂ vortrüge nach ihr bemessen mußten. Die 

. ^ t te n  um 300 v. Ehr. Wasseruhren m it 
*kgung usch Z iffe rb la tt in  Gebrauch, 

^'dak W ihre Konstruktion so ausgebil-
Dre 8N7 ^t/^asseruhr, welche Harun al Raschid im 
^^gwerk dem Großen schenkte, schon m it 
r Die beweglichen Figuren versehen war.
?̂ en z e h re n , so wie w ir sie jetzt in  Gebrauch 
/oder "  erst weit später, wahrscheinlich im 

Jahrhundert erfunden; doch schreibt
^ t e  ^  Mönche Eerbert, dem späteren 

i^ ^ ^ e r  I I . ,  zu. Die ersten Turmuhrenk'^bir 3U. Die ersten Turmuhren
C rs ^ ^ -  und 14. Jahrhundert verfertigt, und 

so Îser hr der „Nürnberger Cyerlein", der 
l / 8e h ^E te r Henlein zu Skürnberg, lebte am An- 
g/her§ Jahrhunderts, war also ein Zeitgenosse 

Um ^  eigentliche Pendeluhr erfand Huy- 
^4er z» M itte  des 17. Jahrhunderts. Die Uhr 

damals ihre Kunstfertigkeit gern in 
^  die^"9Ung besonders komplizierter Uhrwerke, 

^ste, jetzt nicht mehr existierende Uhr im 
Münster. die im  Jahre 1352 aufgestellt

i n ' b r /
/athause in  Prag angebrachte, die noch 

,Agenwärtigen Gestalt aus dem 15. Jahr- 
^ e ^  Anmt, ;E ie  auch die wahrscheinlich noch 
W ^ p r d ^ ^ ^ e  zu Olmütz. M it  der eigentlichen 

M iE  h ^ r  noch verschiedene mechanische und 
eib  ̂Vorrichtungen verbunden, wie z. ?

- ein Datum und MondphtsenanZ 
^etzE jä h re n d e r Kalender und anderes 
dazb Und r ^  ^ h r  E  fo allgemeines, unentbehr- 
!>;> ihr tz ielbstverständliches Hausgerät geworden,

weitem nicht mehr 
wie am Ende

so viel Wichtigkeit 
des MiLLelalters.

auch jetzt noch einen eigenen Reiz für 
E ^ h n rE ^ ic h e n  Uhrmacher, auch einmal Uhren 

^ e r , besonders komplizierter A rt zu

welche in  Chicago der ausrvrru-e lil ver uuv
V  T Uhrmacher Bohacek verfertigte,

v e rw 5 ^ ^  " "  "Scient- Am ." zu berichten, 
sie auf diese Uhr 20 Jahre seines

t z ä K .V
6°nz gewöhnlich ist, wie es

,«I°7 ' >le belr-aV ' ^ayre ,eines
, lktz,.!> Und ist . aus mehr als tausend einzelnen 

Zwei Stock hoch. Sie besitzt fünf Z if-

-4. ,ch Uur daß es anstelle der zwölf Z iffern
' ^äg t, nach A rt der

? ion-p„^?, llhren. Das dritte Z iffe rb la tt 
?». die Zifferreihen und drei Zeiger:

-^''-tage, den M onat und das Datum 
1,80 Meter Durchmeffer, ist ein 

^ t i >  w e l^ ^ d e r Sonne in  der M itte  und den 
Vew/^, ^  genauer Übereinstimmung

Do° wirklichen Sonnensystem,
si^ 2eit Z iffe rb la tt zeigt die astro-

r̂ke>, ^  den ^  mechanische Spielereien, wie 
Ê Nnea 7, , Zierlichen astronomischen Uhr- 

^ ° i , ^ t .  / > t  Bohacek an seinem Kunstwerk 
^amtlicher Präsidenten, der 

aus e i n e r ^  gegebener Ze it nach- 
^»i,s/ud weitere unterhalb des Hauptziffer-

d ^  a ine r»? "-Ä ' "^Üen auf wichtige Er- 
B e r s ^  U'!chen Geschichte hin. Offen- 

'- D r ä n n l- ^  Kunstuhr dabei das
su an der Uhr der

aus e L ? ^ N -7 -^ 'A u -e b t.  Um 12 Uhr 
V s ^ /a rv o r -  die 12 Apostel nach-

anK Mechanismus befindet
L >  / n d  der Uhr im Strasiburger
^^chen^^fa lls '^ istädtsr Rathauses in
!°H ^ « /h rw e rk e  § , t ^ "  ^  kunstvollen m itte l- 

^ i° r ? ^ ' Kaiserstn^ ^  Kunstschnitzer in  Gos­
s e n  Auf ? a d t  am Harz. eine Kunstuhr

l-A« ^ 's c h e n ^ u ^ .^ ° L ^ u n g  der Stratzbur- 
/g e r  bekannt Australien zu finden ist, 

1b . / 7̂ , Dieselbe befindet sich 
r ist u m i /  kechnologifchen Museum zu 

K  <  » a rfe rN  ^teressanter. als der Künst- 
Ri^bu^lehen h ? / ' ^ ^ r d  B. Smith, das Ori- 
W .  e? / / / / u c h  nirgend eine genaue

finden konnte. Le- 
Uhr Darstellung der sichtbaren 

" Ä  s^^chaus s 5 rr^  und so ist sein 
^  E  Gestalt „ Arbeit, die nur

^Ual gleickt ^ Auktionen, dem Straß- 
^  - Und auch hier sind noch

einige, allerdings bewußt angebrachte Abweichungen 
zu verzeichnen. So weist das P lanetarium außer den 
sechs, Schwilgus, dem Erbauer der Straßburger Uhr, 
bekannten und im Uhrwerk der Straßburger Uhr an­
gebrachten Planeten noch die beiden, seitdem entdeck­
ten Planeten Uranus m it seiner Umlaufszeit 
von 87 Jahren, und Saturn m it 164 Jahren Um­
laufszeit auf. Außerdem hat das australische Modell 
noch einen Gezeitenkabender. S ta tt der nördlichen 
Halbkugel des Straßburger O rig ina ls zeigt die 
australische Nachbildung eine Planisphäre der süd­
lichen Halbkugel. Anstelle der kirchlichen Feiertage 
auf der Straßburger Uhr bringt Sm iths Werk 
kleine Z ifferblätter m it der Ze it einiger Haupt­
städte, unter denen sich auch B erlin  befindet.

Das Gehäuse der australischen Kunstuhr ist aus 
Zedernholz und über dreieinhalb Meter hoch, wäh­
rend das des Straßburger O rig ina ls achtzehn Meter 
Höhe mißt. Das Gehäuse, wie auch der gesamte 
Mechanismus, ist ausschließlich von Richard Smith 
eigenhändig angefertigt. Nur die Malereien und 
Schnitzereiverzierungen hat er anfertigen lassen. Er 
begann sein Werk im Januar 1887 und vollendete 
es gegen Ende 1889.

Eine Uhr an der alles, außer der Feder, aus 
Kristallglas besteht, hat der böhmische Glasschleifer 
Josef Bayer zu Theresiental in  Böhmen verfertigt. 
Sogar die drei Zeiger, Stunden-, M inuten- und Se­
kundenzeiger, wie auch das ganze Schlagwerk sind 
aus diesem M ateria l. Die Z iffern find in  das Z if ­
ferblatt eingeschliffen. Die Gesamthöhe dieser Uhr 
beträgt 40 Zentimeter. E in merkwürdiges M a ­
te ria l hat sich ein Ita liene r, der zu Fabriano bei 
Ancona wohnhafte S ir io  T iburzi, ersehen. Die von 
ihm gefertigte Uhr besteht ganz aus Weidengeflecht 
und Pappelzweigen. Das Z iffe rb la tt gleicht einem 
feingeflochtenen flachen Korbdeckel, und Räderwerk, 
Pendel und Gewichte sind gleichfalls aus Weiden­
ruten m it H ilfe von Pappelzweigen geflochten. E in 
Schlagwerk besitzt diese Uhr nicht, während im übri­
gen ih r Mechanismus dem einer Turmuhr nicht 
unähnlich ist. Sie ist 2,4 Meter hoch, alfo ungefähr 
von der Größe einer altdeutschen „D ielenuhr" und 
läu ft 27 Stunden, ohne aufgezogen zu werden.

Eine Vlumenuhr besitzt der englische Seebadeort 
V rid ling ton  seit dem Sommer des Jahres 1807. Na­
türlich besteht hier das Z ifferb la tt nur aus Blüten 
und B lättern, die, wie schon Sinns zusammengestellt 
hatte, sich zu verschiedenen Tageszeiten öffnen. Es 
w ird durch ein rundes Beet von 52L Meter Durch­
messer gebildet und ist aus 10000 Pflanzen verschie­
dener A rt zusammengesetzt. Die Ziffern, die M inu- 
tenstriche und die Fünftelminuten heben sich in an­
dersfarbigen Blüten vom Grunde ab.

E in Uhrmacher zu Sommern in  der Provinz 
Sachsen. H. Rostn, hat ein Uhrwerk in  eine Flasche 
praktiziert, deren Hals nur 15 Zentimeter Durch­
messer mißt. E r nahm ein Zylinderuhrwerk von 45 
M illim etern  Durchmesser und sägte zunächst die 
Vodenschsibe in  Hälften, die er dann noch einmal 
te ilte ; als Stützpunkt für das Werk diente eine A rt 
Dreifuß, der gleichfalls in  einzelnen Teilen in  die 
Flasche versenkt und innen zusammengefetzt wurde. 
Auf ih r ruht eine P latte, an welcher die vier Teile 
der Bodenscheibe des Werkes durch Schrauben be­
festigt wurden. Zu der Arbeit bediente sich der Uhr­
macher eines langstieligen Schraubenziehers und 
mehrerer anderer, eigens zu diesem Zweck konstruier­
ter Werkzeuge. Die übrigen Teile des Werkes 
wurden dann auf der Bodenscheibe in  ihrer u r­
sprünglichen Anordnung wieder vereinigt, auch die 
Triebräder für die Zeiger. Dann wurde der Flaschen­
hals durch einen umgelegten Ring und eine auf­
gelötete P la tte  verschlossen. A uf dem Deckel wurden 
die Arme in  schräg nach oben gerichteter Stellung 
angebracht, um das aus einer geschliffenen Glas- 
platte von 20 Zentimetern Durchmesser hergestellte 
Z iffe rb la tt zu tragen. Die zwei Zentimeter hohen 
Z iffern sind aufgefetzt und die Minutenstriche 
schwarz gemalt. Den Aufzug und die Zeigerbewe­
gung verm itteln zwei Achsen, welche durch den 
Deckel hindurch bis zum Werke hinabreichen. Die 
Höhe der Flasche beträgt 25 Zentimeter, und ih r in ­
nerer Durchmesser 7 Zentimeter; durch ih r klares 
Glas kann man alle Teile des Uhrwerks aufs ge­
naueste beobachten.

Die größte aller Uhren besitzt Jersey E ity  in  
Amerika. Sie befindet sich auf einem Fabrikgebäude 
in  der Nähe der Endstation der Pennsylvanra R a il- 
road. Das Z iffe rb la tt hat einen Durchmesser von 
12,15 Metern und ist aus gelben kienenen Brettern 
hergestellt, deren jedes 15 Zentimeter brert rst. Der 
Minutenzeiger wiegt m it Einschluß fernes Gegen­
gewichts 290 Kilogramm, während der Stunden­
zeiger allein eine Vierteltonne wiegt. Dre Ziffern 
sind IV- Meter hoch und 75 Zentimeter breit.

Wohl ließen sich diese Beispiele noch um weitere 
vermehren: aber an Mannigfaltigkeit und Orrgmal - 
tä t lassen die hier angeführten Konstruktionen sicher 
nichts zu wünschen übrig.

M m i n W a l t i N k S .
f Hock r vasse r nach  r i c h t e n . )  Aus M a n n ­

h e i m  w ird berichte^.daß R h e i n  und Necka r  
in  der Nacht zum Drenstag stark gestiegen sind. 
Der Neckar stieg bei H e i l b r o n n  um 1,75 Meter, 
Lei Mannheim um 38 Zentimeter, der Rhein bei 
Mannheim um 36 Zentimeter. M an erwartet 
Hochwasser. — Ferner w ird aus T r i e r  berichtet: 
Die M o s e l  führt wieder Hochwasser; sie ist in 
den letzten 24 Stunden um 1,75 Meter gestiegen. 
Die S a a r  steigt stark. Die Kleinbahn Trier- 
Vullay hat infolge Hochwassers zwischen Vernkastel 
und Zeltingen den Betrieb einstellen müssen.

( T y p h u s e p i d e m i e  i m  f r a n z ö s i s c h e n  
H ee r e . )  I m  Marinehospital zu Toulon befinden 
'ich gegenwärtig etwa hundert an Typhus erkrankte 
Soldaten. Das Wärterpersonal ist durch Kranken- 
wäretr aus Brest verstärkt worden. —- I n  Alengon 
sind 15 Soldaten an infektiöser Grippe erkrankt.

Neueste Nachrichten.
Rückkehr des Kaisers. 

W i l d p a r k  lbsi Potsdam ). 3«. Novem­
ber. Der Kaiser traf gestern Abend 10 Uhr 35 
M inu ten  aus Schlesien hier ein «nd begab sich 
nach Sem Neuen P a la is .

G raf Zech pensioniert.
B e r l i n ,  30. November. Dem Gouverneur 

von Togo, Grafen Zech aus Neuhofen, ist die

nachgesuchte Versetzung in  den Ruhestand m it 
der gesetzlichen Pension unter Verleihung des 
Ranges eines Rates 1. Klasse erteilt.

Preußische Klassettlotterie.
B erlin , 30. November. Bei der heutigen 

Ziehung der preuß. Klassenlotterie fielen 
folgende größere Gewinne:

15000 M k. auf N r. 145739.
5000 Mk. auf N r. 18712.
3000 M k .  auf N r. 74, 3645, 4267, 

13716, 25949, 47898, 50918, 53384,
55 487, 55 784, 70582, 75214, 77374,
94745, 99345, 105110, 114990, 126 923, 
134 904, 144 743, 150 037,153 809,156 924, 
163 100, 172 435 ,177  499. 182 735, 191 036, 
226 577, 233272. 236 226, 238963, 240478, 
255 897, 266 906, 271 522, 274 742, 278 819, 
282 246, 289 792, 292 765, 302 545. (Ohne 
Gewähr.)

Unterschlagung in der deutschen Bank.
B e r l i n ,  30. November. I n  einer Depo» 

fitenkasse der Deutschen Bank ist eine Unter­
schlagung im Betrags von 73 500 M ark vorge­
kommen. Der Oberkassierer Höfling ist ver­
haftet, die Kassierer Krause und Gisse, die 
gleichfalls an der Unterschlagung beteiligt find, 
sind geflüchtet. D ie Unterschlagung w ar nur 
dadurch möglich, daß die drei Beamten, die sich 
gegenseitig kontrollieren sollten, sich zu der 
Handlungsweise zusammentaten.

Eine sozialdemokratische 
Kundgebung für die Kinder.

B e r l i n »  30. November. I n  23 Volksver­
sammlungen veranstaltete die Kinderschutz­
kommission der fozialdemokratischen W ahlver­
eine eine Massenkundgebung gegen die Aus­
beutung der Kinder in Gewerbebetrieben.

Margarinevergiftungsn.
H a m b u r g ,  30. November. I n  30 

Fam ilien  erkrankten über 100 Personen an 
Bergiftungserscheinungen. Es ergab sich, daß 
die Erkrankten M argarine  von einem be­
stimmten Lieferanten genossen hatten. Lebens­
gefahr besteht bei keinem» wenn auch einige 
schwer krank daniederliegen.

Bergmannslos. -
E s s e n  (R u h r), 30. November. D ie  in  der 

Nacht vom 22. zum 23. d. M ts . auf der Zeche 
„Viktoria M atth ias" verunglückten fünf Berg­
leute find nunmehr sämtlich ihren V er­
letzungen erlegen.

E e l s e n k i r c h e n ,  30. November. D ie  
Rettungsmannschaft der Zeche „A lm a" hat in  
vergangener Nacht die verschütteten Berg­
leute als Leichen geborgen.

Hochwasser in  Frankreich.
P a r i s ,  30. November. W ie  aus Sanm nr 

gemeldet w ird, ist die Loire über ihre Ufer ge­
treten und hat das ganze Gelände überflutet.

Prozeß Suez.
P a r i s ,  30. November. Der Prozeß gegen 

den früheren Liquidator Suez, der unter der 
Anklage betrügerischer Machenschaften Lei der 
Liquidation der KongregationsgLtsr steht, ist 
an das Schwurgericht verwiesen. D ie Anklage 
lautet auf Urkundenfälschung, Verwendung ge­
fälschter öffentlicher Urkunde« und Unter­
schlagung.

Überschwemmungen in  Portugal.
L i s s a b o n ,  30. November. Durch wolken- 

bruchartige Regengüsse sind verschiedene S tadt­
teile überschwemmt. Es ist erheblicher Schaden 
angerichtet, jedoch sind Personen nicht z« 
Schaden gekommen.

M euterei in einer portugiesischen Kolonie.
M a c a o ,  30. November. H ier kam es in  

vergangener Nacht zu einer M euterei der 
Land- und Gestrüppen. D ie  M euterer m ar­
schierten vor das Haus des Gouverneurs und 
forderten die Erhöhung des Soldes, Vertreibung  
der Nonnen und Unterdrückung der Zeitung  
V ida nova" (Neues Leben). Um Unruhen zu 

vermeiden, wurden die beiden letzten Forde­
rungen bewilligt. D ie Offiziere sind außer­
stande, die Leute in  Schach zu halten. Leben 
und Eigentum der Bewohner find gefährdet. 
Durch die Vertreibung der Nonnen verlieren 
Hunderts von Waisenkindern ihre Ernährer.

D ie Leiden eines englischen Ministers.
S o lc h  e s te r ,  30. November. A ls  der 

M inister Winston Churchill, der kürzlich m it 
der Hundepeitsche attackiert wurde .sich gestern 
zu einer Versammlung begab, wurde er auf 
der Straße m it faulen Fischen und Straßen- 
schmutz beworfen. I n  den Räumen des libe­
ralen Komitees wurden die Fenster einge- 
fchlaaen.

M i t  M a n n  und M aus untergegangen.
M a l m ö ,  30. November. Am hiesigen 

Strande wurde gestern eine angeschwemmte 
Bark gefunden, auf der der Name „Zanet" zu 
lesen w ar. M a n  vermutet, daß das unterge« 
aangene Schiff der Schoner „Janet" aus M adot 
ist. Vorr der Besatzung find bereits fünf 
Leichen an Land gespült.

Hungersnot in  China.
S c h a n g h a i ,  38. November. Eine große 

Hungersnot, von der drei M illionen  Menschen 
betroffen sein sollen, w ird aus dem nördlichen

T e il der Provinz Anhui gemeldet.
Nachklänge zum mexikanischen Aufruhr.
N e w y o r k ,  30. November. Nach einer 

aus Chihuahua eingetroffenen Nachricht, hat 
gestern vor den Toren der S tadt ein Mündiges 
Scharmützel stattgefunden, in  dem die A uf­
ständischen sieben, die Regierungstruppen einen 
M a n n  verloren.

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten» 
Börse

vom 30. November 1910.
Wetter: bewölkt.

FNr Getreide, HLilseufrüchie und Olsoateu werden außer dem
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 

usancemäßkg vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  stetig, per Tonne vzn 1000 Rgr. 

per Dezember— Januar 1S4V» M k dez. 
per Februar—M ärz 195 Mk. bez. 
per April— M a i 19 8 ^  Mk. bez. 
inländ. hochbunter 729— 783 E r. 197— 201 Mk. bez. 
tuländ. bunter 718—786 Gr. 182— 195'/. Mk. bez. 
inländ. roter 682— 740 Kr. 170— 185 M k. beZ. 
Negulierungs-Preis 194 Mk.

R o g g e n  fest, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 714— 760 Gr. 141 Mk. bez.
Reguiierungspreis 141 Mk. 
per Dezember— Januar 141 Mk. bez. 
per Februar— M ärz 144 Mk. bez. ' 
per April— M ai 144V, Mk. bez.

G erste unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 612—668 Gr. 141— 155 Mk. bez. ' 
transito 10 2 -10 9  Mk. bez.

H a f e r  unverändert, ver Tonne von 1000 Kar. 
inländ. 138-152  Mk. ^ '
transito 94—96 Mk. bez.

Rohzucker .  Tendenz: ruhig.
Rendement 88 o/<, sr. Neusahrw. 8,95 Mk. inkl. Sack. 
Rendement 75 ^  sr. Neusahrwasser 7,45 Mk.

K l e i e  per 100 Kgr. Weizen- 8,90—9,25 Mk. bez,
Roggen- 8,10 Mk. bez.

Der Worttand der Vrodnkteir-Börse.

Telegraphischer B erlin e r Börsenbericht.
j 30. Nov.

Tendenz der Fondsbörse:
Österreichische Banknoten. . . .
Russische Banknoten per Kasse. .
Wechsel auf Warschau . . . .
Deutsche Reschsanleihe 3 */,° /« . .
Denische Reichsattleihe I " / ,  , .
Preußische Konsols 3 '/,° /«  . . .
Preußische Konsols 3 o/t>. . . .
Thorner Stadtanleihe 4 o/g. .  .
Thorner Stadtanleihe 3 '/, "/s . . . .
Westprenßische Pfandbriefe 3 - / , -/s . .
Westpreußische Pfandbriefe 3"/^ nenl. 11.
Rumänische Rente von 1694 4"/^ .
Russische unifizierte Staatsrenie 4^/g 
Polnische Pfandbriefe 4*/s °/o . . .
Große Berliner Straßenbahn.Aktien
Deutsche Bank-Aktien..........................
Diskonto-Kommandit-Attteile . . .
Norddeutsche Kreditanstalt-Aktien. .
Ostbank sttr Handel und Gewerbe .
Allgemeine Eleklrizitäts-AktiettgeseUschast 
Bochnmer Gußstahl-Aktien . . . . .
Harpener Bergwerks-Aktien . .
Laurahulte-Aktien..........................

Wetzen loko in Newyorr......................
„ Dezember . . . . . . .
„ M a i 1911................................
„ J u l i ..............................   .

Roggen Dezember . . . . . . .
„ M a i . ................................
» J u l i .  . ................................

Spiritus: 70er l o k o ..........................
VaukdiskonL 5 Lambardzinsfuß 6 °/„, Prloaldlskou: 4^2

D a n z k g . 30. November. (Getretdettlarkty Zufuhr 64 .'ir­
ländische, 46 russische Waggons.

K ön ig s d e r g , 30. November. (Getreideinarkt.) Zufuhr 57 
lriländische, 34 russische Waggons exkl. —  Waggou Kleie und 
43 Waggou Kuchen.

8 5 , -
216,25

92,30
83.75 
92,40
83.75

88,80
80,60

94̂ 60

1 8 8 '-
259.40
193.25 
124,20 
130,—
266.40 
2L5,30
185.25 
170,60
95 /̂,

202.50
203.50

148.25
156.50

29. Nov.

8 5 . -
216,35

92̂ 39

92',40 
82,75

88,75
80,60

94,70
95,25

187,70
259,40
192.50 
124,—  
130,—  
266,75
224.50 
165,16
170.50 
95^«

201,—
202,—
146^5
156,45

B e rlin e r B ieh m artt.
Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion 

B e r l i n ,  30. November 1910. 
Zürn Verkauf standen: 863 Rinder, darunter 142 Bullen, 

37 Ochsen, 184 Kühe und Färsen, 1804 Kälber, 2525 Schafe, 
13471 Schweine.

K ä l b e r :
a) Doppellender feiner Mast . . . .  
d) feinste Mast (Vollmilchmaft) und beste

S augkälber..........................................
o) mittlere Mast- und gute Saugkälber
ä) geringe S au g kä lb er...........................

S c h a f e :
a) Mastlämmer u. jüngere Mafthannnel
k) ältere M a s th am m el..........................
o) mäßig genährte Hammel und Schafe

Merzschofe)............................... .
ä) Marschschafe und Niederungsschafe .

S c hwe i ne :
s) Fettschweine über 3 ZLr. Lebendgew. 

voüfleischige d. feineren Rassen u. deren
d) Kreuzungen über 2 ^  Ztr.Lebendgew.
e) vollfleischige d. feineren Rasten u. deren 

Kreuzungen bis 2^2 Ztr. Lebendgew.
ä) fleischige Schweine . . . . . .
e) gering entwickelte Schweine . . .
k) Sauen....................................................

Rinder wurden ausverkauft. Kälberhandel ruhig. Schafe 
wurden abgesetzt. Der SchwememarkL verlief ruhig, es wird 
jedoch geräumt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thon».
vom 30. November, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 0 Grad Celf.
W e t t e r :  trübe. Wind: Südost.
B a r o m e t e r s t a n d :  760 ,n,u.

Vom 29. morgens bis 30. morgens höchste Temperatur 
-f- 4 Grad Cels.. niedrigste — 1 Grad Cels.

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 2. Dezember.

S t. Georgen-Kirche. Abends 8 Uhr: Bibelstunde (Buch
Samuelis). Pfarrer Heuer.

Lebend­
gewicht

Schlacht­
gewicht

8 0 -1 0 0 111-132

58—62 
50—S7

101— 105
88—68
60—84

3 7 -4 1
34—36

7 9 -8 3
73— 77

— 33 
—,—

— 67

63 66

5 1 -5 3 64—66

50—52
49—51
4 6 -4 9
4 8 -4 9

63—65
61— 64
5 8 -6 1
60—61

1 rmch 2 möbl. Z im m er zu vermieten 
Gerberstrsrße 18, 1.

Die von der Verkaufs-Vereinigung für 
Baumaterialien bisher innegehabten

K s M -M m e
(auch zu Geschäftszwecken sehr geignet), 
sowie auch eine

Wohnung
von 3 resp. 4 Zimmern sind per 1. 4. 
1911, event, auch früher zu vermieten. 

Zu erfragen
Lulm erftraße 28, im Laden.

Ein echter, handgeknüpfter

Smyrnateppich,
4 w lang, 3 m breit, fast neu, ist um­
ständest. preisn), zu verkaufen bei

LL. D L s k S ze - Leibitsch.

I n  meiner Villa ist 
vom 1. Oktober ab

Lk M  W ,
bestehend

aus 4—5 Zim., Küche, 
Mädchenstube, Badeein- 

richtung, zwei Balkons, Kellergelaß rc. 
zu vermieten.
H V L L K e lr»  V r a n k S ,  Thorn-Mocker, 

Lindenstraße 58.
W -gmT^ess-lls G x u n d ß M ,

Marrerrstr. 6, unter günstigen Beding. 
z. verk. Das nähere daselbst. LMlktz.

Schlachtpserd«
KLOttlKvSrlWlLÄt, Roßschlächterei ,  
Coppermkusstr. 8, Fernspr. 565.
-s und andere Sachen zu ver-
L kaufen Gerbers. 21, 2, r.

Z mi> 1 Zimmer
in modernem Neubau, Waldstreche 27 
und 27 -L, einschl. reicht. Znbehor, Gas, 
elektr. Licht, Bad, 2 Balkons usw.. G a r- 
terrattLeil, per sofort und später billigst 
zu vermieten.

Um Besichtigung wird gebeten.
Zu erfragen

Brombergsrftraße l 6/18.
Verfertige,

welcher geneigt ist, Zigarren an Wirte 
rc. zu verkaufen, gegen 250 Mk. Ver­
gütung pro Monat oder hohe Provision, 
wird ersucht, schleunigft^u schreiben an 

H am bu rg.

Ehe'ZSS'L Lngiaiidl
Gesetzauszug, Prospekte rc. SO Pfg. 

Lrooks, L»»don L. v., v«ee»ftre«t SS.



Am 2S. d. MLs. verschied plötzlich im Dienste infolge eines 
Gftnbahnunfalles

der königliche Zollaufseher

M küsIbM üilinM,
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Der Verblichene stand im 61. Lebensjahre und gehörte seit dem 
Jahre 1881 der Verwaltung der Zolle und indirekten Steuern an. 
Er war das Vorbild eines gewissenhaften, zuverlässigen, Pflicht- und 
ehrliebenden Beamten.

Sein plötzlicher Tod hat uns tief erschüttert.
T h o r n  den 30. November 1910.

Der OberMinspektor und die Keimten des 
Hau-Hsllamts und Zollamts I zu Thor«.

Die Beerdigung unseres teuren! 
^  Entschlafenen, des königlichen Zoll-  ̂

aufsehers

Malbert Mimik
findet Sonnabend den 3. Dezember, ! 
nachmittags 3 Uhr, von der Leichen- ! 
halle des neustädt. evangelischen j 
Kirchhofes aus statt.

die trauernden
Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Zur aushilfsweise» Beschäftigung in 

unserem Hauptbureau wird ein
Bureaugehilse

für sofort gesucht.
Bewerber, welche schon einige Jahre 

im Kanzlei- und Bureaudienst bei Be­
hörden rc. tätig gewesen sind, werden er­
sucht, sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse 
und eines Lebenslaufs baldigst bei Herrn 
Obersekretär V o e l k n e r  — Rathaus, 
eine Treppe — zu melden.

Thorn den 30. November 1910.
Der Magistrat.

A o lM tig k e ltZ -tto r ste llu n g .
Zum beste« -e s  Drakorriffenkrankerihauses findet am

Montag den 5 . Dezember, abends 8 Uhr,
im hiesigen S tad ttheater eine W ohttätigkeits-Vorstestuttg mit nachfolgendem 
Programm statt:

1. Musikstück,
2. Prolog,z. Lebendes Bild: Das Rosenwnnder der hl. Elisabeth. 

Der letzte Hunke, Lustspiel in 3 Akten von Blumentha! 
und Kadelburg.

Die E in trittskarten  sind in den Buchhandlungen von r  rrm ilkevlr und 
vom 25. d. Mts. ab erhältlich.

Es kosten sämtliche Plätze im I. Rang und in den ersten 8 Reihen des Parketts
einschließlich der Logen ....................................................................... 3,00 Mk.,
alle übrigen P lä tz e .................................................................................2 / 0 Mk.
Am Tage der Vorstellung selbst findet der Verkauf der Eintrittskarten von 

7 Uhr an an der Abendkasse des Theaters statt.
Thorn, im November 1910.

Der Vorstand des Viakoniffenkrankenhauser.
OeffenMche

Z M iW e rs te iM W .
Am

D onnerstag den 1. Dezember 10,
vormittags 11 Uhr,

werde ich in Thorn-M ocker, vor dem 
Gasthause des Herrn B erg ­
straße 43, dorthin geschaffte Gegenstände 
a ls :

2 gr. SlechgefStze Lack «nd 
2 helle Tonnen Ocker

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
6 « r I » » r N t ,

Gerichtsvollzieher in Thorn. 
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

M ehrere Acker- nnv  
W iesenparzellen

des hiesigen Pfarrlandes sind vom 
1. Januar 1911 zu verpachten.
' Interessenten, welche die betreffenden 
Parzellen besichtigen wollen, mögen sich 
bei Herrn V oSum tLL Lr»sLi»8llLL 
in Podgorz melden.

Die öffentliche Lizitation findet den 
42. Dezember J s . ,  nachmittags 
L Uhr, im Lokale des Herrn V riL L v irt 

statt
P o -gorz  den 30. November 1910.

Der kathol. ttirchen-Vorstand.
Als bmtiiBslltkn empfehle:

frisch zerlegtes

vsmwllä.
ITelmLek Rvtr,

______ _______Telephon 289.

Zunge vam e,
19 Jahre, kath., deutsch und polnisch 
sprechend, sucht zum 1. Januar Stellung 
als Gesellschafterin bei älterem Ehe­
paar, oder als Em pfangsdam e bei verh. 
Arzt. Angebote unter IL . t? .  1V 1, 
postlagernd Hohensalza.

Stellenangebote
. _
Kaufmann oder Buchhalter a ls

Geschäftsführer
mit 5000 Mk. Einlage gesucht. Näheres 
u. I . 8. an die GeschäfLsst. der „Presse".

pomm. Wurstfabrik 
1. M M o v r , Uolberg,

empfiehlt gegen Nachnahme:
Pa. Rollschinken . . . .  a 1,25 Mk.
„ Schinkenspeck. . . . „ 1,00 „
«. mag. u. fett. Speck . . „ 0,85 „
« Zervelat u. Salami . „ 1,10 „
.  Landwurst . . . . „ 0,85 „
'  . . . . .0 .8 0  „
.  n Leberwurst . . . „ 0.85 „
^ Landlebsrwurst . . . „ 0,80 „ 

Rotwurst . . . . . .  0,70
Kasseler Rippespeer. . „ 0,85

M L - M -
Slrastenkleiöern von 7 Mk. an. K inder. 
« A d e rn  von 2 Mk. an. Blufe« van 
2 Mk. an, M askenkostüm en von 6 Mk. 
an, Thealergarderoben von 15 Mk. an. 
Für tadellosen Sitz wird garantiert. 
Frau st. M». Modistin. Bachestr. ,3. pt.

Iuuge, kräftige Amme
empfiehlt sich. Zu erfragen in der Ge­
schäftsstelle der „Presse".

grüne Heringe,
sowie sämtliche Riiucherwaren billigst.

Wrederverkäufern hohen Rabatt.
O . K i>i8vlr, Hamd. Fischräucherei, 

Toppernikusstr. IS.rnruf 525. Fe^

Ztelleugesuche
Kaufmann,

23 Jahre alt, sucht in einem Kolonial­
waren- und Delikatessen-Geschäft sofort 
oder später Stellung. Gute Zeugnisse 
vorhanden. Angebote unter Zs. an 
die Geschäftsstelle der „Presse".________

Junger Landwirt
sucht vom 1. 1. 1911 Stellung als 
2. Inspektor. Angeb. u. „Inspek tor" 
an die Geschäftsst. der „Presse"

Schneiderin
sucht B e s c h ä f t i g u n g  in einem 
Geschäft oder Damen-Atelier. Angebote 
unter 10V an die Geschäftsstelle
der „Presse"

aus anst. Familie, poln. sprechend, gesucht 
St Schiüerstr.

Empfehle 7S7.L7LL
mit guten Zeugnissen, auch nach außer­
halb Ä^ovsillLOHV8ki,
gewerbsmäßige Stellen » Vermittlerin, 
Thorn, M auerstraße 73.

ästiges M ädchen für den ganzen 
Tag gesucht______ Talstr. 30, 1, r.

1  M ä d c h e n  §ur H M -in , Haus.halt gesucht 
Gerjtenstrake 9 s, 3.

Em pfehle
gewerbsmäßige Stellen - Vermittlerin, 
Thorn» Bächerstr. 47, Hof, 1._______

K r ä f t i g e

Mchen oSer Kauen
zum Flaschenspttlen sucht für dauernde 
Stellung D .

Häng. Äljfmülltkiü M E rs tr .  38, 1. 
Ein durchaus sauberes — —

Auswartem ädchen
sos-,g esucht. Zu erfr. Brückenstr. 18, 2.

Zukm ifeilgtlucht.
4  zötlrger

W a g e n
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle der 
»Presse".

grosser

I n  allen Abteilungen sind zu Festgeschenken geeignete Sachen ausgelegt 
und kommen zu besonders wohlfeilen Preisen zum Verkauf.

Kleiderstoffe.
Serie 1. Nobe in vielen Farben, 6 in 
Serie 2. Robe in vielen Farben, 6 in 
Serie 3. Robe, alle Modefarben, 6 rn 
Serie'4. Nobe, moderne Karos, 6 m

2.70 Mk. 
3.00 „ 
5.95 „ 
6.50 „

Leibwäsche.
D a m en -H em d e ......................................1.10 Mk.
Damen-Beinkleid, Knie-Fasson, mit eleg.

Stickerei 1.75 „ 
Damen-Nachtjacke, reich garniert . . 1.60 „ 
Anstandsrock aus gutem Piquebarchent 1.70 „ 
Unterrock mit breiter Stickerei und

Banddurchzug 4.35 „ 
Ein großer Posten färb. Herren-Oberhemden, 

la  mit Rumpf u. gemustertem Zephyr- 
einsatz und festen Manschetten 3.95 Mk. 

Weißes Herren-Hemde, guter Stoff . 1.50 „

Bettwäsche.
Karierte Bezüge, Oberbett und 2 Kiffen 4.50 „ 
Weiße Bezüge, Oberbett und 2 Kiffen 4.50 „ 
Weiße Bettlaken a. starkfädig. Dowlas 1.80 „ 
Bettlaken, Halbleinen, m. doppdlt. Mitte 3.00 „ 
Fancy-Bettlaken, nur gute Qualitäten 1.40 „

Tisch- und Küchenwäsche.
Tischtücher, gebleicht, Stück . . . .  1.50 
Servietten, gebleicht, Vz Dutzend . . 2.50 
Karierte Gläsertücher, V2  Dutzend. . 1.10 
Küchenhandtücher m. rot. Kante, Vz Dhd. 2.25 
Gesichtshandtücher, DreN, V2 Dutzend 3.15 
Gesichtshandtücher, Jacquard, V2  Dtzd. 3.65

Schürzen.
Serie 1. Zierschürzen, zum Aussuchen 0.50 
Serie 2. Weiße Zierschürzen m. Träger 1.25 
Serie 3. H a u s s c h ü r z e n 0. 90

Kinderkonsektion.
Samt-Mantel mit imit. Hermelinbesatz 11.75
Blaue Mädchen-Pysacks....................... 4. —
Blaue Knaben-Anzüge, reine Wolle 8.50 
Knaben-Anzüge, Schulfasson, elegante

Verarbeitung 12.—

Mk.

Mk.

Mk.

Trikotagen.
Serie 1. Normal-Herren-Hemde . . 1.75 Mk.
Serie 2. Normal-Herren-Hose . . .  1.90 „
Serie 3. Normal-Damen-Hemde. . 1.80 „
Serie 4. Damen-Hose . . . . .  1.80 „

Strümpse — Socken.
Schwarze Damenstrümpse,

deutsche Länge 40 Pf.
Schwarze Damenstrümpse, engl. Länge 45 „ 
Farbige Damenstrümpse zum Aussuchen 50 „
Herren-Socken, gestr ick t............................... 30 „
Herren-Socken, reine Wolle . . . .  75 „ 
Farbige Herrensocken zum Aussuchen . 6V „ 
Kinderstrümpfe und Socken in großer Auswahl.

Herren-Konsektion.
Ein Posten farbiger Herren-Westen

zum Aussuchen 3.50 Mk. 
Paletot auf Seide gearbeitet . . . 28.— „
Ulster, schicke F a s s o n ............................... 2 4 . -  „
Anzug, neueste Schnitte . . . .  24.— „ 
Beinkleider, aus guten Stoffen . . 4.— „

Damen-Konsektion.
Mit dem heutigen Tage beginnt der Saison- 

Räumungsverkauf.
Beachten S ie folgende Serien.

Serie 1. Paletots, blau und farbig
zum Aussuchen 10.75 Mk. 

Serie 2. Paletots, schwarz und
farbig zum Aussuchen 20.— „ 

Serie 3. Kostüme auf Seide gear­
beitet, zum Aussuchen 40.— „ 

Serie 4. Kostüniröcke zum Aussuchen 5.— „ 
Serie 5. Oberhemdblusen aus rein­

wollenem Tuch 7.50 „ 
Serie 6. Blusen aus elsenbein Woll-

batist 4.25

Pelzwaren.
M erne Formn.

Seglerstraße 27 . "M H
Jedes Geschenk wird elegant aufgemacht. ,—

Auf alle nicht besonders im Preise herabgesetzte Waren
gewähre ich — !---------

K

Vreitestr. 25. Jnh . S v rm n iw  N eym aim . Ferchr. 488.
Anzüge, Paletots, Ulster, Joppen

in bester, solidester Verarbeitung. ^

M .  M M I l k « ,  R U  W W ,
:: Trikotagen, Schirme nnd Stöcke. ::

Der

M W A 8 - Vkllll«!
zu sehr billigen Pre e l ist eröffnet.

M an  beachte die A u s l a g e n  Vreitestraße 25.

IlgleullöslSIl

m  vcr
Der zweite diesjähn^e ^ r ^ ^  ^ .

E E K S Z

BekaiMnaWd',^
Die GenervlveUamnaungsn

der allgemeinen Ortskranken
werden hierdurch ZU e

vormittags ^
im ivrkokai'schen

r s . L
nuvr 19,1 bis 3l-D°z°»Arß°«"3. Wahl von 4 Arbeitnehmer
mitgtiedern für di-!elbe

4. Ersatzwahl von 2 Af^.^ Zeigst,
standsmitgliedeni für M
l. Januar I9l1 bis 31 z,, »

ö. Antrag auf Änderung 
1 des Statuts,

6. Verschiedenes. MO.
Thorn den 30. November

Wshinüissiliigtliölk
!^rt möbl. Vorderzim . mit sep. Eing. 

sofort zu verm. Paulinerstr. 2.
>rrt möbl. Z im m er, auf Wunsch mit 
 ̂ Pens., z. verm. Gerstenstr. 9 a, 1.

W ohnung,
2 Zimmer, helle Küche und Zubehör, ist 
zu vermieten. Zu erfragen

Bäckerstraßs 16. 1 Tr.
Pferdestatt und Schuppen

im ganzen, auch get., z. vm. Araberstr. 9. 
S tube u. Küche z. verm. Araberstr. 9.

M ö b l. S im .. K 7 „ L S L
z. vm. LliüLrs» Brombergerstr. 58,1.

Herrsckastl.Wohnnng,
4 Zimmer, Entree, Küche, Badestube rc., 
3. Etage, sogleich zu verm.,

IL FrteÄrrchstr. 6.

Romantische Operette in ^ ^ z k y -  
W i l l n e r  und D o d  ,  ̂r.

Musik von F r a n  3 ^

Freitag, 2. M M 'b er '^ st!

L S - i - N K -
Eine Komödie in 4 Akten v ^

B ah n h ofs - W ü M  X
Thorn-Mocke>

Donnerstag den 1 .^ »
abends ?r-, Uhr -

W u c h s e t , ,
vormittags 10

S S  W-llsleijch- ^7
Es ladet freundlichst ein

auf dem Wege 
durch bit» Balldie Past 

oder '

1910.

Dezember

1911.
Januar 8?"



Nr. 281. Chorn, vslmerrtaz den 1. Dezember p>io. 28. Zahr§.

Die presse
lAweites Matt.)

Am dem Reichstage.
(Von unserem Berliner Mitarbeiter.)

B e r l i n ,  29. November.
H pflegt Parlamente die „zweite
Eei k der Redner am zweiten Tage einer
d^tzesberatung aufzuziehen, heute aber bei 

. Esserstraßenvorlage sind es — die 
H -"?^heiten. Das ist etwas ganz neues im 

denn bisher war man es höchstens 
' daß die Nationalliberalen oder die 

y„s'^fM che Vereinigung sich „gegenseitig 
leb« i^daß aus Zustimmenden und Ab- 

eine Null sich ergab. Diesmal haben 
^»Fraktionen ihr Häuflein mit abweichender 
rein"s^ ' ^ ^ r  natürlich, bei einer solchen 
Ven Ealwirtschaftlichen Frage, wie es die 
^„^uerung der Verfrachter auf unseren Strö 
svar/^' öibt ^  keine tiefgreifenden Partei 

.^"Sen, keine erregten Debatten. Am 
beis " freuen sich heute die gestrigen Mehr- 
n^b^rtreter, denn sie haben nichts zu tun 
ibr° »"^n auch nicht Gefahr, daß während 
kam* ^Wesenheit Unerhörtes sich ereigne. Sie 

also gemächlich an, tragen sich in die 
^ (2Nzliste ein, um der Diäten für diesen 

nicht verlustig zu gehen, und entschwinden 
heiligst. Und nun reden die Vertreter 

b-:.. rnderheiten vor einer deutlichen Minder 
' es ist hundeleer.

k ^ n r  einer aus der Phalanx der Zustilmmen- 
Dr. Diederich Hahn, ist auch heute als 

Li ^  auf dem Platze, um der äußersten 
Ser Ä  begreiflich zu machen, daß sie ganz irri- 
bh^eise für die „Freiheit" eine Lanze 

Es handele sich garnicht um die Ab- 
^iheii auf natürlichen Wafferstraßen, 

n,»r Unsere Ströme seien dies längst nicht 
U>ey ^  seien längst zu künstlichen Verkehrs- 
tii, geworden. Das ist unzweifelhaft rich- 

der Eifenbahnminister nickt dazu mit 
^8 Eigenilich hat er heute im Reichs-
NgH„chts zu suchen, aber es interestiert ihn 
Be/.. H, daß der Konkurrenz zu Wasser der 
fesA^b etwas verteuert werden soll; von 

Standpunkt aus ist es natürlich ein 
Fräs.. ' baß Flüste und Kanäle so billig die 
Nip 2en befördern, wie seine Eisenbahnen es 

vermögen.
heutigen Minderheitsredner teilen 

dj-i^us nicht die Freude des Ministers, selbst 
der 'gen nicht, die sich in der Minderheit 

js? Zustimmenden ihrer Fraktion befinden. 
Ulrsln L " gehört, wie wir bereits gestern vor- 

AAn, der Fortschrittsschwabe Hauhmann, 
Rücksicht auf den Fraktionsbruder 

briim  ̂ »3«" allerdings nur sehr ver- 
Ä^g--!„vnd eingewickelt in allerlei heftige 
>Hr / /  auf Preußen an den Mann bringt. 
>8 d ü ' l a s t e n  alle rechtsstehenden Sachsen 
den Ur, "b würdiger und ruhiger Form durch 
^  N- Wagner verkünden, während die

Der -ritte Schutz.
wnnalroman von Hans von Wiesa.

- ---------  (Nachdruck verboten.)

^ ich^ .^^atsanw alt fetzte den Stift ab und 
, „Dieb Freund mit ernsten Augen an. 
bavag A ' 3ch zweifle auch nicht mehr 

Und A  du die Tote hier kennst." 
sötnâ - Behringer schwieg, fuhr er fort. 

2igst. Ich verstehe das. Du fürchtest 
Anze ,,» Arehen deiner Person in dieses 
^  dsin"Auckselige Ereignis, du fürchtest es 

r Er Braut willen!«
!-^nd  I» ^ » e  und blickte seinen Freund 
Z ander,,'u  dieser preßte die Lippen auf- d "Und AI >Arrte finster vor sich hin. 
A.uuder^AAAch bir nun verspreche," nahm 

Wieder das Wort, „soweit es meine 
d> nd  ^  zuläßt, zu handeln als der 
A n  gew-k . 'n  mir siehst, du wirst mir 

^Ng U  rede Auskunft geben, die zur Fest- 
tz .Ir hjpsi. Tatsachen beitragen könnte . . ."

auf voch immer den fragenden
AAn schweigenden Freund gerichtet.

>«> B-hrtnM , Ämg« schritt- »oi.

« 'S '« » -du dak- unserer Freundschaft! —

bhg! immer "öI»"Ault *2gte sein« Hand, die 
.  > N e n  ?  S isi hielt, einige Augen- 
^Nb î ein q??" lerne- Freundes.
L>.'. d?"-

sächsische Linke Junck und Günther entsendet. 
Der Leipziger Jurist und Stadtverordneten­
vorsteher Dr. Junck ist daheim ein kleines 
Herrgöttle, ein Stern erster Größe, und möchte 
in seinem etwas überhebenden Ton dieselbe 
Rolle auch im Reichstag spielen. Das fällt den 
Kollegen nachgerade auf die Nerven. Die ur­
sprüngliche Beliebtheit dieses Blockerwählten 
aller bürgerlichen Parteien hat sich inzwischen 
in ihr Gegenteil verwandelt, und auch der 
Minister, der ihn heute abführen muß, rügt 
einigermaßen deutlich den hochmütig „ironischen 
Ton" mit dem der verehrte Herr Abgeordnete 
gesprochen habe. Dann wendet sich Breitenbach 
gegen die Sozialdemokraten, die an der Vor­
lage kein gutes Haar lasten, und beruft sich für 
sie auf einen der ihren, Herrn Schippel, der in 
den „Sozialistischen Monatsheften" sehr sachlich 
für Stromabgaben eingetreten ist.

Es ist schon sehr spät, als der ALg. Günther 
mit einer Polemik gegen den Frhrn. v. Eamp 
beginnt, die achte Stunde hat bereits be­
gonnen. Als nun der Redner sagt, „Herr v 
Eamp, den ich leider heute unter den An­
wesenden nicht sehe", da gibt es die erste leb­
hafte Heiterkeit im hohen Hause. Man sieht 
überhaupt so gut wie niemand unter den An­
wesenden. Rechts sitzen einsam und verlassen 
zwei Reichsboten, links sind ein paar Schnacr- 
posten mehr ausgestellt, der Rest aber macht 
hohe Politik ism Reichstagsrestaurant, wenn 
er nicht schon längst die heimatlichen Penaten 
aufgesucht hat.

Eröffnung -er Technischen Hochschule 
in Breslau.

Aus Anlaß der Eröffnung der Technischen Hoch­
schule hatte die Stadt Breslau für Montag Abend 
über 400 Einladungen zu einem Empfangsabend 
im Na-Hause ergehen lasten. Die Gäste wurden 
vom Oberbürgermeister Dr. Bender begrüßt. Außer 
den sämtlichen Mitgliedern der städtischen Körper­
schaften waren u. a. anwesend: die Minister von 
Trott zu Solz und Sydow, der Rektor der Tech­
nischen Hochschule Profestor Dr. Schenk, der Vize­
präsident des Abgeordnetenhauses Dr. Porsch, der 
kommandierende General von Woyrsch, Fürst 
Henckel von Donnersmarck, die Breslauer Land­
tagsabgeordneten Dr. Wagner und Stroster, der 
Lehrkörper der Technischen Hochschule, der Rektor 
der Universität Professor Dr. Hildebrandt, sowie 
die Dekane der einzelnen Fakultäten. Vertreter der 
schlesischen Industrie und des schlesischen Handels, 
ferner Vertreter der Geistlichkeit und Vertreter der 
Studentenschaft der Technischen Hochschule.

Die Feier der Eröffnung fand Dienstag Vor­
mittag in Gegenwart des Kaisers, der mit dem 
Herzog von Ratibor nach der schlesischen Haupt­
stadt gekommen war, statt. Der Kaiser traf 11 Uhr 
25 Minuten in Breslau ein und fuhr rm offenen 
Automobil über die neue Kaiserbriiüe nach der 
Technischen Hochschule. Hier wurde er vom Kultus­
minister von Trott zu Solz und dem Rektor der 
Technischen Hochschule Profestor Dr. Schenk empfan­
gen und zur provisorischen Aula geleitet, wo der 
Lehrkörper und Vertreter der Studentenschaft und 
der Universität Aufstellung genommen hatten.

her plant und dann mit Überlegung voll­
bringt." .

„Und das glaubst du von mir?
„Nein," lautete die Antwort.
„Aber . . .? Sprich ruhig aus, was du

denkst, Mylius!" .
„Man kann sich auch rn einer furchtbaren 

Erregung zu der verhängnisvollen Tat hin­
reißen lasten — im Affekt handeln das 
wäre im vorliegenden Falle Körperverletzung 
mit tödlichem Ausgange.«

Und das ist es, was du von mir voraus-
setzest?"

Nach einem kurzen Schweigen während 
dessen nur die tiefen, keuchenden Atemzüge 
Behringers vernehmbar, waren, nahm der 
Staatsanwalt noch einmal das Wort:

„Es gibt noch einen dritten Fall, der mög­
lich ist. Die Kugel eines unglücklichen Schützen 
streckt ohne dessen Wissen und Willen einen 
Menschen nieder. Das ist ein Unglück, im 
strafrechtlichen Sinne eine fahrlässige Tötung."

„Ich sagte dir bereits, meine Kugel traf 
den Bock, — ich kann nichts zurücknehmen, Lei 
Gott! — Kann nicht ein Dritter . .

Der Staatsanwalt legte seine Hand wieder 
beschwichtigend auf den Arm Behringers 
„Noch steht ja nicht einmal absolut fest, daß es 
eine Kugel war, die das bedauernswerte 
Mädchen tötete; wir müssen die Obduktion ab­
warten! Wenn aber meine Annahme zutrifft 
— von einem Dritten kann nicht die Rede sein. 
Ein dritter Schuß hätte in der Stille des 
Abends gebärt werden müssen. Aber weder ich 
noch du, der du in allernächster Entfernung 
dich befandest, hat einen dritten Büchsenschuß 
vernommen. — Hier liegt das Rätsel der Tat, 
dessen Lösung für dich vielleicht mit schweren 
seelischen Erschütterungen verbunden sein 
kann."

Ferner hatten sich eingebunden Herzog Ernst 
Günther zu Schleswig-Holstein, Minister Sydow, 
die Fürsten Henckel von Donnersmarck und Hatz- 
feld, Fürstbischof Dr. Kopp, der kommandierende 
General von Woyrsch, der Erbauer der Hochschule, 
Baurat Dr. Vurgemeister, der Direktor im Kultus­
ministerium Dr. Naumann und andere. Gesang 
eröffnete die Feier. Der K a i s e r  betrat sofort 
das Katheder und verlas eine Rede, in der er seine 
Freude darüber ausspricht, der zweiten unter seiner 
Regierung begründeten Technischen Hochschule per­
sönlich die Weihe geben zu können. Sodann heißt 
es: Die innige Beziehung der technischen Wissen­
schaft zur Industrie ist von Jahr zu Jahr deutlicher 
in die Erscheinung getreten. Nicht zufällig läuft 
der gewaltige Aufschwung unseres industriellen 
Lebens mit der fortschreitenden Entwickelung des 
technischen Hochschulwesens in Deutschland parallel. 
Vorüber sind die Zeiten, in denen für den Inge­
nieur im wesentlichen die Schule der Praxis ge­
nügte. Wer den hohen Anforderungen der Technik 
in ünseren Tagen gewachsen sein will, muß mit 
dem Rüstzeug einer gediegenen wissenschaftlichen 
und technischen Bildung in den Kampf des Lebens 
treten. Wie wenige Provinzen der Monarchie 
zeichnet sich Schlesien mit seiner hochentwickelten 
Industrie und seinem umfangreichen Berg- und 
Hüttenwesen durch gewerblichen Fleiß und'Unter­
nehmungsgeist aus. Eisen und Kohle sind er­
giebige Quellen seines Wohlstandes, Spindel und 
Webstuhl werden seit Jahrhunderten von fleißigen 
Händen der städtischen Bevölkerung bedient. In  
Schlesiens Hauptstadt sind daher die Vorbedingun­
gen für ein ersprießliches Wirken der Technischen 
Hochschule in reichem Maße vorhanden, und voll­
berechtigt war der dringende Wunsch von Stadt 
und Land, neben der ehrwürdigen Leopoldina eine 
solche Anstalt begründet zu sehen. Der Kaiser 
schloß mit folgendem Appell an die Lehrer und 
Studierenden der Hochschule: Wer hier forscht und 
lehrt, tue es im Aufblick zu Gott dem Herrn mit 
heiligem Ernst: wer hier lernt, sei sich stets be­
wußt, daß er dazu berufen ist, dem Volke einst ein 
Führer auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiete 
und zugleich ein Vorbild in treuer Pflichterfüllung 
gegen König und Vaterland zu sein. Die Arbeit 
nur, die für das Ganze geschieht, ist ganze Arbeit. 
Solcher Arbeit weihe ich hiermit dies neue Haus!

Nach dem Kaiser ergriff der Kultusminister 
v o n  T r o t t  zu S o l z  das Wort zu einer An­
sprache, in der er dem Kaiser den Dank der Unter­
richtsverwaltung dafür aussprach, daß der Kaiser 
selbst die Weihe der neuen Hochschule vollzogen und 
ihr ein Geleitwort mit auf den Weg gegeben habe. 
Der Minister warf sodann einen Rückblick auf die 
industrielle Entwickelung Schlesiens und fuhr fort: 
Heute mit der Errichtung der Technischen Hoch-

> „ chwuchs 
mehr als bisher zur Mitarbeit heranzuziehen und 
in ernster wissenschaftlicher Schulung für die großen 
Aufgaben auszurüsten, die sich gerade in diesem 
Lande, bedingt durch die Eigenart seiner Natur- 
kräfte und Bodenschätze, der Schaffenskraft des 
Ingenieurs darbieten. Den strebsamen Söhnen 
Schlesiens öffnet darum diese Hochschule der Technik 
vor allem ihre Pforten. Nicht minder soll die 
Hochschule aber auch der schaffenden Industrie des 
Landes eine stets bereite Helferin und Beraterin 
sein. Der Minister schloß seine Rede mit dem 
Wunsche, daß die Hochschule eine Pflanzstätte echt 
wissenschaftlichen, nie stillstehenden Lebens werden 
und sich der studierenden Jugend als eine getreue,

„Nun wohl," sagte jetzt sein Freund mit 
schwerem Atemzüge, „rch vertraue deiner 
Freundschaft. Was ich weiß, sollst du erfahren. 
Handle, wie deine Pflicht es fordert! Nur eins 
ist es, was ich von deiner Freundschaft er­
warte: Schone die Empfindungen meiner
Braut! Ich brauche dir nicht zu sagen, daß es 
sich vielleicht um ihr und um mein Lebens­
glück handelt."

„Die Wahrheit wird uns frei machen, 
Behringer!" lautete die ernste Antwort. „Und 
nun sprich, wer ist diese Fremde."

„Eine Schauspielerin aus der Residenz."
„Und heißt?'
„Hella Frey."
„Hella Frey? Doch nicht die bekannte Sou­

brette vom Wilhelm-Theater?"
„Dieselbe."
Der Staatsanwalt warf einen Blick auf die 

zu seinen Füßen liegende Tote. Ja , das war 
es, was er bei der ersten näheren Besichtiguilg 
der Leiche dunkel empfand, daß er diese feinen 
Mädchenzüge schon einmal in seinem Leben 
gesehen haben mußte, irgendwo, inmitten 
einer großen Versammlung von Menschen, in 
heiterster Lebenslust . . . ., jetzt wußte er es! 
Die Tragik des Augenblicks ergriff selbst den 
an seelische Erregungen gewöhnten Juristen.

Welch ein Gegensatz innerhalb weniger 
Stunden! Gestern noch voll sprühenden Lebens, 
im glänzenden Licht der Bühne, mit blitzenden 
Augen und lachendem Munde, bejubelt von 
Hunderten — und heute tot, mit einem erstarr­
ten Lächeln auf dem kalten Antlitz, hier auf 
einer einsamen Waldwiese, ringsum schwei­
gende, dunkle Nacht, nur ein einsames Licht, 
das gespensterhaft auf den regungslosen Glie­
dern lie g t-------—

ihrer hohen Verantwortlichkeit stets bewußte Lehr­
meistern erweisen möge.

Hierauf nahm der Rektor Professor Dr. S ch en k  
das Wort, um dem Kaiser für sein Erscheinen und 
die huldreichen Worte uno Zukunftswünsche zu 
danken. Der Rektor schloß mit folgenden Worten: 
Daß wir die hohen Gaben, welche Euerer Majestät 
Huld und Fürsorge uns in so reichem Maße be­
scheren, richtig verwenden mögen zum Heil unseres 
deutschen Vaterlandes, dazu helfe uns der gewal­
tigste aller Ingenieure der Welten Schöpfer!

Stadt Breslau, der Rektor der Universität Breslau 
Geheimrat H i l l e b r a n d t  für die Universitäten, 
sowie Vertreter der Technischen Hochschulen Deutsch­
lands, der wissenschaftlichen Vereine Schlesiens und 
des Vereins deutscher Ingenieure. Hierauf dankte 
der R e k t o r  namens der Hochschule und brachte 
ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus, in das die 
Anwesenden begeistert einstimmten. Dann folgte 
der Gesang der Nationalhymne. Nach einem 
kurzen Rundgang nahm der Kaiser den Vorbei­
marsch der Ehrenkompagnie ab. Eine Reihe von

schlesisches) Nr. 1. Er wurde hier empfangen vom 
kommandierenden General von Woyrsch und dem 
Regimentskommandeur Oberst Graf v. Schmettow. 
Der Kaiser schritt die Paradeaufstellung des Regi­
ments ao und ließ es vorbeimarschieren. An dem 
Frühstück nahmen teil das aktive und das Reserve- 
Offizierkorps sowie die alten Herren des Regi­
ments, die direkten Vorgesetzten bis zum komman­
dierenden General, der Chef des Generalstabes 
Oberst Graf von Pfeil und der Kommandant von 
Breslau Generalleutnant Freiherr von Maltzan. 
Graf Schmettow brachte das Kaiserhoch aus.

Um 4 Uhr nachmittags reiste der Kaiser mittels 
Sonderzuges nach Wildpark ab. Zur Verab­
schiedung waren erschienen der kommandierende 
General, das Offizierkorps des Leibkürasster- 
Regiments Großer Kurfürst (schlesisches) Nr. 1, 
sowie der Polizeipräsident. Die Ankunft in Wild­
park war für 10Z4 Uhr abends vorgesehen. Die 
Truppen der Garnison bildeten auf dem Wege von 
der Kürassierkaserne bis zum Bahnhof Spalier.

Die Teilnehmer an der Eröffnungsfeier der 
Technischen Hochschule vereinigten sich nachmittags 
6 Uhr noch einmal zu einem F e s t e s s e n  im 
Hauptsaale des Landeshauses der Provinz. An der 
Ehrentafel präsidierte der Kultusminister zwischen 
dem Rektor Dr. Schenk und dem Oberpräfidenten 
rechts und dem Herzog von Ratibor und dem 
Grafen Stosch links, gegenüber saß Herzog Ernst 
Günther zu Schleswig-Holstein Zwischen dem 
Minister von Sydow und dem kommandierenden 
General von Woyrsch.

Arbeiterbewegung.
Auf der Zeche „Lucas" bei Dortmund (Eigen­

tum der Aktiengesellschaft für Bergbau, Blei- und 
Zinkfabrikation zu Stolberg und in Westfalen) 
sind am Montag von 410 Mann der Belegschaft 
391 in den Ausstand getreten. Die Betriebs­
verwaltung hatte vor einigen Tagen eine Anzahl 
Arbeiter wegen Nichtinnehaltung der Seilfahrts- 
ordnung bestraft. Nachdem die Verwaltung die ge­
forderte Zurückziehung der Strafe abgelehnt hatte, 
wurde eine Belegschaftsversammlung einberufen, 
die eine Kommission wählte, welche der Zechen­
verwaltung die Wünsche und Beschwerden der Be­
legschaft vortragen sollte. Die Verwaltung lehnte 
die Verhandlung mit der Begründung ab, daß der

„Armes Kind!" sagte Mylius leise, „wie oft 
hat sie auch mir den Unmut aus der Seele ge­
lacht!"

Langsam wandte er sich dann wieder seinem 
Freunde zu. „Ich besinne mich jetzt, daß du 
Beziehungen zu Hella Frey hattest."

„Ja, sie stammt aus demselben Dorfe, die 
Tochter des Lehrers. Wir waren Nachbars­
kinder, seit unserer Kindheit her befreundet, 
und als Student ging ich bei ihr aus und ein."

„Eure Bekanntschaft war eine intime?"
„Was verstehst du darunter?"
„Nun . . . intim . . . "
„Schon gut. Ich verstehe jetzt. Aber ich 

erkläre dir hiermit, daß weder sie noch ich uns 
später jener Zeit mit Vorwürfen zu erinnern 
brauchen. Wir waren uns damals schon klar/ 
daß wir uns nie angehören konnten."

„Und sie war damit einverstanden?"
„Ja. Wenigstens ihren Versicherungen 

nach zu schließen. Ich besitze kein Vermögen, 
und sie wollte frei bleiben, um ganz ihrer 
Kunst zu leben."

„Aber Briefe habt ihr gewechselt."
»Ja."
„Aus denen hervorgeht, was du eben an­

deutetest?«
Behringer blickte seinen Freund mit leisem 

Mißtrauen an.
„Du hältst doch nicht etwa für notwendig, 

unseren Briefwechsel in die ganze traurige An­
gelegenheit hineinzuziehen?"

„Es wird sich gewiß umgehen lasten! . . . 
Überhaupt, Behringer, sieh dies unglückselige 
Ereignis nicht in einem schwärzeren Lichte an, 
als notwendig. Du sagst selbst, daß du dem 
beklagenswerten Ende dieses armen Kindes 
fern stehst, — es wird sich gewiß auch beweisen 
lasten. Aber eins! — Wie kommt Hella Frey



Arbeiterausschuß h ierfür zuständig sei, und erklärte 
sich bereit, m it diesen zu verhan deln . A m  M o n ta g  
N achm ittag fand diese Besprechung m it dem  
Arbeiterausschutz statt. —  D ie  V erh andlun gen  sind 
ohne E rg eb n is abgebrochen w orden. D ie  V er­
w a ltu n g  oeharrt a u f  ihrem  ursprünglichen S ta n d ­
punkt und erklärt sich zu w eiteren  Besprechungen  
nur bereit, fa lls  die A rb e it w ieder aufgenom m en  
w ird , d ie un ter Kontraktbruch n iedergelegt w orden  
sei. I n  der Nachtschicht sind von  130 'M a n n  nur 6 
eingefahren, in  der Frühschicht vo n  230 nur 14.

Winston Churchill,
der englische Minister des Innern, hat den be­
sonderen Haß der Suffragettes auf sich geladen. 
Kürzlich wurde er im Innern eines Schnell­
zugs von einem durch die Agitation der 
Frauenrechtlerinnen aufgehetzten Manne an­
gefallen, der ihn mit einer Hundepeitsche be­
drohte. Die beiden Geheimpolizisten, die in 
diesen Tagen den Minister bewachen, eilten her­
bei und konnten den wütenden Anhänger der 
Suffragettes noch rechtzeitig überwältigen. 
Aber Winston Churchill wird nicht nur per­
sönlich bedroht; er erhält täglich Briefe, "in 
denen ihm die Suffragettes ankündigen, daß sie 
seine kleine Tochter Draria entführen und so 
lange verborgen halten wollen, bis die Frauen 
ihre politische Wünsche durchgesetzt haben 
werden. Auch das Kind des Ministers wird 
daher von Detektives bewacht.

Provinzialim chrichteu.
s  Schönste, 29. November. (D ie au s den be­

siedelten Gütern Richnau und Marieuhos neugebildete 
Gemeinde Gr.-Reichenau) hat beschlossen, mit rückwirken» 
der Kraft vom 1. Oktober ab einen Gemeindehaushalt 
einzurichten, weil die Ansiedlungskommission von da ob 
nicht mehr die Gemeindelasten trägt. Zur Ausbringung 
des Gemeindeabgabenbedorss sind jährlich 26ö Prozent 
der Staatssteuern erforderlich; doch ist zu erwarten, daß 
der S ta a t eine erhebliche Beihilfe zu den Schulunter- 
haltungskosten gewähren und dadurch den Staatssteuer- 
zuschlag herabmindern wird.

s  B riefen , 28. November. (Verschiedenes.) Die 
bisher dem Kaufmann D onat gehörige Drogenhandlung 
am Markt hat Kaufmann Anton Naloskowski aus 
B reslau  unter der Firm a „L. D onat Nachfolger" über­
nommen. —  Ein bienenwirtschaftlicher Verein für 
Briesen und Umgegend wurde gestern hier begründet. 
I n  den Vorstand wurden Lehrer Otto Kiedrowski 
(Vorsitzer), Lehrer Gcottke-Mischlewitz (Stellvertreter), 
Wachtmeister Gräske (Kassierer), Lehrer Gorny (1. 
Schriftführer), Lehrer Schönrock-Labenz (2. Schrist- 
sührer), Lehrer Sprengel und Lehrer Schwanz (B ei­
sitzer) gewählt. Jährlich sollen 6 Sitzungen stattfinden; 
der Jahresbeitrag betrögt 2 Mark. —  Auf dem Rest- 
gute Prussy wurden Urnengräber au s heidnischer Zeit 
von Arbeitern aufgedeckt. Rektor Heym hat einige gut 
erhaltene Urnen geborgen. —  D ie M aul- und Klauen, 
seuche ist jetzt auch unter den Viehbeständen eines A n­
siedlers in Schloß G olau, des Pfarrguts Gr.-Orsichau

plötzlich hierher nach Buchwald? Du gibst zu, 
hier liegen Rätsel!"

„Auch das kann und will ich dir erklären. 
Vor einigen Tagen erhielt ich einen Brief von 
Hella, in dem sie mir mitteilt . . ."

„Eine Frage!" unterbrach der Staatsan­
walt den Sprecher. „Standet ihr bis zu diesem 
Zeitpunkte noch in ununterbrochener Korre­
spondenz?"

„Nein. Seit meiner Verlobung, nein, schon 
vorher, hatten wir den Briefwechsel eingestellt, 
aus begreiflichen Gründen."

„Gewiß. Aber, bitte, fahre fort! Du er­
hieltst unerwartet einen Brief, was wollte sie?"

„Sie teilte mir mit, daß sie nun endlich 
erfahren habe, was aus mir geworden und wie 
gut es mir gehe."

„Von wem erfahren . . . war davon keine 
Rede in diesem Briefe?"

„Nicht die geringste Andeutung."
„Weiter."
„Sie brenne darauf, den glücklichen Bräu­

tigam und seine schöne Braut zu sehen. Sie 
wollte nicht als Störsrin erscheinen, um alles 
mcht! Nur noch einmal —  für immer — Ab­
schied nehmen von mir . . . übrigens Mylius 
- - - du wirst nichts dagegen haben — der An­
blick der Unglücklichen hier unmittelbar zu 
meinen Füßen . . . komm!"
. Behringer wandte sich ab und schritt lang- 
!«m neben seinem Freunde ins Dunkel der 
Wiese hinaus.

„Abenteuerliche Idee von dem Mädchen!" 
bemerkte der Staatsanwalt, „geradezu roman­
tisch. Die Reise von dort bis hierher aus 
rernem anderen Grunde, als einen rührsamen 
Abschied in Szene zu setzen . . ."

„Sie war eine Künstlerin! Und ihre Ein­
falle trugen oft so bizarren Charakter!"

und dem Leutevieh der Dom äne Schönflieh ausge- 
brochen. Ueber die 3 Gutsbezirke ist die Stollsperre 
verhängt. A u s dem Sperrgebiet ausgeschieden und dem 
Beobachtungsgebiet zugeteilt ist das zur Gemeinde 
Skemsk gehörige Gut Sluchay.

e B riefen , 29. November. (Verschiedenes.) Der 
Familienabend der hiesigen Ortsgruppe des Oümarken- 
vereins ist aus den 14. Dezember, abends 8 Uhr, ver­
legt. Der Geschäftsführer für Westpreußen Herr Oberst 
Schreiber, wird einen Vortrag halten. Durch Gesang- 
vorträge, musikalische Darbietungen u. a. soll der Abend 
möglichst anregend gestaltet werden. —  Die Pachtarbeiter 
in den Ansiedlergemeinden und auf den Ansiedlungs- 
gütern werden jetzt von der Ansiedlungskommission ver­
anlaßt, die von ihnen gepachteten Arbeitsstellen als  
Eigentum zu erwerben. D ielen Arbeitern ist es ge­
lungen, während der Pachtzeit die zum Kauf erforder­
liche Anzahlung zu ersparen. —  Der aus Gollub ge­
bürtige Oberglüher Franz Kasprzykowski, jetzt im 
Regierungsbezirk Oppeln, Hot die Genehmigung erhalten, 
ortan den Nam en „Kaspar" zu führen.

2 . Crrlmer SLadtniederung, 29. November. (Diebe) 
drangen durch das Fenster in die W ohnung der W itwe 
Unrau in Grenz und durchsuchten die Gelasse 
nach Geld, da sie anscheinend wußten, daß Frau 
Unrau mehrere Schweine verkauft hatte; es konnte 
ihnen aber nicht bekannt sein, daß die Schweine noch 
nicht bezahlt worden waren. Da die Diebe von dem 
heimkehrenden Sohne bei ihrem sauberen Handwerk ge­
stört wurden, suchten sie eilend durch das Fenster wieder 
das W eite.

v. Graudenz, 28. November. (Fußballwettspiel. 
Stiftungsfest der Graudenzer Guttemplerloge.) Ein 
Fußballwettspiel fand gestern hier zwischen dem Sem i- 
nar-Fußballklub „Eintracht"-T H o r n  und dem Sp ort­
klub Graudenz statt. Erster siegte mit 1 : 0 gegen 
Graudenz. Der Graudenzer Verein scheint an Tüchtig­
keit etw as eingebüßt zu haben. Bekanntlich wurde er 
auch vor kurzem von dem Graudenzer Fußballklub 
„Komet" m it mehreren Toren geschlagen. —  Die G ut­
templerloge „Weichselstrand" in Graudenz feierte hier 
gestern ihr erstes Stiftungsfest, zu dem auch Mitglieder 
aus Danzig, M arienburg, Marie,iwerder, Thorn, 
Schlochau und Nlesenburg erschienen waren. Den Fest- 
vortrag hielt Buchhändler Grassing-Bochum. Der Orden 
der Guttempler hat im Osten eine gute Verbreitung ge­
funden. in Ost- und Westpreußen gibt es bereits über 
6000 Gutlempler.

Dirschau, 2 8 . N o v e m b er . (H err P ostdirektor  
B e y e r ), der b ish erige V orsteher des hiesigen B a h n -  
p o sta m tes , tritt am  1. D ezem ber nach 4 5 jä h r ig er  
D ienstzeit, davon  22  J a h r e  in Dirschau, in  den 
R u h estan d . A u s  dieser V eran lassung  hatten  sich 
die B e a m te n  d es B a h n - sow ie d es S ta d tp o s ta m te s  
am  letzten S o n n a b e n d  zu einer A bfchiedsseier 
verein ig t.

Danzig, 2 8 . N o v b r . (V ersch iedenes.) E in en  
größeren  G elän d ean k au f hat die S t a d t  m it der 
S ch iffb au w erft I .  W . K la w itter  und der D an z ig er  
Terraingesellschast v o llzogen , und zw a r  für die 
Z u fu h lstraß e zu der zu erbauenden  großen  E isen ­
bahnbrücke über die tote W eichsel nach dem T ro y l 
bezw . H o lm . D ie  A nkaufssu m m e beträgt rund  
8 0 0 0 0 0  M ark. —  D er „V erb an d  der B ü r g erv er ­
eine von  D a n z ig  und U m geb u n g" , w elcher b isher  
außer den B ü rg erv ere in en  vo n  D a n z ig  und den 
V o ro rten  a u s  dem an gren zend en  L an dkreis  
D a n z ig er  N ied eru n g  die B ü rg erv ere in e  von H eu ­
bude und B ü rgerw iesen  u m faß te , hat zum  nächste« 
S o n n ta g  e inen  V erb a n d sta g  einberufen , um  eine  
A u sd eh n u n g  d es V erb a n d e s aüf die in  den 
S tä d te n  der P r o v in z  bestehenden B ü rgerv ere in e  
vorzu n eh m en . —  R ittergutsbesitzer W en d t ist in 
seinem  R uhew ohnsitz D a n z ig  im  A lter  von  8 4  / ,  
J a h r e n  gestorben. E r w a r  früher eine la n ge  R eih e  
vo n  J a h r e n  Besitzer des G u te s  Artschau (D a n ziger  
H öh e) und gehörte zu den angesehensten L a n d ­
w irten  un d  Tierzüchtern unserer P r o v in z . —  
O b er leu tn a n t Albrecht B ore vom  G ren a d ier -R eg i­
m ent N r . 5  in  D a n z ig  starb gestern in F re ibu rg  
i. B .  nach längerem  K ran ken lager. D er V erstorbene  
ist 1 8 8 2  in B er lin  geb oren . S e in  V a ter  w ar  
zuletzt G en e ra lle u tn a n t und G o u v ern eu r  in  T h o rn , 
w o er 1 8 9 6  starb. O b erleu tn an t B o ie  erfreute 
sich bei seinen K am erad en  großer B e lie b th e it. —  
D er B a sa r  zum  B esten  des D iakonissenm utter- 
hauses, der am  S o n n a b e n d  und S o n n ta g  in den 
R ä u m en  d es F ranziskanerk losters ab geh a lten

„Du hast auf ihren Bri-ef geantwortet?"
„Ja. Ich beschwor sie, ihren Entschluß nicht 

auszuführen, wenn sie noch einen Funken von 
Freundschaft für mich empfinde,"

„Und sie kam doch."
„Wie du weißt. Im  Park sah ich sie."
„Und auch der Eilbrief bezog sich auf die 

Angelegenheit, wie?
„Ja."
iW as enthält er?"
„Sie kündigt ihre Ankunft an und ihren 

festen Entschluß, mich zu sprechen, ohne Zeugen 
zu sprechen."

„Das ist der Brief, den du vorhin in der 
Hand hieltest?"

„Ja."
H f  ich ihn lesen?"
Behringer zog, ohne zu antworten, den 

Brief aus der inneren Tasche seiner Jagdjoppe 
und reichte ihn seinem Freunde. Dieser schritt 
allein zurück zu der im Rasen befestigten La­
terne und las aufmerksam im Schein derselben 
die wenigen, mit offenbar flüchtiger Hand ge­
schriebenen Zeilen. „So rasch wirst du mich 
nicht los! Ich komme und werde dich sprechen, 
allein, ohne Zeugen! Also auf Wieder­
sehen! H."

Langsam begab er sich wieder zu Behringer 
zurück, der ihm auf halbem Wege entgegen­
kam.

„Darf ich den Brief behalten?"
Der Angeredete zog die Brauen zusammen. 

„Er soll zu den Akten genommen werden, nicht 
wahr? fragte er bitter.

„Er kann zu deiner Entlastung dienen. 
Doch ich dränge dich nicht . . ."

„Behalte ihn!"
„Die Absicht des Mädchens blieb unerfüllt?" 

fragte Mylius weiter den Brief in seine 
BrustLasche schiebend.

w u rd e, h a t e inen  R e in er tra g  v o n  erw a 1 2 0 0 0  
M ark erzielt.

A l le n s te in ,  2 8 . N o v e m b er . (K ein e W ied er­
au fn ah m e d es  A llen stein er M ord p rozesses.) W ie  
die „A llenst. Z tg ."  m it B estim m th eit m itte ilen  
kann, sind die in  den B lä tte r n  verbreiteten  N ach ­
richten über V o rb ere itu n gen  zur W ied erau fn a h m e  
d es P ro zesses  gegen  F r a u  vo n  Schönebeck-W eber  
in  a llen  T e ile n  unzutreffend .

S ch u litz , 29 . N o v e m b er . (E in er  R ev is io n )  
sollte die Kasse d es hiesigen P o s ta m ts  am  F re ita g  
vo riger W oche un terzogen  w erd en . D er P o s tv e r ­
w a lter  K rause ver ließ  aber beim  E in treten  d es  
rev id ierenden  höheren B e a m te n  der O berpost­
direktion B ro m b erg  d a s A m tsz im m er  und ist b is  
zur S tu n d e  noch nicht zurückgekehrt. D ie  R ev ision  
ergab , daß der P o s tv e rw a lter  ziem lich hohe U n ter­
schlagungen und U rkundenfälschungen b egan gen  
hat. G eg en  K r., w elcher verheiratet ist und zw ei  
noch schulpflichtige K inder hat, ist H aftbefeh l er­
lassen. Augenblicklich ist zur L e itu n g  d es P o s t ­
a m te s  ein Oberpostpraktikant bestellt w ord en  und  
ist zu hoffen, daß inbezug  auf K asten entleerung  
und B eförd eru n g  der Postsachen zum  Z u g e  in der 
b ish erigen  W eise gebrochen w ird , da gerade die 
E n tleeru n g  der B neskästen  spät ab en d s und  früh  
m orgen s zu m  ersten Z u g e  eine sehr m an ge lh afte  
gew esen  ist.

r A rgenau, 28. November. (Ein Wohltätlgkeitsfest) 
veranstaltete am Sonntag die hiesige Ortsgruppe des 
„Vaterländischen Fraueuvereins" im „Tivolisaale". 
Schon wochenlang vorher waren die Damen des V or­
standes, insbesondere die Vorsttzerin Frau Forstmeister 
Schartow, Frau Bürgermeister Strasser und Herr Dr. 
Schultze bemüht, das Fest zu einem würdigen zu ge­
stalten. Zahlreich waren die Spenden von den B e  
wvhnern aus S tadt und Land eingegangen. Um 3 Uhr 
nachmittags begannen die Festlichkeiten im schön ge­
schmückten S a a le . Für die Unterhaltung war in jeder 
Weise und auss beste gesorgt, ebenso auch für die B e ­
friedigung leiblicher Bedürfnisse, denn an den W änden 
entlang zogen sich B üfetts, W ürfel-, Kuchen- und Eß- 
marenbuden hin, an denen Dam en des Vereins wett­
eiferten in der Bedienung der Gäste, die sich in großer 
Zahl eingesunden hatten, sodaß der S a a l sich viel zu 
klein erwies. Dazwischen erklangen die einschmeicheln­
den Weisen der Kapelle, gestellt von den 21ern in 
Thorn. Den Höhepunkt jedoch erreichte das Fest, als  
die Vorführungen aus der Bühne ihren Anfang nahmen. 
Die Vortragssolge war äußerst reichhaltig und bei ihrer 
geschickten Zusammenstellung keinesfalls ermüdend. B e ­
sondern Anklang fanden das flott gespielte Theaterstück 
„Gift", die Deklamationen der Frau Tierarzt Mertz in 
ostpreußischer M undart, die „Musterküche" und der 
„Schneeflockentanz", welcher durch bunte elektrische 
Schlaglichter wech'elvoll beleuchtet wurde und so einen 
effektvollen Anblick bot. Auch eine Lotterie wurde ver­
anstaltet, und endlich beschloß ein T anz das in allen 
seinen Teilen wohlgelungene Fest. D ie M ühen und 
Anstrengungen aller Mitwirkenden waren erfreulicher­
weise nicht vergeblich, denn es konnte eine Bareinnahme 
von 1320 Mark verzeichnet werden, gewiß eine hohe 
Sum m e für unser Städtchen.

R Fordon, 28. November. (Schützengilde.) Gestern 
Nachmittag fand im Schützenhause die ordentliche Haupt 
Versammlung der Fordoner Schützengilde statt, die von 
dem Vorsitzer Maurermeister Em il Kosch mit einem be 
geistert aufgenommenen Hoch aus den Kaiser eröffnet 
wurde. Die satzungsgemäß durch das L os ausscheiden 
den Vorstandsmitglieder: 1. Vorsitzer Em il Kosch, 2. 
Schützenmeister Kämmerer Schillmann und Kassierer 
Polizeiwachtmeister a. D . Gardzielewski wurden ein- 
stimmig wiedergewählt. Der H aushaltsplan für 1911 
wurde in Einnahme und A usgabe auf 500 Mark ange­
setzt. A lsdann erstattete der Kassierer Gardzielewski 
Bericht über die Iahresrechnung für 1910. Danach 
betrugen die Einnahmen 508,98 Mark und die A u s­
gaben 496,65 Mark. E s ist somit ein Bestand von 
12,33 Mark vorhanden. Außerdem restieren bis zum 
Schlüsse des Jahres noch 61,40 Mark an Vereinsbei- 
lrägen. Zu Rechnungsprüfern wurden die Kamerüden 
Rektor Fischer, Bäckermeister Fouquet und Geschäfts­
führer Heberlein gewählt. D ie M itgliederzahl beträgt 
gegenwärtig 53 ordentliche und 1 Ehrenmitglied. Der 
Geburtstag des Kaisers soll am Sonntag  den 22. 
Januar 1911 durch Kaiserpreisschießen, Konzert und 
Tanz gefeiert werden.

L-kaI,,a-l,richten.

paner. 1903 f  Josef M ayr m München, 
Darsteller des Christus in den Oberamme g 
spielen. 1871 erste allgemeine deuffche 
1866 f  Joseph Strauß , Komponist. 1848 K g„h. 
Joseph I. von Oesterreich im Hojlager von ^  Auß* 
jährig erklärt. 1825 s  Kaiser Alexander l. v 
land zu Taganrog. 1819 * Dr. phil. Krems ^ yUina 
dinal-Erzbischos von r» 0-M enz. 1 ^Köln, zu Koblenz, 1 /7
Luise Karschin aus einer M eierei bei Schwle ' ĥarn 
sche Dichterin (die deutsche Sappho). 1 7 0 ^  ^M altet 
S a n ta  Clara (H ans M egerle) zu 
Kanzelredner und satir. Schriftsteller. 1640 fürsteli' 
antritt Friedrich W ilhelm s, des großen „
1640 Johann !V. befreit Portugal von der i ^„st 
verderblichen Herrschaft der Spanier. ^  izAOs 
Fürst von Anhalt, Kriegsgenosse Gustav Adoi s. ^  
Margarethe von Oesterreich, G en er a lsta tth a  .^ 2  
Niederlande, zu Mecheln. 1521 f  Paptz. Leo 
f  Papst C lem ens VL.

Thorn, 30. Novem ber 1 S 1 ^
—  ( D e z e m b e r . )  N eben  dem ^  die 

W orte D ezem ber fü yrt dieser M o n at any ^  
deutsche Bezeichnung C hristm onat. 
germanische Bezeichnung J u lm o n a t ist tzrohe 
und auch der N am e, den ihm  einst K arl der 
gegcben hatte , H eilm on a t, hat sich nicht 
em pfinden einzubürgern gew ußt. Unser > jn 
W ort C hristm onat aber ist geb lieben , w eil e ^  
kurzer und sinn iger W eise die Hauptbed u 
dieses M o n a ts  a ls  des S p en d e rs  des schonen 
festes zum Ausdruck b rin g t. D er L andm ann w 
sich für den Dezem ber Frost und Schnee:

A uf kalten Dezem ber m it tüchtigem S ch n «  
F o lg t  e in  fruchtbares J a h r  m it reichlichem K i 

und
D ezem ber kalt m it Schnee 
G ib t K orn  au f jeder Höh'.

D agegen
Dezem ber lin d  und naß  
G ib t leere Speicher und F aß . Mk 

S o  sagen w en igsten s d ie a lte n  B auernregeln- ^  
Dezem ber beschert u n s zw ar die R u h e der -« 
zeit, aber sehr im  Gegensatz zu dieser äußern  
b r in g t er im  F am ilienk reise e in e F ü lle  von 
ruhe. D ie  W eih nach tsarbeiten  sind in  ^
bereitun g, und groß und klein macht heim nH  A d ^  
nachtseinkäufe. D a s  ist d ie Z e it der u n za^ , iil 
kleinen und großen P akete, des Hineinhuscye s ^  
die verschlossene W eihnachtsstube und des 
ten  Lauschens der K inder, ob sie nicht irgend ^  
L au t w ahrnehm en , der ihnen  verrät, w as . 
W eih nach tsm an n b r in g t. W ahrlich, w enn ^  
dieser M o n a t auch nichts w e iter  brächte, d« 
freudige A ufregu ng des W eihnachtsfestes, so w ^ j ,  
es sckon aenua des Schönen sein! I s t  es "diestk

»Ja."
„Du hast von ihrer Anwesenheit im Wald 

nichts gewußt?"
„Nein." '
„Ein Zusammentreffen auch nicht be­

fürchtet?"
„Nein." -
„Sie auch nicht vorher gesehen, bis . . . "
„Bis wir beide sie hier fanden, tot."
„Aber woher wußte sie, daß du einen Jagd- 

ausflug plantest? Und woher hatte sie Kennt­
nis von dem Ziel unserer Fahrt?"

„Mir unbegreiflich."
Mylius schwieg nachsinnend.
„Sie kann unseren Wagen gesehen haben 

. . . . aber wiederum, sie ging zu Fuß und 
hätte viel später eintreffen muffen! Doch das 
wird sich vielleicht später alles feststellen 
lassen . . ."

„Aber nun, Mylius," begann Behringer 
mit dringender Stimme, „ohne Rückhalt habe 
ich dir meine Beziehungen zu der Unglücklichen 
mitgeteilt, ich habe ohne jedes Bedenken Aus­
kunft gegeben, dir, dem Freunde! S ie bleiben 
dein Geheimnis?"

„Ich werde tun, was ich vermag. B is an 
die äußerste Grenze werde ich gehen!"

„Du weißt nicht, wie ich Jutta liebe," fuhr 
der anders fort. „Mylius, bei Gott, es war 
nicht die glänzende Partie, die mich anzog. Sie 
selbst und ihre vertrauensvolle innige Liebe 
hat es mir angetan —, soll dieses reine Glück 
getrübt, vielleicht zerstört werden? — Und 
ihre Mutter! ' S ie besitzt den Stolz der Stet- 
tenheims, dieser alten Adelsfamilie! Wie 
schwer hat sie ihre Einwilligung gegeben, daß 
ihre einzige Tochter die Erbin eines großen 
Reichtums, einen Bürgerlichen wählte! Diese 
Angelegenheit kann mein ganzes Lebensglück

a ls  schmücke sich r in g su m  die ganze Erde, um  
Z eit m it rechtem G länze en tgegen zu geh en / 
dann erst, w en n  der W eihnachtsabend selber v ^  
gekommen ist und der C hristbaum  im  vollen  w ^  
erstrahlt! J a ,  er ist e in  herrlicher Monat, 
C hristm onat, der D ezem ber! 5.'^

—  ( P e r s o n a l i e n . )  D ie  k o m w iffm n ^  
V e r w a ltu n g  der L an d ra tsste lle  in  Karthau ^ 
dem  R eg ieru n gsasseffor  R ö m h ild  a u s  B e r lin  « 
tragen  w ord en . ^

D em  G em eindevorsteh er O tto  Dyck zu  
horst im  L an dreise E lb in g  ist d a s  A llgew  
E hrenzeichen ver lieh en  w o rd en . , ,

i m  Re i c hs - S t « »
für 1 9 1 1  .werden u m ,  

den e in m aligen  A u sg a b e n  d e s M a r i n  e - E  t .  
gefordert für d ie W erft in D a n z ig  zur Erurichw 
der H orizon ta lslip  für den B a u  von  Unterseevo ^  
1 5 0 0 0 0  M ark  a ls  S c h lu ß ra te ;  v o n  den ?dv ^  
M ark  betragenden  E esam lk osten  w a ren  durw .  

für 1 9 0 9  und 1 9 1 0  bereits 6 0 0 0 0 0  ^

( W e  st P r e u ß e n  
Im  R e ic h sh a u sh a lts -E ta t

E ta ts
b ew illig t. —  I m  M i l i t ä r  - E t a t  w erden  
den e in m a lig e n  A u sg a b e n  an gefordert 
a ls  S ch lu ß ra te  für die B ere itste llu n g  vorla  
U nterkunft einfchließlich N e b e n a n la g e n , so w ^  
bau und A u ssta ttu n g  einer K aserne nebst Z  r̂ld 
zur en d g iltigen  U nterkunft für drei E skadron ^  
den R eg im en tss ta b , E rg ä n zu n g  der jetzt 
E skadr.ons vo rh an d en en  A n la g e n  auj den . ^  
für ein R e a im e n t und A nkauf sow ie -o"'

vernichten. Nicht denke ich da an die 
wahrlich, ich schämte mich, deswegen ein 
zu verlieren, nein, nein, ich denke, ich sud  ̂
eins, daß ich meine Jutta verlieren r zj 
Das bringt mein Blut in Wallung, das ^  
mir alle Besonnenheit, ich fühle es . - '  
doch mutz ich sie bewahren."

„Ich verstehe vollkommen deine LM - 
ringer. Aber'du unterschätzest die 
Treue einer wahren, reinen Liebe! ^
d̂einer Braut und nimm den Kampf au>.̂ . 

Mann! Denn du stehst vor einem !A.chtel 
Kampfe, Behringer! Es wäre einsM ^  
Freundesdienst, dir das zu verheimuw - êk 
Kampf, den du zumteil mit mir, dem -o - Air 
des Rechts, wirst auszukämpfen 'fileB
wollen ehrliche Gegner sein. Und 
wird siegen. Verlier nicht den Elauve B  
Du versicherst mir, daß du unschuldig > ^  
diesem Tode. Wohl, dann wirst du stell 
Gib mir die Hand!" ist

Schweigend legte Behringer seine 
die seines Freundes mit festem Dru d>e
richtete der Staatsanwalt den Kopl ulkest
Höhe, als ob irgend etwas seine AufmerU 
erregte.

Ein Rauschen von .
- die

schwunden.
„Der Wind ist umgesprungen. 

Mylius ärgerlich, das ist das Fatalste,
' Wenn jetzt ein Regen

b < e -

!^1efr A a N  ' V ^ e r N tö r e L  d - h,r
Regen denken! Er wird dem Sunde
terung des krankgeschoffeneu^R eh^oe n ^



«1

»nzb städtischen Stadtgrundstücks in

^ e r  w e s t p r e u ß i -  
>, """abend ' 5 ^ ä > a f t s k a m m e r )  tra t am 
, , über ru» Sitzung zusammen, in der

„?̂ »iec >,„»> ? H ^bst-P lenarversam m lung der 
Äe>chxg ^  angeschlossenen Sektionen 
I> ^ e z e n , t z . w o r d e n :  D onnerstag den 
L ^ e r  j „ , B o r s t a u d s s i t z u n g  der 
^ l v e r i o m .  ." '" G e b ä u d e . —  N achm ittags: 
^ ü ü ast ^  der westpreußischen Herdbuch-
, ^dsesse» -D anziger Hos". -  A bends: 
z^hriqe ,, ükonom ierat Rasch-Zoppot, der
?»»»er ^„nr >^mRi ndoi ehzucht i ns i ruk t or  der 
M . »  Geschäftsführer der Herdbuchgesell- 
i-l^ENa,venn.^ 16. Dezember, vorm ittags:
?le. N»^> ? ^ ^ u g  der Kammer im Landes- 
fsk insU ps.'""tags: Sitzung des Ausschusses für 
» Servers." ^ "d a se lb s t . (Abends soll eine 
^ k v a t  des Provinzial-V ereins der
Ä ^^er. v o - -  üeu.) —  Sonnabend den 17. 
^^chgesel!

8 e > ä i ä Mi Ka mme r  ebendaselbst. Außer 
«!^>ersd>« en Angelegenheiten sind für die 
dÜekt» i d Ugen vorläufia folaende Referate an-

^U ch^spt^^i^gs: Tagung der westpreußischen 
Landeshause, dann zweite 

Außer 
ür die

LM: 1 vorläufig folgende Referate an-
^kent Bearbeitung von Sandböden,
.Oldintri 'Obrr von K cn t-bn«
K L « '  '2s
^°'>ation°n '^ "ü d eb u rg ); 2. über praktische 
«? die ^^i^rent »och nicht bestimmt. —
'°'»d '-?"s°mmlung schließt sich am Sonn- 
^  eine Provinzial-Versammlung
. ^  Z  - der Landwirte.
> r  d ' 1 " ' n e -  u n d  B e l f o r t - G e d e n k -  
. Aiihruiin ?  l f i z i e r k o r p s . )  Anläßlich der 
i? ^ellwp,? Schlachten an der Lisaine und 
s.^nuar i ' Ä , ^ e ' s o r t  wird geplant, am 

» d», ».^011 eine Feier in Berlin zu veran-
^?g/7 i  ̂ ^üe geladen sind, die den Feldzug 

de« n-üanz oder zumteil unter dem Kom- 
Ttrnk^ tSenerals der Infanterie von Werder 

Mier« ,7 bis Pontarlier im Range eines 
I,.°in n, "?-3einacht haben. Für das Festmahl 
? 8rsekl "on 6—7 Mark das trockene Gedeck

"̂be»j " an Oberstleutnant a. D. Hermann 
«x ^arlottenburg. Kirchstraße 2. 

b!,^!el ^ " h u n g  d e r  M a r g a r i n e -  
«> ' >st jnk r ^  der „Hannoo. Materialist" mit- 
!>?b ej„» °̂̂ äe der starken Nachfrage nach Marga- 

weitere Erhöhung des Preises seitens 
Aili,» ">"ten zu erwarten. Dieser neue Preis- 

dazu führen müssen, daß auch im 
^ d^vht ^,'dlich der Verkaufspreis der Marga-

" e n b e r g - u n d  G r u n w a l d -  
8m  die polnische Grunwaldipende 

. 'Oe Oktober 1h, Millionen gezeichnet, 
tzo, ^ n /0 7 149 Kronen bisher bar eingezahlt 
tzAer, von einem polnischen Bürger in 
chM êr nicht genannt sein will, wurde 

Betrag von 23000 Rubeln gleich 
die 3" Händen des Rechtsanwalts von
»n , »> ! "ach Posen überwiesen, eine Summe,
vr ''o^'bherigen Gesamtbetrage der vom „Ost- 
N ts  gesammelten Tannenbergspende ent-
sPk 2 hoffentlich trägt die Gegenüberstellung 

Ae„ die Geberlaune aus deutscher
°der anzuregen. Beträge sind mit der 

hd »Tannenbergspende" einzusenden an
den ». dkr Diskontogesellschoft, Berlin IV 8, 

'  dê ts. ^">den 35, oder an das Postscheckkonto 
K "-.Ostmarkenvereins, Konto-Nr. 4696. 

" n d u n g  d e r  O r t s g r u p p e  
tz^7. d ° 2 d e u t j c h e n  P  o t i e r b u n d e s.) 
V ^ 'häus- nachmittags 1»/« Uhr, fand im
l̂°^N>»ie n Versammlung der Maurer- 

von Thorn zur BUdung einer 
im Jahre 1902 gegründeten 

V>°»d ^°"erbundes in Braunschweig statt. 
V^Ee I - f a s t  sämtliche Poliere der beiden 
°̂!° üie Von dem Arbeitgebecbunbe

"U n ,,^ ."n  Baugewerksmeister Illgner und 
V  A er°^!end- Herr Gustav Iasmer-Grau-
ltlî .ÄweE deutschen Polierbundes, sprach
f»iAen 2>el des Bundes in einem zwei» 
'>it^dn Fern von dem Streit der

Pon°^ ^oligjösen Parteien erstrebe der 
u„d "kbund nur das Wohl seiner Mit-

in" gab ^ n  Angehörigen. Herr Architekt 
kchtz ^üere Hoffnung Ausdruck, daß jämt-
kl"' Um üem Bunde anschließen

Zu n°p. dem Arbeitgeberbunde Hand 
Or«° ^"'stimmig wurde die Grün- 

Ätsi^ c»uy" Gruppe Thorn beschlossen, welcher 
wurd°!^d?0 Poliere beitralen. In  den 

)^>!tti ?°biersfj °'">"'"n,ig gewählt die Herren: 
5»l°5"hrer N  Vorptzer. Adolf Bader,

steichdoier Maczkowski, Kassierer, Anton 
'-^?'st6er, August Krzewinski, stello. 

^ ' a L ^  F ° 'M u sk i, stello. Kafsierer. 
r l̂lgnp» Revisor. Herr Baugewerks- 
-k>itj ü»dds sg- Dankte im Namen des Arbeit- 

Äecja, ^. , erhal t ene Einladu ng zu der 
l/^i>?"e B una '»"?  ""d betonte, daß der neu 

ous die Unterstützung des 
"'°tt ° ''Roß d°'1n r°""'e" darf. Der Vor- 

^  ^  ge»a„i,,^ Bersammlung mit einem be-
Ks»ik,lh e z '°'.N'N-nen Äaiserhoch.

Fräulein 3 e l - K o n z e r t . )  Die 
V  »>n ^ 'e r  Münzet, die schon

T ^ .Z i t t w o ^  grobem Beifall ausgetreten.
nsiuins^-^en 7. Dezember in der Aula 
" i n a .  '" ^ ° "3 e r t geben.

Vergebung der Tischler̂
erni;., b Turnhalle stand am M ontag  

^  ln an. Es wurden folgende Gebote

Zobers
ftL°«-kl

1033.38 Mark 
1137.90  
1199 70

1346.62
 ̂ a»> 9 °" e l 1364.12

V l '  ^"ko, 1454.08

b - « .L .2 L , 7L L " « ^

wurde dieser Tage in Gegenwart des Kaisers 
enthüllt. D as bronzene Reiterstandbild des 
großen K önigs ist ein Werk des B erliner B ild ­
hauers Pros. T uaillon; die Kosten wurden 
zum teil von der S tad t aufgebracht, zum teil von 
dem vor kurzem verstorbenen Beuthener 
Stadtrat Hakuba gestiftet. Auf einem G ranit- 
sockel erhebt sich das in  ruhiger H altung dar-

D as Denkmal Friedrichs des Großen 
in  Beuthen

gestellte Pferd, auf dessen Rücken der K önig  
sitzt. D ie linke Hand der Gestalt hält die 
Zügel, die rechte den Krückstock. Am Tage der 
Enthüllungsfeier herrschte in  Beuthen reges 
Leben und Treiben. A us der Umgebung waren  
Tausende herbeigeströmt, um das neue Denk­
m al und den Kaiser zu sehen. D ie  Straßen  
der S tad t waren beflaggt und festlich dekoriert.

Podgorz, 28. Novbr. fVerschledenes.) Sein 
silbernes Amtsjubiläum feiert am Freitag den 
2. Dezember F>err Bürgermeister Äühnbaum. — 
Bei der Personenstaudsaufnahme sind in der 
Gemeinde Podgorz 3784 Seelen festgestellt worden. 
Im  vergangenen Jahre wurden 3717 Personen 
ermittelt, somit ist Podgorz um 67 Seelen ge- 
wachsen. — Die Reichsrayon-Kommission hat das 
Bittgesuch der Anlieger im neuen Stadtteil um 
Aushebung der Rayonbeschränkungen abgelehnt. 
— In  dem Bericht über das Wintervergnugen 
der Liedertafel muß es heiße", daß Herr Ober­
postassistent L ü d t k e  bei der Kaffeetafel den Toast 
auf die Damen ausbrachte.

über künstliche und natürlich« Kränze.
Sie begruben ein Kind. Ein halbes Jahr war 

es nur alt geworden. Nun stand der kleine Sarg 
auf der Dehle des Elternhauses und drum herum 
standen die traurigen Eltern und Geschwister und 
m weiteren Kreise die übrige Trauerversammlung. 

Draußen grünte und blühte der Frühling; wohin 
man sah, leuchtete Blume auf Blume.

Den Sara, der einen lieben Leichnam brrgt, 
schmückt man ja gerne mit Kränzen. Das find die

L L  K - °  L " 7 . . D L

S L Z « «
Ki^d. das ja"selbst einer^kleblen? verwelkten Blume 
glich!' Aber meint Ihr, es wäre auch nur ern eiw 
ziaes Vlumenkränzlem daber gewesen? Nern  ̂ auch 
nickt eines! Kränze waren wohl da, aber Kranze 
aus Blech und Draht und Papier; /ranze  die da 
prahlten und logen: „Wrr sind Palmenwedel wrr 
sind Rosen", und waren es nicht. Sie dufteten 
nicht, sie rochen nach Lack, sie leuchteten mcht aus 
lieblichen Vlumenaugen, sie raffelten, denn sie 
waren aus Draht und Pappe oder sonst aus rraend 
einem gemeinen Stoffe,' gemein darum, werl er 
log und betrog.

Das Kind. das da im Sarge lag, hat noch nie 
aeloaen und betrogen' es hatte auch noch nicht er­
fahren, daß Lug und Trug in der Welt an der 
Tagesordnung ist. So wurde ihm doch noch zu- 
guterletzt der Sarg vollgepackt mit lügnerischen 
Kränzen. Soweit sind wir gekommen mit unserer 
Gedankenlosigkeit, daß wir das Unwahre garmM 
mehr empfinden, daß wir es am Ende wohl noch 
für schöner halten als das, was Gott in der Natur 
wachsen und werden läßt! Ich weiß sehr wohl, 
daß sich manches Zur Verteidigung der künstlichen 
Kränze sagen läßt. Sie halten sich länger wie 
natürliche Kränze. Umso schlimmer! Denn ebenso 
lange wie die Kränze halt sich die in rhnen aus­
gedrückte Unwahrheit. Und dann schließlich ver­
gehen ja auch diese DrahLaebinde. Gibt es etwas 
Häßlicheres, als so ein Ercw, bedeckt mit den rostigen 
Drahtgerippen der Kränze? Da sind welke Laub- 
und Blumenkränze doch noch Doner! Früher 
herrschte in manchen Gegenden Deutschlands die 
Sitte, einen von den künstlichen Totenkranzen err^ 
zurahmen und im Hause aufzuhängen; rch weiß 
nicht, ob es noch so ist. Wer das gern will, mag 
es tun, obwohl man ietzt in den Photographien 
bessere Andenken an seine Verstorbenen hat. Aber 
muffen denn alle Kränze künstlich sein? Uns Land­
leuten — denn denen gilt zunächst mein Wort —

wachsen ja die Bäume und Blumen beinahe bis 
ins Haus hinein. Selbst im Winter bieten uns 
die Tannenbäume und das Moos genug des 
Grünen zu schönen Kränzen. Wie töricht sind wir 
doch, daß wir dennoch, wenn wir einen Kranz ge­
brauchen, in die Stadt gehen und aUs dem Laden 
einen künstlichen holen! Sind denn die künstlichen 
Kränze schöner, als die selbstgemachten? Mancher 
meint's ja. Wir müssen lernen, daß nichts schön 
sein kann, was nicht echt und wahr ist. Wahrheit 
iteht noch ü b e r  Schönheit! L. B r ü n g e r .

Mcherschau.
„M  e i ß l e r s  A u s k u n f t - K a l e n d e r "  für 

das Jahr 1911, herausgegeben von der Gesellschaft für 
direkte Handelsauskunft-Erleilung vorm. I .  M eißler 
L C o., Berlin 35, ist nunmehr erschienen. W ie be­
kannt, weist das Buch Adressen vertrauenswürdiger 
Auskunsterteiler an allen nennenswerten Orten Europas 
sowie an den bedeutendsten Handelsplätzen aller Erd­
teile nach. B ei der heutigen schnellebigen Zeit ist es 
gewiß nicht einerlei, ob man seine Auskünfte innerhalb 
2— 4 Tagen erhall, oder ob man 8 —14 Tage darauf 
warten muß, in welcher Zeit ein erteilter Auftrag langst 
anulliert sein kann. Aber nicht nur Ersparnis an Zeit, 
sondern auch an Geld ist den Benutzern geboten und 
es fällt bei jedem Geschäftsbetriebe in die Wagschale, 
ob mit 60— 70 Mark Unkosten, wie bei Benutzung von  
M eißlers Auskunft-Kalender, oder mit 120— 150 Mark 
für 100 Auskünfte, die durch Inanspruchnahme anderer 
Auskunfteien entstehen, zu rechnen ist. M . A.-K. ver­
zeichnet etwa 15 000 Orte und gibt für jeden derselben 
einen Korrespondenten an. D as Buch ist in Berlin di­
rekt oder bei Versand nach jedem Orte zum Preise von 
3 Mark zu haben.

Wetier-Uebersichr.
der Deutscher: Seewarte.

Ha mb u r g ,  30. November 1910.

Narne der 
Beabachiurrgs- 

Station
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Borkmn 759,9 N Dunst 2 0
Haln bürg 760,3 S O Regen 3
Swillemünde 76!,4 S S O bedeckt 3 0 '
Neufahrwasser 764,8 S Regen 1 - 4 '
Memel 766,8 S S O bedeckt — 3 4 '
Hannover 759,5 O S O Regen 2 2 '
Berlin 760,6 S O halbbedeckt 3 0
Dresden 760,5 S S O wolkig 4 0 '
Breslau 763,3 S O halbbedeckt 2 0
Bromberg 765,2 S O bedeckt 0 2 '
Metz 756,5 RO bedeckt 7 1 '
Frankfurt (Main) 753,1 S O wolkig 5 1
Karlsruhe (Baden) 758,3 NO bedeckt 5 0
Ml'mchen 761.4 S O Nebel — 2 0
Zrlgfpitze 527P S halbbedeckt — 5 0
Scilly 759,7 NO bedeckt 7 0
Aberdeeu 763,0 W N W heiter 2 2
Ile d'Aix — — — — —
Paris
Büjsingen 759,0 N R O Regen 3 11
Christianstmd 754,1 W wolkig 4 0
Skage» 757,8 W S W bedeckt 4 —
ttopenhageu 761,3 S W Nebel 4 0
Stockholm 761,0 S S W halbbedeckt 3 4
Haparanda 761,2 S O Schnee — 6 4
Archangel 775,3 S O bedeckt — 8 0
St. Petersburg — — — — —
Riga 769,8 S bedeckt — 4
Warschau 768,2 S S O bedeckt — 3 0
Wien 762,7 O S O Nebel 2 —
Nom 763^ N O Regen 11 5

7S8
761
529
758
758

75H
750
754
760
760
766
767

765
768
766 
762

H a m b u r g ,  30. November, Uhr vorm. Hochdruck- 
M ete über 786 wm über Innerrußland, über 770 mm über 

Island bis Schottland ausgebreitet; Depressionen verflacht 
und nordostwärts verlagert über Nordeuropa, mit Minimum 
unter 752 mru über Mittelnorwegen, sowie von Frankreich 
nordostwärts vordringend. Witterung in Deutschland: ziemlich 
trübe, durchschnittlich etwas kälter, meist schwache östliche 
Winde; hatte verbreitete Niederschlage.

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes
(Dienststelle Bromderg).

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 1. Dezember: 
Unbeständig, vielfach wolkig, stellenweise geringe Niederschlage.

1. Dezember: Sonnenaufgang 7.49 Uh^
Sonnenuntergang 3.48 Uhr, 
"  ' 7.28 Uhr,Mondaufgaug
Monduntergang 3.1S Uhr.

I  eekm kum  üm snatt U L Z L L
SchLQchLLoNLLLlLSLr.

lro- u. »Lsokmsrr- ^  nisur-v.-IkvrrniK«' M
-Werkm-Usroe. — W

M N M
für 

gutes 
Wirtschaften 

liegt in der 
richtigen Wahl 

der Haushalts--ge-- 
dürfnisse. Zum Kochen. 

8raten und Lacken sonne 
als örotaufstrich lässt sich die 

teure Lütter vorzüglich ersetzen durch 
osn den öergh's Margarine--Marken

Clever RottuMsllo
In allen einschlägigen Seschssten erhältlich.

Uertr.: RarL Sossonrollr, Tharn GisabethAraße 7. Fernsprecher 526.
Wer liebt?
ettl zartes, reines Gesicht, schönes, 
jugendfrisches Aussehen und rosigen 
T eint? Alles dies erzeugt die allein echte 
Kteckrrrpferd -SittrnmLLch-Kerfe 

von öorLMLM A t-s., kLtledsnt. 
Preis ä St. 50 Ps., ferner ist der 

KitterrmUch-Grearrr Dada 
ein gutes vorzüglich wirkendes Mittel gegen 
Sommersprossen. Tube 50 Ps. bei 
L. M. MsrEsed Naekk., LSsLL Lsst», 
Nsgg Nssss, Anösks K 6v., Lärm 
Natsr. N. SarEenLer. LnkSL- 
VrsgsrLs, v. K M ^Z U -sow re m der 
LvVM-LMLkks; in Mocker: SekMLn- 
AvvrZrsLs; in Schönste: Lwssd- 
Lpgtdsks. _______

Browningbüchse,
9 mn, ganz automatisch, eingetroffen.

Die schwed. automatische Jagdflinte, 
System Wssrsll. sehr handlich und leicht, 
ist eingetroffen. Preis 160 Mk.

Einige sehr gut erhaltene
SslMMmrer-DoppeW mien, 

Drillinge mrd Vromningflmten, 
vorzügl. im Schuß, billig abzugeben,
L. ptzting, Waffengesch., Schillerstr.

Kutsch« «nd 
Stall-Laternen

in großer Auswahl empfiehlt

k r .  8trvklLll, A m M m c h e r ,
Eoppsrnrkrrssiraßs 15,

Fernruf 414.

pro tr. 18 Pfg., ab Großendorf offeriert
S U k o w s I c ii ,  Thor«,

Melllenstraße 61.

WilMen VerSiM
kann sich jed. intellig. Person durch ein 
mod. Postorder' äst (nach unserer An­
leitung) bequem .. ohne Mühe in eigen. 
Wohnung verschaffen. Näheres kosten!. 
Angebote sofort erbeten an

N .  LvVZELSL«. Mxdoes 94.
MK. tägl. Verdienst d. Verkauf m. 

L e ) Patent-Artikel für Herren.
N enheiten-Fabsik  

NM»WSs-NsrLtzrKLAeL Nr. L s .

Aegelei - M .
vonnerstsg äsn 10. blovsmdsr:

VorLügllodvn

Um LLblrbloderi Lesuek bittet
2 . L s d r s n ä .

Sie KrMAÄväa ikt UixüeL §edoütt.

A i s t t - M o m t .
Jeden Mittwoch ».Donnerstag!

Frische

Blut- und Leber-Wurst;
täglich:

Uönigsberger SleS, billigen, 
kräftigen Mittagrtisch.__

«nLchm - IkilfiM. 
Sulmerflraße 4, 3.

Junger Mann
Araherftratzr 6, 2, k.



Als Wert Waschfrau
im Hause empfiehlt sich

Frau L a iH L e  Vor«!»» Mocker,
Goßlerstratze 34.

Uömgliche Domäne 
zu zedieren.

I n  einem der besten Teile der Provinz 
Weftpreußen ist sofort, anderer Unter­
nehmungen halber, eine königliche Do­
mäne zu zedieren. Nur Weizen-- und 
Rübenboden. Briefl. Meldungen unter 
N r. 6455 an den „Geselligen", Graudenz, 
erbeten. ___________________

Nenstiidtischer Markt. -
TSglich von 4 Uhr nachmittags

geöffnet. , ^
Entree: Loge 60 Pfg., Reservierter Platz 50 Pfg-, l-  ̂

2. Platz 20 Pfg.

von Lonuakenä äsn 3. bis Lonnskenä äsn 10. vessmber.
D er  Lxtra-Ver^arick v o n  w a rm en  Lekrttisn rinä O rirninisetiusieii d is to t  ariett In ä iesem  

e in s  KÜnst1§6 2r1.Ni L inkarik  kür cisN H V o L k a av k ts ijb eä a i'lk .

U M i m I a i »  N .  1 . H t t n , s n n ,  k d n n i m «  i .

Gute Nuchlsilfestnndeu
werden geg. mäh. Vergüt, ert. Aug. an 
d!e Geschäftsst. d. „Presse" u. k . V .  erb.

AUjtSS«. MarlAttstSSt. M arkt 35.

A M l I U l I I l U  .  . P fd . M  P fg .

8tlr.W«W>k>>Z.WZN«».
« «  . . » .  W -? llr »
I m W t t m  . M  ^ P s ,

empfiehlt in bester Qualität
Otto rlseukowski,

Elisabethstr. 9. Telephon 768.
B ei Entnahme größerer Posten gebe 

sämtliche W aren billiger ab._ _ _ _ _ _ _

M  vorn grasen n e v sn rj> rrv e  ui
v /  Nebst einer Schilderung des Landes und der Bewohner von 0 5 ^  ^  
LZÄ Korea, Mandschurei und Russisch-Asien. 1670 Seiten Text mit - ^  
v:?. 1000 Illustrationen und farbigen Tafelbildern, vielen K-lrre

einer großen Karte des Kriegsschauplatzes.

G  Gebunden in 3 Prachtbänden. H
Der Name des Verfassers bürgt für den gediegenen und stsst" /p  

Inhalt des Werkes. < H

G  statt des Ladenpreises von 36 liran ^
wird das prächtig ausgestattete Werk ^

L  jetzt zum preise oo» tS Mark ?
in tadellos neuen Exemplaren geliefert.

Zu beziehen durch a l l e  B u c h h a n d l u n g e n .  ^

A TUs Nmsr, G. m. l>. H., Zkrlagssbt.

M M " D as Erlesenste, w a s  die Industrie an Tpielw aren  
einfacher und kunstvollster A rt hervorgebracht, ist in meinem G eschäfts­

lokal zu haben.

Schisse von 3.5V bis 17.5V M k.
Karussells. Kanonen, 

Feuerspritzen, Spieldosen. Leier­
kasten»

Trompeten. Trommeln» Säb el. 
G ewehre.

Druckereien, Kegelspiele, Laub­
sägekasten.

Handwerkskasten. M odellier- 
spiele, Schachspiele. 

Gesellschasts- und Veschästigungs- 
spiele,

Kochmaschinen. Puppenwagen, 
Schaukelpferde,

Bilderbücher undJugendschristen.

Bleisoldaten von 1V Psg . bis 
45 M k .

Gekleidete Puppen von 45 Psg.
bis 25 M k .

Puppenköpfe in jeder Preislage. 
Puppenbälge in allen Größen. 
Gelenkpuppen in größter Auswahl. 
Laterna M agik a  von 35 Psg. 

bis 35 Mk.»
Kinematographen mit Films von 

95 Psg . bis 35 M k. 
Dampfmaschinen in Hervorragender 

Ausführung.
Heitzlustmotore in jeder Preislage. 
M od elle  von 3V P sg . bis 2V MK.» 
Eisenbahnen mit Schienen von 

35 Psg . bis 7V M k .
Automobile von 45 Psg . bis 

15 M k..

W M iu lK
erkalten jun§e I êute naoü 2 bis 
3monat1. xrünäl. ^usbilüuu^. 

Lisker oa. 1500 Beamte verl. prosp. §r. 
Dir. I». L L IistaSi», Peip2 i§ 104-pincl

werden sofort eingestellt.
8 t .  I^vpIaHvsjlLL, Argenmr

Für das Kontor meiner Brotfabrik 
suche ich per sofort einen

Lehrling
Sohn rechtlicher Eltern, mit guter Schul­
bildung.

^ K ö r n e r  L r o l t a d r i k ,
_______ k l a r t  8 t m k 6 . _____

Lehrling
sofort oder später gesucht.

Znrkitzmer, Bäckermeister, Schillerstr. 4

I n  M arienw erder t ä g l i c h  erscheinende, inhaltreiche 
Zeitung. A usgedehnteste Benutzung des Telegraphen. ReichY»! v 
provinzieller T eil. S p an n en d e Erzählungen. Wirksames In !  
organ. Unentgeltliche B e ila g e n : U nterhaltungsblatt.
R atgeber.

K e l l e l k m g e n
zum Preise von 1,80 M k.. einschließlich Bestellgeld 2 Mk- "  ^  

für das V ierteljahr nehm en alle Postanstalten entgegen.
die Z eile  1S P sg .. für Auftraggeber
halb der P ro v in z  W eftpreußen 20 M

Für meine Verkaufsstelle Elisabethstr.
suche ich sofort eine jüngere

Verkäuferin,
perfekt polnisch sprechend.

I ' t i o r n e r  N r o t t s d r i l r
____________ k l a r t  8 t r » t> 6 .

Suche von sofort für kleinen Haushalt

1 Wirtin
I ^ a e L t l r e ,  Culmer Chaussee 75

Empsehle
schneidern können, ^ . n a a  Z s a r v a k ,

Sämtliche Spielwaren find in alten Preislagen
am Lager. rw8 ä«r 8x>ie1>vrntzn-I'abiiir- ^

Um mied bei äer piivatkunäsoüakt okne 2 ^iseüenkänäler 6^  pre^ 
rmküdren, verseuäe kok bis ank weiteres kür äeu kabelüal 

von nur F ,00  N la r lr  202. Porto 
au jeäermauu, okue irZeuck eine ^.uksabluuA Zo§eu  ̂ ^ 00̂
1. Kiü6 vl-LMrvUs kappenilvede, 26r1e§dar, mit transportablem

üerö. uuü einer Oaruitur Töpke. NLÜeokeo
2. Live voMUimii?« kröeeiiirikktullg. besteüenä ^  o „

SpirituskeuernuA. VVasseräoueüe. Laäewauue uuct ^
3. kill» lVLSck- »n<! -ruk äreUas-iZem  ̂ ,1-

0 ulumiwal26U) VVasekbrett uurl Leikeubeekeu. biuer ^
4. Line» kokdlierü mit 8elu>ri,8tem. -ZV-wserbeKälter

stäuciiaeu (laruitur Loebtöpke.
5. mvölicilvll RL8«Mse!l mit Spiegel, xor-ell-m-

8eike uuü Lekwamm. ^  . üeU^
6. üill reirMöes Uimmvidett mit elegaoter rosa oa ^

Sarllitur un,i xieieker, gepolsterter Liolage. -^ur
7. M  8cll«ll«8 Lltvmvbil wit äsLll gedorigem 6va ^

laukeuä. ,
8. LLü M88tzr68 LtzppeIin-IlNkt8<;ilikk mit §utem, LI- 8 .s-sser>

uucl Lweekeutspreekeuckem Propeller. aus ^
9. Lilltz» LeMeKjior!) m it 2 Lesteekeu, jeäes beste

dabei unä I^kkel. _ __ 8ol"

gewerbsm äßige SteÜ enverm ittlerin, 
Thorn, Schillerstr. 30._________ ______

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Mittelschrrlrektor IH K a e D t:, 

____________Brombergerstr. 8, pt.

Za verkauft»

IX  ^  t  5'/2 jährig, vor der Front 
geritten, sehr ausdauernd, 

ruhig, gestmd, umständehalber billig für 
1400 Mk. zu verkaufen.

Der vorgerückten Saison 
wegen verkaufe sämtliche

v .  D t s e a t i a r E ,  Leutnaut Ul.-Reg. 4.

12 Gaskronen
für stehend Gas sind sehr billig zu haben 

bei
N .  Altstadt. M ark t 35.

k; 10 de^euställäe. bervorraLoaci kür WeibnaobtsK -^11e 10 deAenställäe, bervorraAouci kür --------
kosten Zusammen nur 5,08 !

______  ^iebtAekallenües wirä bereitwilliAst
Lobreiben 8ie eine Postkarte und lassen

,Fims-Ml4-I'L!iei" -okort ko-nme°.

zu jedem nur annehmbaren Preise.

Ungarnierte F o r m e n
und englische Hüte schon von So Pfg. per Stck. an.

Garnierte Hüte,
früherer Preis 10—25 Mk., jetzt 4—12 Mk.

om g^a-od t. 
sied ein ^mit reichlicher Kundschaft krankheitshalber 

W att zu verkaufen. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle der „Presse

MküböWr Hisimell-M Ä L m ii M v i
H)t6ilunK: Versanä an private.

"2 und 94. stehen w ü r n b s r g  2 1
^ U v r 8 b « i A v r 8 t r .v. Nöllvvk NavdügbMg zum Verkauf.

Altstadt. Markt 12.

— - M t e ? 0 o n n e r s t E . j j ^

---------h e u t e ,  o o n n e r s t

Mische ckund L s b e r B ''^
b°>

Iamüuiir mt K / '  >
Gegen B e l ^ E K u g g z .  Putz-

Heute. Donnerstag
V nzÜ l. S m M t t - ,

auch m.voll.Pens. 
zu vermieten Gut möbl. Zimmer

(auf Wunsch mit Pension) in Gartenvilla, 
schönste Lage, unmittelbare Nähe der 
Stadt, am Culmer Durchbruch, ab 1. De- 
zember zu vermieten. Kirchhosstr. 6, 1.

Culmerstratze 4, 3.
M o K l i U N A

Brom bergerstr., 4 Zimmer, Mädchen­
zimmer, extra 1 Zimmer im Erdgeschoß, 
Stall für 4 Pferde, gr. Garten, von sof. 
oder 1. Januar 1911 zu vermieten. 

Näheres in der Geschäftsst. d. „Presse".

Großes Gebäude
mit Keller als Lagerraum oder als Werk­
statt zu vermieten. Näheres 
__ _____________ Lerbitscherstraße 36.

»>. z « «  r x L . ,

Haues möbl. Z im . zu verm. Zu erst. 
Breitefteaße 43. im Schuhgeschäft.

Möbl. Zim. 1.12. z. vm. Allst. Markt 9, 3. Cnlm -rjte. 12. fflureingang.

Freund!. Wohnung.iues möbl. Z im m er zu vermietenBromberger- und Hofstraßen-Ecke, besteh, 
aus 8 Zimmern, Pferdestall und Wagen­
remise ist zu vermieten.

3 Zimmer, Küche, Gas, Bad, Balkon, 
Mädchenzimmer und reichlicher Zubehör, 
sofort zu vermieten. .

Neubau Bergstr. 26»

Strobandstr. 16, part. r.
M u t  möbl. Z im m er in besserem Hause 
d  oom 1. 12. zu vermieten. Schuh­
macher- und Bachestraßen-Ecke 1, 2 r.
" ' "  ' von sof. zu vermieten-

ist im 2. Geschoß per 1. April 1911 
evtl. früher eine

6 -Zimmer-W ohnung
mit sehr reichl. Zubehör zu vermieten. 

Näheres Kontor N r. 50.

K L R rst«, Hofstraße 1 a .

SchneiderinA. » !m u  7.'.Lvon 3—4 Zimmer zu vermieten. Näheres
Elisabethstraße 9. 1.

m .  L M M t tg  LüM re, Ulanenstr. 9 empfiehlt sich außer dem Hause.
S tube  «. Küche zu verm. Araberstr. 9°. Lerivr8LL, Mocker, Trepposcher Weg 3.

_________ , -  -____________  ̂ -

§ M ö b l. Z im m er, nach vorn, für 15 Mk.
monatlich zu vermieten. Zu er­

fragen Coppernikusstr. 24, Laden.
A ttut möbl. Z im m er zu vermieten 
^  Thorn-M ocker, Amtsstr. 4, pt.
1—2 möbl. Zim. zu vm. Klosterstr. 1, 1.

Mkhrerk gut möbl. Zimmer
mit a. o. Pens. zu om. Brückenstr. 13, 3.
FLSut möbl. Z im m er m. Pserdestall 
^2- sofort zu vermieten

N . Zsw plvr, B rom bergerstr. 104.
M okltltlio  b—4 Zimmer u. Zubehör, 
M y l l l lu g ,  vom 1.10. für 480 Mk. zu 
verm. Näheres Schillerstr. 20, p t.
M ^ ö b l. Z im m er sof. zu vermieten 
A l l  Bachestr. 12. 2.

« > .  - -  " L S , .

Dromkergerstr. 6 0 :
5 Zimmer-Wohnung mit Badestube und 
Zubehör, 3. Etage, vom 1. 10. d. I s .  zu 
vermieten. Näheres Portier

6 - Zimmer-Wohnung.
mit Ladeeinrichtung und Gas, von 
sofort zu vermieten.

Tßorn-M ocker, Lindenstr. 13.

Frdl. Wohnnng
von 2 Stuben, Küche und Zubehör, an 
der Straße gelegen, zum 1. Jan . n. I s  
Gerechteste 26, 2, zu vermieten. 
L v a lä  kettug. Waffengesch., Schillerstr.

Buchhalterin,
Anfängerin, sucht Stellung. Angeb. unter 
.d. N .  an die Geschäftsst. der „Presse".
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Die prelle
(Dritter Blatt).

Deutscher Reichstag.
°om 29. November; 1 Uhr.

Die „ e ? ^ ^ s t is c h :  Delbrück, v. Breitenbach. 
«sie Lesung der Vorlage über die

Âb gesetzt.
r̂eund>>  ̂ c ^ ^ ^ ^ e r  (Zentrum): Auch meine 

sind nicht rundweg gegen SchLff- 
S tr o m r e^ ' ^  ist unbillig, die Kosten der 

den gesamten Steuerzahlern 
^ ln io t ^ '  Nachdem sich die Bundesregierungen 
Acht brauche ich mit meiner Zustimmung
kvrlaop ^  zurückhalten. Freilich ist Baden in der 

r̂uiw ^genügend berücksichtigt. Die Regu- üeuN des Main« In
^nb dre des Neckars darf nicht länger 

Zuzufügen ist auch der Ausbau der 
Ab'̂  -  bis Konstanz.îüo Konstanz,

l̂ chsisckik'n ^  W a g n e r  (konservativ): Für die 
der Ro^^bgeordneten der konservativen Partei,

^niiot Mains in der jetzt vorgesehenen Art 
Aüer!ll-,?E*, und die des Neckars darf nicht länger

bis 
W 

bgeor
^ . . r r t e i ,__ ________ ____

lÄNen^r^I^urpartei habe "ich zu erklären:
Air erk-  ̂ ^^uführung der Schifsahrtsabgaben

^^veoroneren oer ronservatwen Parier, 
jlnd der wirtschaftlichen Vereinigung
lÄNen ^r^Eformpartei habe ich zu erklären: Wir 
Air Einführung der Schiffahrtsabgaben ab.
Aegier^n^" an, daß die Haltung der sächsischen 
!?Mckp ^ ? u u f hinausging, die Schäden für die 
^Unen ?^ivirtschaft zu mildern, trotzdem

r̂ r Vorlage nicht zustimmen; denn die 
§^!en sicher Abgaben auf der Elbe wird für 
^  ^Er einen erheblichen Schaden bedeuten. 
^ M u  sind alle Parteien und Berufsstände
M  s«z,,?^hnung der Vorlage einig. Wir haben 
^Nr W agen einen Gesamtblock. Die Elbe ist der 
^hstnss? wir jetzt frei und ungehindert unsere 
^  Eli!» herbeiführen. Die A bgabenfreist auf
^ w o ^ u ia r  der Grund, weshalb sich Sachsen so 
.. wirtschaftlich hat entwickeln können.
W *.. v- K o r s ^ ^ 4 ^  » ^ 7 4 ^ 4  4^ kav N-4«-

^  ̂^ ^  Vorlage
in Preußen-Deutschland die preußischen
regieren. Die preußischen Agrarier 

Uin den Absatz ihrer Produkte, und die 
vh Regierung will Einfluß gewinnen auf 

atarife der übrigen Staaten. Man 
man werde die Flußläufe vertiefen. 

»ein^te aber einen schnelleren Wasserabfluß 
Kr V  ^gemeines Senken des Grundwassers.

Ju nck  (nationalliberal): Die s 
^/Monalliberalen lehnen diese Vorlage 

A i ^stimmigkeit des Bundesrats ist für 1

^  Regierung will Einfluß gewinnen auf 
enbahntarife der übrigen Staaten. Man 

^ a s e r n ,  man werde die Flußläufe vertiefen. 
Dichte aber einen schnelleren Was"

Hers.
)ie säch- 

e ab. 
. . uns

die Kleineren 
werden uns aber in 

n, "cy tz, vre der Vorlage anhaf-
.M . Gedenken zu mildern. Die Situation ist 
^  nationalen Gründen sind wir natürlich 

^üau der deutschen Wasserstraßen, und wir 
UsdrüK beachten, daß die preußische Regierung 

H erklärt hat, ohne Schifsahrtsabgaben 
?ben Weitere M ittel für die natürlichen Wasser-

Sehnsucht, der Vervrnoung mn oem 
r Ct'ri?^6onnen; aber es wird sehr viel Wasser

"- s  2  L
Lber ^„^chlffahrtsabgaben kosten. Ich empfehle 
Ukeit ch-„^seren preußischen Freunden Vorsicht.

wir schon, daß die auswärtigen 
l>^Dimn^ Bundesstaaten mit allen Mitteln 
»A die gegen einander kämpfen. Österreich

^"ederlande find noch nicht gewonnen, 
de.^er ja jeden Tag Zeichen und
de^Usim5?>* möglich, daß die Zustimmung

HiiV.̂ eden ^  ^ ? r  die Vorlage, noch waren es 
1,'sterẑ  7^  Reichskanzlers und des Eisenbahn- 

' (-Verfall.)
a u ß m a n n  (fortschrittliche Volks- 

h i , " ? U e r t f u f  Verbefferung der Vorlage und 
Nicht b solche allgemein nationale Vorlagen 

»ii>L einem Reichsminister vertreten
M^Stei, ^ r n  von einem Bundesratsbevoll- 
!r, N>ink°j „ f nlles unter dem preußischen Ee- 
the?°llig t Stromverbesserung
Dj?' Caa,"uachlässlgt worden. Bodensee, Ober- 

îiti Alosel müßten reguliert werden.
V  A>' sie,?l. ^EN ein unvolkswirtschaftliches 

An>n. Verkehr. Es komme aber
„"Wendung dieses M ittels an; seien die 

l ° i^  der M»ering, k° müsse des großen Ziels 
^ 'rK  der gegangen werden. Tiefschmerzlich
ptejUunq „,;??,ch2kanzter bei einer Verletzung der 
^  > n  V ' ^ r k e ,  daß er die preußische Jnter- 

^eichzj ^'- ^Vei der Eebllhrenerhöhung müsse 
Mscher ^  mitbestimmen.

M^Äehnt». ^»mister v o n  B r e i t e n b a c h :  
><8en am Bilanz für Baden. Die
^wd^Men qckar werden aber allein 16 Mil- 
!.^ lÄ" ihm die Kanalisierung des Mains

U°Ne W e n  kräftig weiter entwickelt. Dem 
bdnst^onat^'^'ch, sagen daß in den „Sozialisti- 
M, der Sch!«^ Schriftsteller Schippe! zu- 

i»  „d'ssahrtsaLgaben manches geschrieben 
?»d die 3U eigen machen kann. Wenn er

ên a^das Ee s e t z  die Konkurrenz der 
« „ . v o n  ^ W A " --so ll" - Durch die Ver- 

gleit im "-erde deren Kon-
it^dget. E e rsinn  ^ e n t e i l  erhöht.

Ä?nke der (Zentrum): Der
daß P a r te iW  u ^  .gerecht. Ich ver- 

-p teien, die sonst schroff gegen

Privilegien eintreten, sie hier aufrecht erhalten 
wollen. Eine Tonne Weizen von Rotterdam bis 
Mannheim kostet 25 Pfennig Schiffahrtsabgaben. 
Das soll Hemmung des Handels und Verteuerung 
der Lebensmittel sein?! (Heiterkeit.) Großhandel 
und Kohlenkantor können die geringen Gebühren 
leicht ertragen. Hoffentlich wird das Gesetz so ver­
bessert, daß es mit großer Majorität ange­
nommen wird.

Abg. Dr. H a h n  (konservativ): Minister von 
Breitenbach garantiert die volle Unparteilichkeit 
gegen die nichtpreutzischen Staaten. Artikel 54 will 
lediglich die Übelstände früherer Zeiten beseitigen, 
ist aber nicht gegen Schiffahrtsabgaben. Man be­
denke auch, daß die natürlichen Wasserstraßen 
eigen îch keine natürlichen Wasserstraßen mehr 
sind Äbg. Kämpf sprach von einer Vergewaltigung 
der übrigen Staaten durch den Junkerstaat Preußen 
^n Wahrheit haben diese Staaten ihr eigenes 
Interesse an die Seite Preußens gebracht. Unser 
Kampf gegen den ursprünglichen Mittellandkanal 
führte dahin, daß sich der preußische Staat auf seine 
Meliorationspflichten besann. I n  den Rhern sind 
Dutzende von Millionen gesteckt, und so konnten da 
immer größere Schiffsgefäße verkehren Die Folge 
war freiklsb, baß bw kleine Schiffahrt iininer weiter 
zurückgedrängt wurde. Dem preußischen Abgeord­
netenhause gebührt Dank daß es dre Neugestaltung 
des Artikels 54 veranlaßt hat. Können dre 
Gegner der Vorlage die Fortdauer des jetzigen Zu­
standes mit gutem Gewissen fordern? Es mußte 
jetzt endlich aufhören, daß dauernd aus allgemeinen 
Mitteln des Staates Aufwendungen gemacht wur­
den, die nur einer speziellen Jnteressentengruppe 
zugute kommen. Der Gedanke der Zweckverbande 
kann noch viel weiter ausgebaut werden. Daß es 
beim Köhlbrandvertrag gelungen ist, dre preußischen 
und Hamburgischen Interessen zu versöhnen, be- 
qrüße ich mit besonderer Freude. Möge das 
preußische Ministerium auch die Interessen der 
Unternehmen gegen Bremen mergrsch verfechten! 
Auch die Bahn mutz mehr berncksrchtrgt werden. 

Abgg. Le hm a n n  (Sozraldemokrat) und
G ü n  t h e r - Sachsen (fortschrittliche Dolkspartei) 
sprechen gegen die Vorlage, dre an eine 28er Kom-

"^Mittwoch'^UHr': Gesetz gegen Mißstände im 
Heilgewerbe.

Verband der Güterbeamten- 
Vereinigungen Deutschlands.

Der Zweigverein der Kreise Thorn, Culm und 
Briesen dieses Verbandes hielt am Sonntag im 
„Goldenen Löwen" zu E r a u d e n z  seine Haupt­
versammlung ab. Anwesend war der Geschäfts-

erschien der Vorsitzer des Zweigvereins Strasburg, 
Administrator Steinbrück-Strasburg. Für den 
durch Krankheit behinderten ersten Vorsitzer Timm- 
Nofleben wurde Administrator Neumann-Sarnau 
gewählt, der das Amt übernahm, wenn der bis­
herige Vorsitzer es nicht weiterführen kann. Schrift-

verwalter Chevalisr-Klodtken und Streng gewählt. 

Lungen und Erfolge der Euterbeamtenvereimgung.

L L b - ! ^ S ^
Angehören. Sie will die Bewucherunss durch un­
reelles Agententum bekämpfen, wünscht Ergänzung 
der fehlenden Rechtsbestimmungen, Einführung der 
bis jetzt mangelnden Fürsorge im Alter, rn Krank- 
heits- und Jnvaliditätsfällen. Der Verband 
wurde im Jahre 1903 mit etwa 6000 Mitgliedern 
^gründet, zählt heute, aber bermts 18000. unter

der
sich.

an
vie

(gesehensten Großgrundbesitzer, 
cke landwirtschaftlichen Kreis-rbnen 2000

bisher noch nicht die Beachtung gefunden, wie er­
wünscht wäre. I n  der nächsten Vorstandsfltzung 
der Landwirtschaftskammer durfte aber auf die>s 
Anträge näher eingegangen werden. Ob die 
Stellenvermittelung durch die Kammer schon in 
diesem Jahre eingeführt werden wird, ist noch un­
bestimmt. Eine Regelung des LehrlrngSwejens ist 
dringend erforderlich. Eine zweijährige Lehrzeit 
ist für den angehenden Landwirtschaftsbeamten un­
bedingt erforderlich. Die Landwirtschaftskammer 
muß auch diejenigen Betriebe bekannt geb^r, 
welche sich zur Lehrlingsausbildung eignen. Es 
wurde dann darauf hingewiesen, daß es überall 
zu erstreben sei, daß die Prinzipale und landwirt­
schaftlichen Vereine dem Verbände ihr Wohlwollen 
entgegenbringen; denn es kann ja nur im Inter­
esse der gesamten Landwirtschaft liegen, wenn dre 
billigen Wünsche der Landwirtschaftsbeamten er­
füllt werden. Es wurde beschlossen, mit der 
nächsten, am 22. Januar in Graudenz stattfindenden 
Versammlung eine Kaiser-Geburtstagsfeier zu ver­
binden. Der Kreis Graudenz soll dem Zweig­
verein Thorn-Eulm-Briefen zugeschlagen werden. 
Ein neuer Zweigverein wird am nächsten Sonntag 
in Marienwerder gegründet werden; ,-auch der 
Gründung eines weiteren Zweigvereins im Krerse 
Schwetz soll nähergetreten werden.

Tierarzt Dr. P r e u ß  - Graudenz hielt dann 
einen Vortrag über den ansteckenden Scherden- 
katarrh Leim Rindvieh. Durch diese ansteckende 
Krankheit haben im letzten Jahrzehnt dre west- 
preußischen Landwirte bedeutende Verluste erlitten. 
Auf einem Gute sank der Milchertrag von 450 Lrter 
von 64 Kühen auf 80 Liter. Früher wurde zur 
Heilung nur Spülung angewendet; dadurch wur­
den die Krankheitskeime nur noch mehr verschleppt. 
Heute wendet man nur noch allgemein die Trocken- 
behandlung an. Die Vaginalstübe haben sich am

besten bewährt. Bei Kühen pflegen zur Heilung 
zwölf Stäbe zu genügen. Nach Feststellung der 
Krankheit kann der Landwirt die Behandlung mit 
den Vaginalstäben selbst vornehmen.

Die Moabiter Strahenkawalle 
vor Gericht.

B e r l i n ,  29. November.
Heute wurde die Beweisaufnahme zu den ein­

zelnen Fällen fortgesetzt. Dabei ereignete sich fol­
gender Z w i s c h e n f a l l .  Polizeileutnant F o l t e  
tritt vor und bittet den Vorsitzer um Schutz gegen 
Beleidigungen aus dem Zuhörerraum. A ls er 
soeben seine Aussage gemacht, habe ein Mann aus 
dem Publikum die Äußerung getan: Wie kann er 
solche Frechheiten behaupten!" Der Herr soll der 
Parteisekretär Wels sein. — Parteisekretär W e l s  
muß vortreten und erklärt: Es sei ihm nicht ein­
gefallen, sich so ausgedrückt zu haben. Allerdings 
habe er etwas anderes ganz leise vor sich hin- 
gesprochen, was kaum jemand gehört haben könne. 
Als Polizeileutnant Folte ausgesagt hatte, er 
hätte Vorsorge getroffen gehabt, daß die Anwohner 
durch die Polizeichaine durchgelassen wurden, da sei 
seinen Zähnen das Wort entschlüpft: „Ja, aber 
mit einem Loch im Kopf!" Polizeileutnant 
F o l t e  betont, daß er selbst die Äußerung nicht 
gehört habe, sie sei ihm vielmehr vom Wachtmeister 
Pett überbracht worden. — Das Gericht beschließt, 
den Parteisekretär Wels aus dem Zuhörerraum zu 
entfernen, da er gezeigt habe, daß er sich nicht 
genügend beherrschen kann.

Sehr umfangreich gestaltet sich die Erörterung 
des Falles, der den Angeklagten Schiffer H a g e n  
betrifft. Dieser ist beschuldigt, Widerstand geleistet 
zu haben, als er versuchte, durch eine Schutzmanns- 
chaine hindurHzrrkommen, und er zurückgedrängt 
wurde. — Schutzmann H ä u s l e r  erklärt hierzu 
u. a.: Der Angeklagte habe mit Gewalt durch­
gewollt, und als er zurückgewiesen wurde, habe ihn 
der Angeklagte vor die Brust gestoßen, sodaß er 

das Geländer der Brücke geflogen sei.
daraufhin sei er festgenommen und weggeführt 
worden. — Der Angeklagte H a g e n  behauptet 
dagegen, daß er mit dem Streik und dem Aufruhr 
absolut nichts zu tun gehabt habe. Er habe sich 
etwas zum Essen einholen wollen und deshalb ver­
sucht, durch die Schutzmannskette hindurchzukommen. 
Er sei sehr grob zurückgewiesen worden und sollte 
gewaltsam fortgeführt werden. Er sei auf dem 
Transport geschlagen worden, und zwar von einem 
Schutzmann. A ls er sich umdrehte, weil er die 
Nummer des Schutzmanns haben wollte, habe ihm 
Häusler ins Gesicht geschlagen, sodaß ihm der Hut 
vom Kopf gefallen sei. A ls er ihn aufheben wollte, 
habe er weiter einen Schlag über den Kopf und 
den Rücken erhalten. Hagen behauptet ferner, daß. 
obgleich er wiederholt gesagt habe, daß er ruhig 
mitgehe, der Schutzmann Klatt ihn geknebelt habe. 
E r ' habe dagegen protestiert; der Schutzmann 
Häusler habe aber seinem Kollegen zugerufen: 
Immer feste! — Zeuge H ä u s l e r  bestreitet letz­
teres, ebenso weist er die Behauptung zurück, daß 
er Hagen geschlagen habe. — Rechtsanwalt L o h n :  
Ich mache S ie darauf aufmerksam, daß S ie auf das, 
was ich S ie jetzt frage, die Antwort verweigern 
können, Ihre etwaige Antwort aber unter Ihrem 
Eide steht. Ich frage S ie also ganz bestimmt: 
ist es wahr, daß Sie unterwegs den Angeklagten 
geschlagen haben? S ie dürfen die Aussage hierauf 
verweigern. — Zeuge H ä u s l e r  (nach kurzem 
Besinnen): Dann verweigere ich die Aussage. — 
Rechtsanwalt L o h n  Littet, diesen Vorgang zu 
protokollieren; es sei doch von Interesse, festzu­
halten, daß der Zeuge vorher die Frage nach einer 
Mißhandlung glatt verneint und erst auf noch­
maligen Vorhalt die Aussage lieber verweigert 
hat. — Der Gerichtshof behält sich die Beschluß­
fassung über die Protokollierung vor. — Zeuge 
Schutzmann K l a t t  macht im großen und ganzen 
dieselben Aussagen, wie sein Kollege. — Der An­
geklagte Schlosser Paul Bock blieb, als er an der 
Veussel- und Turmstraße am 27. September auf­
gefordert wurde, weiterzugehen, stehen und 
schimpfte: Verfluchte Hunde! Als der Zeuge an 
ihn herantrat und ihn fragte, was er da gesagt 
habe, erhielt er blitzschnell einen Messerstich in den 
Leib. Er hat drei Wochen im Bett gelegen und ist 
noch jetzt leidend. Der Angeklagte behauptet, er sei 
zuerst geschlagen worden und habe nur aus Not­
wehr zu dem Messer gegriffen. Die weitere Ver­
handlung ergibt nichts wesentliches. — Die Sitzung 
wurde auf Donnerstag 9Z4 Uhr vertagt.

Berliner Bilder.
Der Tafeldecker.

Verwechseln S ie ihn nicht mit dem Lohn­
diener, — das würde er übelnehmen. Denn er 
kommandiert eine Schar von Lohndienern, heute 
drei, morgen sechs, übermorgen, wenn es verlangt 
werden sollte, zwanzig oder noch mehr; aber er ist 
ihnen nicht gleichgestellt. Die L o h n d i e n e r  
wechseln in jedem Hause, aber der T a f e l d e c k e r  
ist immer derselbe. Er müßte denn Grund haben, 
mit dem Hause unzufrieden zu sein und seine Teil­
nahme an den Festlichkeiten absagen, was für die 
meisten ein Haus machenden Berliner Häuser eine 
große Verlegenheit bedeuten würde. Denn der 
Tafeldecker ist ein Mann, der das absoluteste Ver­
trauen genießt und das mit Recht nicht nur für 
seine Person, sondern auch für die von ihm ge­
stellten Lohndiener fordern kann. Er ist außerdem 
ein Mann, der Geschmack hat und der mit allen 
Finessen Bescheid weiß, die nötig sind, um eine 
Festtafel dem allerneuesten Schick entsprechend her­
zurichten. Er kennt alle Menschen, die in Berlin ^7. 
zu Diners eingeladen werden, und kennt nicht nur 
sie, sondern auch ihr Verhältnis zu den Gastgebern,

ihre kleinen Eigenheiten und ihre Schwächen für 
diesen oder jenen Jahrgang. Um Leute, die nur 
einmal im Winter eingeladen werden, weil solche 
Einladung nicht umgangen werden kann, kümmert 
er sich natürlich überhaupt nicht. Aber Gäste, die 
von den Gastgebern mit Auszeichnung behandelt 
werden, sind auch seiner besonderen Aufmerksamkeit 
sicher. Und er selbst weiß sich der Physiognomie 
des Hauses so vollkommen anzupassen, daß man ihn 
immer für den ersten Diener desjenigen Hauses 
halten würde, in dem man ihn gerade trifft, wenn 
man ihn nicht jeden Abend in einem andern Hause 
träfe. Manchmal in goldbetreßter Livree mit 
Fangschnüren, manchmal in Escarpins und Seiden- 
strümpfen, manchmal auch im schlichten Frack mit 
weißer Binde. Er paßt sich der Größe, dem Reich­
tum, der sozialen Stellung jenes Hauses an, dem 
er seine Dienste widmet; nur das Honorar, das er 
beansprucht, bleibt immer das gleiche. Am erstaun­
lichsten ist sein Gedächtnis, nicht für die Menschen, 
sondern für die Einrichtungen der Häuser, in denen 
er fungiert. Wo er einmal gewesen ist, weiß er 
noch nach einem Jahr genau, wo er das gute 
Leinen, das gute Silber, das gute Porzellan und 
die guten Gläser findet. Man gibt ihm die 
Schlüssel zum Büfett und kümmert sich dann am 
besten um nichts mehr; denn er ist gegen Störungen 
empfindlich und läßt sich ungern durch Hinein­
reden in seiner Arbeit aufhalten. Berechtigten 
Eigentümlichkeiten des Hauses trägt er gern Rech­
nung, besonders wenn sie altüberkommen sind. 
Empfindlich aber wird er, wenn man ihn über die 
neuesten Anforderungen eleganter Geselligkeit be­
lehren will, denn in diesem Punkte weiß er sich 
noch besser orientiert, als die allermodischste Haus­
frau. Daß er einen Abend während der Saison 
frei wäre, ist ganz ausgeschlossen. Wohl aber ge­
nießt er den Triumph, daß Diners seinetwegen auf 
einen anderen Tag verlegt werden, als die Gast­
geber ursprünglich beabsichtigt hatten. „Gott sei 
Dank, daß wir noch nicht zum 23. eingeladen 
hatten," sagt die praktische Hausfrau, „Schulze kann 
erst am 25s" Also am Fünfundzwanzigsten, — 
ohne Schulze würde man ja während des ganzen 
Abends nicht aus der Angst herauskommen, daß 
irgend etwas Schreckliches passieren könnte.

Mannigfaltiges.
( ü b e r  e i n e n  s c h w e r e n  A u t o m o -  

b i l u n f a l l )  wird amtlich berichtet: Am  
27. d. M ts. abends 9 Uhr SO M in. durch­
brach ein der Berliner Motorwagenfabrik 
Ory gehörendes, aus der Richtung von Tiefen- 
see mit außergewöhnlich großer Geschwindig­
keit ankommendes Automobil mit vier Insassen 
die geschlossene Schranke des östlich vom Bahn­
hof Werneuchen belegenen Bahnüberganges 
der Chausse Freienwalde— Berlin in dem 
Augenblicke, a ls der vom Bahnhof W er­
neuchen um 9 Uhr 47M in. abgefahrene Per- 
sonenzug den Überweg befuhr. D as infolge 
Anpralles an den Schrankenbaum beschädigte 
Automobil wurde von der Lokomotive erfaßt 
und in den Bahngraben geschleudert, wobei 
von den vier Insassen der Prokurist Otto 
Stam er aus Neinickendorf tödlich verunglückte, 
der Chauffeur Karl Elgern aus Berlin und 
der Lithograph Theodor Kaiser aus Reinicken- 
dorf Kopfverletzungen davontrugen. Unver­
letzt blieb der Kaufmann Bruno Bartsch aus 
Charlottenburg. Nach dem bisherigen Er­
gebnis der Untersuchung ist der Unfall durch 
Unachtsamkeit des Chauffeurs herbeigeführt 
worden.

( G r o ß e s  A u f s e h e n )  erregt auf dem 
Berliner Magerviehhof in Friedrichsfelde die 
plötzliche Verhaftung der beiden Inhaber der 
auf dem Magerviehhof tätigen Viehkommissions­
firma Klabe u. Engelbrecht, Albert Klabe 
und Wilhelm Engelbrecht. Die Verhaftung 
erfolgte, wie die „Allg. Fleischer-Ztg." erfährt, 
auf Betreiben des von der Firma vor

Jahren entlassenen Buchhalters Polster 
wegen Verleitung zum Meineid, die angeblich 
in einem gegen den Buchhalter geführten 
Prozeß erfolgt sein soll.

( I m  E i s e  e i n g e b r o c h e n  u n d  e r »  
t r u n k e n . )  M ontag Nachmittag brachen 
auf der Eisdecke des Altwassers der Donau  
bei Vilshofen drei Kinder ein. Während 
eines von Knaben gerettet wurde, ertranken die 
beiden anderen, sowie ein Mädchen, welches 
gleichfalls Hilfe leisten wollte.

(Z u  g U n f ä l l e . )  Auf dem Bahnhof 
l ' A r b r e s l e  im Rhöne-Departement ent­
gleiste M ontag Abend ein Personenzug. Zehn 
Reisende wurden mehr oder weniger schwer 
verletzt. —  Durch einen Sandwirbelsturm ist 
in A s c h a b a d  ein Eisenbahuzug aus Kraß- 
uowodsk zum Stehen gebracht worden. Der 
Verkehr ist unterbrochen. Starke Kälte oer-



hindert die Säuberung des Gleises. —  
Dienstag früh erfolgte auf der Station  B  r e d a  
(Holland) ein Zusammenstoß zweier Güter­
züge, wobei drei Personen getötet wurden. 
Der Materialschaden ist bedeutend. Die beiden 
Vlissinger V-Züge wurden umgeleitet und er­
litten eine zweistündige Verspätung. —  Ein 
Eilzug, der von Madrid nach Frankreich fuhr, 
ist unweit v o n V i l l a f r a n c a  infolge eines 
Erdrutsches entgleist. E s wurde niemand 
verletzt.

( H u n d e r t  H ä u s e r  n i e d e r g e ­
b r a n n t . )  I n  Staniza Wosnenkaja sind 
etwa hundert Häuser niedergebrannt. Sieben­
hundert Menschen sind obdachlos.

( D i e  G r ä f i n  T o l s t o i . )  über die Herkunft 
und die Familienbeziehungen der Gattin Leo Tol­
stois ist in den letzten Tagen vieles geschrieben 
worden, das mit den Tatsachen sehr wenig über­
einstimmt. Man hat es so dargestellt, als sei die 
Gräfin Tolstoi einer sehr niedrigen gesellschaft­
lichen Schicht entsprossen und als habe Leo Tolstoi 
an ihr zum erstenmale praktisch seine Grundsätze 
der Gleichheit und der Freiheit in die Tat um­
gesetzt. I n  Wirklichkeit entstammt die Gräfin 
Sophie Andrejewna Tolstoi einer sehr guten und 
sehr wohlhabenden Familie. I h r  Vater, Andreas 
A. von Behrs, war ein angesehener Moskauer Arzt, 
der den russischen Erbadel besaß. Als Arzt des 
kaiserlichen Theaters in Moskau war er eine sehr 
bekannte Persönlichkeit. Ein Bruder von ihm war 
Arzt des kaiserlichen Theaters in St. Petersburg. 
Von mütterlicher Seite her ist die Gräfin Tolstoi 
die Enkelin eines äußerst reichen Gutsbesitzers im 
Gouvernement Tula, A. Jslenjew. Die Gräfin 
Tolstoi hat zwei Schwestern,' die eine ist unver­
heiratet, die andere, Tatjana von Behrs, an den 
Senator Kouzminsky vermählt, und auch sonst be­
sitzt die Gräfin Tolstoi in der St. Petersburger 
und Moskauer Gesellschaft vielfache verwandtschaft­
liche Beziehungen, sodaß man von einer „sozialen 
Kluft" zwischen ihr und ihrem Gatten, dem Ein­
siedler von Jasn a ja  Poljana, niemals zu sprechen 
Ursache hatte. ngo.

( S c h w e r e  B o o t s k a t a s t r o p h e b e i  
A s t r a c h a  n.) Auf der Reede von Astrauchan 
sind über zehn Barken gesunken, davon einige 
mit der Mannschaft. —  Eine Anlegebrücke 
mit dreihundert persischen Schiffsarbeitern

wurde losgerissen und ins Meer getrieben; 
es besteht keine Hoffnung, die Arbeiter zu 
retten. Auf der Reede von Gurjew sind zwei 
Dampfer und vier Barken vorn Eise einge­
schlossen. Sieben Küstenortschaften sind über­
schwemmt, die Lage der Einwohner, die sich 
auf Heuschober gerettet haben, ist trostlos. 
D as Vieh steht im Wasser. Die Kälte ver­
schlimmert das Elend. Von hier sind Dampfer 
mit Lebensmitteln abgegangen.

( M i l l i o n ä r s t o c h t e r  u n d  Z i -  
g e u n e r h a u p t m a n n . )  A us Cinciimati 
im amerikanischen S taate Ohio wird der Tod 
einer jungen Millionärstochter, der 25jät,rigen 
Iessie Haversham, gemeldet. Die Dame, 
die Tochter eines fünfzigfachen M illionärs 
aus Baltimore, war im Alter von vierzehn 
Jahren aus dem Elternhause verschwunden 
und mit einer Zigeunerbande davongegangen. 
A lles Suchen der Eltern nach ihrer Tochter 
war vergeblich. D as junge Mädchen, das in 
Glanz und Reichtum aufgewachsen war, hatte 
sich der Bande angeschlossen und heiratete 
den jungen Zigeunerhauptmann Io rg a s  
Michele. Jetzt erst erfahren die Eltern den 
Tod ihrer Tochter, und w as aus ihr wurde, 
nachdem sie aus dem elterlichen Hause ent­
wichen war.

H u m oristisch es.
( S e i n e s g l e i c h e n . )  De r  K önig von I ta lie n  

ist bekanntlich in seiner L ebensw eise außerordentlich ein ­
fach und bescheiden. E in es  T a g e s , a ls  er allein auf 
der J ag d  w ar, hatte er eine Gemse geschossen, und da 
ein B auern junge gesehen hatte, w ie das T ier in eine 
F elsspa lte hernnteifiel, erbot sich dieser, die Gemse zu 
holen. „G u t" , sagte der K önig, „ich werde hier w a r­
ten." —  „ J a , aber w a s  geben S ie  mir d a fü r?"  —  
„ W a s  verlangst du d e n n ?" —  „E ine Lire und die 
H alste von Ih rem  Frühstück." —  „Schön , das sollst du 
haben." —  D er Bursche kletterte hinab und erschien 
bald wieder mit der G em se aus der Schulter. D er K ö­
nig gab ihm eine Lire und begann a u s seinem F rüh­
stück zw ei gleiche T eile  zu machen. D er Bauernbnrsche 
wendete sich aber verächtlich ab, denn der Frühstücksvor- 
rat bestand nur a u s einem  m äßig großen Stück schwar­

zen B r o te s  und einer rohen Z w iebel. —  „Ich dachte, 
S ie  w ären ein seiner Herr", sagte der Bursche, „nun  
seh ich aber, daß S ie  ebenso arm sind, w ie ich!"

Gedankensplitter.
Fröm m igkeit ist innre W ahrheit,
D ie  dir mehrt die Stärke,
Anzuschaun mit ruh'ger K larheit 
W elt und Menschenwerke.

Geschäftig regt es sich an allen E nden,
D er Liebe S o n n e  strahlt in lichter M acht,
V o ll Heimlichkeit wird V ie le s  sich vollenden —  
D a s  Fest des F riedens naht durch dunkle N acht; 
O h ö rt! —  es läuten Glockenmelodei'n 
D er Vorbereitung ersten S o n n ta g  e in !

M a g d e b u r g ,  29 N ovem ber, Zuckerbericht. Kornzucker 
88 G rad  ohne Sack 8,65— 8,72'/2. Natkwrodttkte 76 G r.G  
ohne Sa^l 6,85— 7.05. S tim m u n g : ruhig, stetig. B ro tra ffinad  t 
ohne F a ß  1 9 ,0 0 - 1 9 ,12V». ttrisializucker t m it Sack — .
Gem . Raffinade m it Sack 18,75— 18,87^2- Gen». M e lis  I 
mit Sack 18,25— 18,Z l'/z . S tim m u n g : ruhig .

H a m b u r g ,  29. N ovem ber. N übö l ruhig , verzollt 59,00. 
Kaffee ruhig. Umsatz — Sack. P e tro leu m  amerik. spez. 
Gewicht 0.8000 loka schwach. 6.00. W ette r: schön.

B r o m b e r g ,  29. N ovem ber. H andelskam m er - Bericht. 
W eizen flauer, W eizen, w eißer 130 P fd  holl. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 192 Mk., bunter 130 P fd . holländisch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 188 M k., ro te r 130 P fd . holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 184 M k., geringere Q ualitä ten  unter 
N otiz. —  R oggen unv., 123 P fd . holländisch wiegend, gut 
gesund, 138 Mk.. do. 121 P fd . holländisch wiegend, gut 
gesund 136 M k., do. 119 P fd . holl. wiegend, gut gesund, 
134 M k., 116 P fd . holländisch wiegend, gut gesund, 129 Mk., 
geringere Q ualitä ten  un ter N otiz. —  Gerste zu M üllerei- 
zwecken 129— 132 M k., B ra u w a re  145— 156 Mk. —  F u tte r­
erbsen 149—155 M k. — H afer 127— 147 M k., zum  Konsum 
148— 156 M k. Die P reise verstehen sich loko B rom berg .

Wkichselverkehr bei Thorn.
D a wieder m ilderes W etter eingetreten ist, wird der 

völlige Sch luß  der Weichselschiffahrt einstw eilen noch 
nicht erfolgen, w enn auch manche Kähne durch den E is ­
gang veranlaßt wurden, den schützenden W interhafen  
auszusuchen. I n  der letzten Berichtswoche w ar der 
Schiffsverkehr noch recht lebhaft. V o m  22. bis 29 . 
N ovem ber passierten bei Thorn die Weichsel stromauf 
9 Dam pfer und 14 Kähne und stromab 16 Dam pfer  
und 13 Kähue. V on  diesen 52  Fahrzeugen waren 10 
leer und 10 Schleppdam pfer. A u s  R u ß land  ein­
geführt wurden 927  Z entner K leie, 13 Sack W eiß ­
klee, 80  F a ß  T a lg , 6 44  Fässer M elasse. 1200  Z entner  
W eizen  und 1464 Z entner Stärke. B edeutend waren  
die Zuckerverfrachtungen nach D an zig . 8  Kähne und 2

Dam pfer verluden zusam m en 43 ^ 0  Ze -  3"'
nach dorthin zu einem bis auf 15 p  ̂ hier aus 
rückgegaugenen Frachtsatz. E s  sind . . ^ e r  nach 
in diesem Herbste 137 180 Zentner -  . ,^ § r  
D anzig  verladen worden. Außer M r "
den in der letzten B erich tsw oche  
verfrachtet 23 600 Z entner M ehl uns

in Thorn 
1520 Z-n-

s  L?7.7«s°.r  ° s .
Verfrachtung von D an zig  nach der R h e i n s  
stimmt. F ü r  dieses erzielte» die Schiffer jrzschung 
satz von 3 5  P fg . pro D o p p e lz e n tn e r . „e
kamen in  Thorn an 2 D a m p fe r  m 'd  O - ^  M  
D a n z ig  mit 12 0 00  Z entner S te in k o h le ' .^ - ,  
Z entner G ütern und ein Kahn aus N . ^ m a " !  
2 460  Z entner Hafer. I m  Durchgangsvei , H^rscha" 
passierten Thorn 4  Kähne von D anzlg i Zentnek 
mit 6066  Äk>i,t»ik»r Qiiekrachobolz und
G ütern.

Sehr »W ich.
ist es, in der Kinderstube S c o tts  E m ulsion  me ^  ^  
zu lassen. D ie  Kleinen nehmen das P räp ara  u 
sogar mit solcher Vorliebe, daß sie selbst s ^ le l
S c o tts  Em ulsion ist ein ganz vorzügliches 
und ein sicherer Schutz gegen die so häufigen ^
unserer Kleinen. verkäs

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich bn g versieg  ̂
und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern "U nftt v
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke to 
Dorsch). Scott L Bowne, G. m. b. H., F ran k fu rt <M ,̂

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran p ^
50,0, unterphosphorigsaurer Kalk 4, >, uuterphosphorW î , 
2/), pulo. Tragant 3,0, feinster arab. Gummi pulv. ^
Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulsion mrt Ü 
und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Xgk. k>fsur,.81»Llsms2.!

M enÄotkn,
gut dskllsnl ssir» mkl, 

tss8«  rieb unsers brodsn kommen. 
Glatte Seidenstoffe Meter Mk. 1.10 bi- S.50 
Gemusterte Seidenst. Meter Mk. 1.80 bis 15.--

VLLLM 81V. IS. l-eipLlxor Strasso 43-44 
1 UsobLN.Lslkssnstott-ÄsabsrsI In Krals!« "

S23. KSttkgl. Vrentz. Klasse,»lotterie.
5. Klasse. 18. Ziehungstag. 29. November 1910. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A . f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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64 614 15 69 663 902 1 9  8035 (1000) 73 101 286 395 663 793 
1 9  9092 160 (600) 76 261 496 (1000) 697 782 625 46 961 SS

2  0  0099 173 (600) 351451 60 609 645 98 (500) 2M 007 (1000) 
15 398 461 653 742 69 2  9  2 234 609 767 893 99 943 (600)
2 9 3 0 6 5  186 249 64 66 SO (1000) 99 (600) 662 694 734 933 
(6000) 39 2  9  4321 33 478 841 968 75 2  9  5094 209 23 461
610 68 609 913 42 2  9  S01S 131 34 (1000) 343 940 2  9  7188
255 443 (1000) 59 (600) 699 623 907 2  9  S627 S2 299241  47 
343 ,500) 64 478 86 600 830 93 901 27

21 9187 2(0 (3000) 37 556 624 718 94 211110 619 868
212272 494 (500 ) 648 656 69 2  3047 150 245 354 614 45
214031 313 463 614 36 91 613 903 23 21 5014 96 117 205
664 (1000 , 737 802 64 94 947 (500) 21 8165 399 472 96 217383 
622 97 821 62 21 8210 46 609 17 (1000) 726 939 21 9104 49
62 236 369 697 900

2 2 9166 (1000) 227 656 68 605 47 93 772 650 2  21329 72 
667 76 649 2  2  2160 62 218 61 61 561 2  2  3217 97 376 94 
6^5 956 2  24103 406 6 53 67 (3000 ) 511 823 2  2  5 030 36
(1900) 169 204 366 673 2  2  6187 622 31 39 614 43 764 2  2  7 4S2 
619 26 607 743 923 2  2  8075 65 227 416 629 45 947 2  2  9013
65 438 87 (3000) 665 (600 955 97

2391 6 5  346 449 660 837 40 96 910 17 2  31320 461
(3000) 604 14 40 920 « 3000) 2 3  2129 264 329 699 (1000) 701
803 919 72 2 3 3 1 0 2  71 318 430 47 623 2  3  4037 160 ?03 434 
609 (500 ) 637 2  3  5038 345 70 649 61 2 3  6098 129 476 (600) 
927 34 84 2  3  7 633 964 85 2  3  8063 114 240 391 590 (1000)
707 2  3  9031 154 242 629 63 717 859

2 4  929) 387 463 643 67 869 (600) 996 241055 (600) 190
224 322 616 824 940 (500) 2 4  2070 82 658 (1000) 736 90 93
2 4 3 0 7 0  (1000) 431 40 45 2 4 4 0 8 2  150 343 44 440 636 81
(1000) 761 245 1 4 6  267 <1000) 3(6 460 607 (600) 2 4  6086 346 
525 92 2  4  7487 641 90 767 800 13 9 9 24 2  4  6183 226(1000) 
342 697 760 73 (3000) 2  4  9031 144 767 83 8 3 (500 ) 946

2  5  9023 68 749 817 (1000) 937 2  51097 130 ( 500) 49 231
467 656 623 702 2 5  2031 83 223 62 376 620 33 740 920
2  5  3214 38 93 395 409 56 645 73 713 (600) 977 2  5  4020 94
216 331 87 403 839 2  5  5(61 207 (3000) 343 636 743 67 (600)
906 « 3000, 19 2  5 8096 130 361 442 6 1 (6000 , 737 48 (1000)
2 5 7 1 0 6  237 486559(1000) 2 58011  72333(1000) 447 25L 073 
133 4(3 775 693 978

2SV 668 2  81147 71 (500) 92 295 499 624 65 640 47 97 
(3000) 964 2  8  2006 246 65 331 94 769 654 65 2  6  3(03  583 739 
2 6 4 0 6 3  107 47 250 461 (3000) 741 93 2  6  5107 79 84 229 474 
608 89 831 2 6  6173 243 74 432 649 754 944 (1000) 2  6  7031 
144 20S 89 6 0 965 2 6 8 1 3 5  46 266 353 652 68 774 2 6 8 0 7 8  
166 241 (3000) 447 600 27

2  7 0003 (500) 135 245 473 676 (1000) 78 604 711 47 8 '6  13 
911 19 69 271006 41 78 72 316 643 641 65 2  7 2396 03
2 7  3095 143 309 22 32 (3000) 7lS 615 2 7 4 1 4 4  724 (500)
2  7  5114 20 23 29 369 494 668 663 67 79 872 931 2 7 6 1 5 8  73
(600) 6S4 751 2 7 7 2 0 9  3 - 72 (1000) 491 674 2 7 8 1 3 5  492
2 7 3 2 7 6  307 61) 67 832 9 9

2ckt 595 2 6 1 '3 0  516 2 8 2 3 7 9  479 604 671827 917 2836 6 6  
703 2 8 4 ^ 3 4  776 -600) 2 8 5  65 2 '5  461 573 62 ' 91 795 ^65
946 66 2  8  8112 (500) 376 799 2  8  7029 73 102 376 611 2  38160 
267 80 ( 000) 623 63 2  3 3"26 473 817 937

2 3  80(0 42 (3000) 143 (1000) 430 669 642 761 696 937 
2 3 1 0  4 166 429 35 612 6(0 606 951 2 9 2  93 (29 30 204 .'20
642 716 831 2  9  3097 309 7g 93 (3000) 60 - 740 8Z? 919 63
2  9 4 (4 2  407 24 3., 731 2  3  5337 53 459 691 600 2 9 6 0 4 8  52
112 64 221 61 386 (600) 627 66 68 615 (3000) 77 765 (600) 9 6 
SO (600) 97 ( 3000) 2  9  7027 130 79 93 2-3 504 6 680 2  S 8 0 0
226 427 615 22 829 61 916 62 2 9 9 0 3 9  155 302 73 603 62 (500) 64

3 0 0 5 9 3  1600» 742 76 3  >1037 116 79 (3000) 615 93
3 0 2 6  9 (500) 74 347 921 3 0 2 (^ 6  210 (1000) 91 (500) 378
524 60 32 371 S. 2

243. KSnlgl. Prentz. Klassenloiterke.
b. Klasse. 18. Ziehungstag. 29. November 1910 Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammem beiges. 
(Ohne Gewähr. A. S t -A  f. Z.) (Nachdruck verboten.)

8 316 65 443 652 63 (600) 97 878 1059 tz20 716 SOS 962
2063 98 1600) 3226 311 630 774 79 934 4003 186 (3000) 362 
757 97 805 911 5067 181 91 675 616 740 82 6148 (500) 256
325 647 999 7130 73 204 81 (1000) 326 527 60S 746 51 62 843 
927 (500) 8137(1000) 279 466 802 30 53 930 9327 464 591
623 66 771 968 (600)

18003 59 80 209 69 303 39 411 K14 662 701 977 11011
323 61 69 (3000 ) 678 SOI (500) 69 1 2053 196 372 (600» 603
626 929 65 1 3063 (600) 343 47 (3000) 653 807 927 1 4010 
33 533 637 44 676 971 15006 (1000) 104 237 460 636 603 16
63 1 6111 482 766 648 936 66 1 7006 117 454 740 602 18042
64 629 635 1 9263 347 74 90 (1000) 457 641 S13 (5000)

2  8066 626 45 782 83 92 860 21040 63 64 120 436 694
22045 71 161 83 423 74 641 623 705 801 23264 79 l600) 529 
666 7S7 965 24133 646 767 (600) 954 2  5341 668 620 727 32
33 605 2  8204 31 372 (600) 407 520 46 838 922 SS 27100
272 695 928 2  8043 144 69 249 66 78 399 463 694 764 2  9065 
210 66 395 402 687 744 (1000) 802 37

38209 340 450 96 639 (1000) 977 31159 66 333 892
32986 33179 746 84 SO 907 (3000) 34063 166 486 641 69
717 18 99 38^16 96 679 (500) 778 803 30 38 3  7  060 132 367
82 663 66 663 (500) 77 734 687 3  8070 191 271 466 69 670
(500- 651 68 905 (600) 39164 365 (500) 442 600 906

4  0268 79 514 730 95 SIS 41291 392 564 897 967 72 
4  2  07 336 667 43151 211 302 447 703 (3000) 9(2 21 (1000) 
44 4  4354 548 96 692 716 831 4 5 (4 4  375 574 643 ( 600)
959 46239 643 97 (500) 47023  132 229 336 486^2  609 65 
49002 43 (500) 107 (600) 325 613 63 811 (600) 35 42 979.

50135 65 66 80 804 51079 (3000) 171 324 404 (500)38
543 666 5  2006 64 97 ISS (600) 376 622 774 13000) 53121
29 335 367 619 66 (500) 772 852 SOS 43 5  4203 10 17 306 674 
617 630 36 (500) 55166 369 95 442 46 630 59 603 5  6029 39 
309 93 476 (600) 571 635 (500) 63 13000) 731 71 5  7 254 333 
660 836 909 11 5  8024 34 278 518 43 60 672 741 931 5  9247 
344 427 660 722 821 37 91

6 8 (7 6  318 411 501 600 60 81023 119 64 269 496 513 84
711 23 66 866 (3o00 , 62089 97 392 676 969 6  3133 266 394
(500) 649 664 6 4  260 642 621 895 962 6  5012 207 348 667
979 6  8070 201 302 413 614 47 (1000) 731 675 8  7156 293
305 403 ( 3 8  8 8 8 )  370 944 77 6S060 1LS 606 732 (600)
69061 684

78027 103 49 62 62 266 436 91 660 787 71011 <500 , 83 
93 132 7  2  208 36 334 427 604 713 37 99 816 (3000 ) 903
7 3 (9 7  726 69 861 92 7  4063 169 235 365 405 (3000) 611 62 
llOOO) 737 89 932 39 7  5  230 300 490 644 91 791 7 6249 304
61 476 775 875 962 7  7495 660 771 (3000) 7  8002 793 809 
933 79291

88023 290 412 648 713 689 81017 237 60 361 742 60 802 
82106 7 16 345 66 77 63 654 58 500, 8(3 971 (1000) 83082 
89 100 77 260 417 (600) 703 (1000) 42 862 966 8 4  2(6 (1000)
319 463 761 8  5337 521 68 (1000) 720 (b 'O) 26 818 19 909
86080 473 972 87130 632 741 60 969 88031 396 99 635 SS2 
89158 97 402 694 (600) 616 877

99023 347 719 976 91691 630 (1000) 92166 (1000) 244 46 
76 423 707 93 9  3165 641 49 94185 382 513 624 61 736 961 
9  5 093 194 487 673 736 (3000) 936 9  8247 618 60 682 744 97 
663 93 (600 . 961 9  7362 (1000) 482 612 641 762 9  8015 (3000)
34 69 259 343 66 623 89 873 99187 471 95 683 74Z

190273 331 91 (600 ) 656 692 1 81040 223 3(8 509 727
192096 99 3(7 64 670 641 922 (1000) 193V6S 76 261 311 63
462 91 500 15 68 610 21 72 735 SS 104179 235 99 372 99 443 
72 644 93 1 95122 (600) 367 (500) 627 68 86 657 859 951 63
(3000) 19  8034 (1000 ) 245 ( 600) 354 436 63 553 703 800
19  7067 112 262 314 21 (1000 > 464 664 75 603 890 1 9  6023 
251 433 641 45 43 712 897 1 99177 (1000) 258 604 65 744
807 77 921

119055 66 113 300 622 (1000) 111032 256 79 727 59 73 854 
63 66 987 112226 (600) 326 442 620 766 892 113087 90 (500) 
617 (500) 628 859 114016 86 167 200 368 417 663 75 77 843
115065 218 48 353 (500) 758 979 118002 33 (1000) 149 70 306 
11 613 33 937 117171 264 476 502 118153 309 666 826 926
(500) 84 119000 24 164 305 77 651 689 840 956 (3000)

129104 (600) 493 621 697 773 (600» 82 905 (600) 121114
337 563 1 2  2070 116 393 403 10 (500) 524 43 81 676 923 
12S022 146 86 494 623 616 92 607 78 124061 l l v  9 9 9 1
139 763 922 195046 63 1S1 438 73 685 649 1 2  8037 353 SS 
485 748 865 1 27196 283 437 629 1 2  3014 16 169 261 90 403 
608 7,1 899 12 ' 560 ( 600 . 723 65 77

13 9001 500 3 744 800 95 923 1 31007 19 267 490 606 30
624 56 942 1 3  2243 71 367 438 635 (3000 , 611 71 ,600) 970
13 3 046 51 135 62 333 44 451 66 657 612 75 762 134315 26
63 424 837 918 1 3  5 645 887 914 1 3  6045 107 329 670 797 905 
137034 114 (500) 360 68? .600) 810 16 .1000 52 13 8163 69
309 25 32 72 ( 00 29 39 1 3 9 .7 7  513 32 782 (3000) 970

140320 ,600) 23 48 499 (600) 3 i9 964 141060 76 619 776 
605 34 1 42169 30" 4 63 1 43037 113 40 232 663 311 61
14 4069 (600 » 646 600 994 145129 636 7s>9 SIS 64 146100 
(3000, 62 205 3"6 967 147  071 L«'0 3-8 600) 429 32 671 (600) 
14 8019 23 30 66 266 667 77 899 S75 14S007 336 96 664 
962 64

1--9130 60 96 260 69 66J 612 761 75 (500) 954 71 151131 
87 75 i -r 9 705 8 ( 00> 1 N8 679 1 5 3 2 .4  447 563 1600)
646 83s 154049 163 222 70 377 33 42'/ 736 15S309 643 HOO)

76 612 717 (1000) SOS 938 96 15 8214 637 46 (MW 7 ^  ^5..
(1000) 37 (3000) 903 43 76 1 5 7 (2 9  262 659 778 « ^  «^
77 (1000) 158105 341 436 62 (3000) 639 313 18 ISVio

16  0207 (3000) 25 43 323 42 442 (500) 704 53 (3000)
216 404 82 666 964 1 6  2  216 54 334 734 955 1T3102^A SV  
917 18 1 64163 226 353 723 75 89 803 21 (3000) 1 » ^  gi? 
611 827 943 166131 39 (3000) 62 297 399 443 86 U g lH
167129 65 240 64 302 54 606 (600) 11 683 735 830 ibOO) 96? 
242 64 333 (600 , 72 446 680 913 28 90 1 6  8287 405 

170137 88 201 490 (1000) 698 872 97 942 46 91 
374 646 655 1 72126 267 331 414 68 668 ( 500) 7SS >
331 61 421 680 618 846 975 1 7  4090 262 3 7 1 , ? / ^ ^
17 5037 374 641 612 15 719 839 929 1 7 6232 369 4 ^  ĝ S
17 7031 237 668 96 912 1 7  8010 (3000) 264 343 664«
94 955 70 17S063 3S5 - «a1065 A

180049 103 266 (500) 320 93 403 600 761 696 1 » ' 4g SA 
291 371 85 401 533 47 1 8  2061 110 (1000) 76 273 7 ^ 3 3  
64 90 183077 241 367 94 666 611 (500) 93 983 §36 Z
612 1 85100 23 446 90 669 846 93 1 86102  ( 3 0 0 0 ) ^ ^
363 81 656 939 53 1 8  7300 24 34 83 733 (600) 633
(500) 315 18 656 669 1SS117 392 503 13 666 ?24 96*

186259 344 47 739 , 600) 181063 261 496 9o0 SA 
66 (600) 83 173 85 211 70 412 513 (3000) 41 656 ^ 9  A
183078 62 141 400 14 790 856 (600, 194063 305 4v ^ 9  ^  
630 602 85 772 1 95161 480 839 961 196133 ^  ^  (S ^  
476 578 (600) 729 877 (600) 954 64 197149 66 356 ) 9^
66 684 743 1 96013 ( 600) 272 429 35 523 734 t 
1SS043 (600) 94 406 39 70 79 646 (1000) 749 962 71g U

2AV046 164 262 63 460 (1000) 63 84 (600) ^ 9 7 4  U  
22 29 201416 94 626 (1000) 710 51 944 60 95 g 7 7 /^  
695 733 882 92 945 2  0  3008 303 76 87 456 5V ' g  54 A
2  04182 351 474 645 922 2  0  5210 630 (600) 760 ^  n
2  0  6430 650 63 768 96 630 96 (600) 911 56 2  0 / ^ 7 g  s l l  4' 
562 66 892 2  0  8314 450 (500) 621 685 2  0 0 ^
36 (500 , 900 43 76 65 ^  622 7U

21 6030 164 (1000) 243 318 485 613 63 SS ^oOS Z
SOI 211424 212076 (3000) 169 340 402 (600) ^ 7  tzOS ^
285 335 214201 366 2 1 5050 193 244 63 311 94 ^ l 7 '^

'930 21 6019 62 141 237 427 60 520 862 77 25 9 /o go4
428 (1000 , 31 735 21 8101 15 SO 263 660 88 °

601 616 13 2 2 4 0 1 6  (1000) 577 797 921 (500) A  ^ 9  (300 
125 33 656 2  2  6157 352 69 (500 , 94 523 A  s*^ 2  ^ 4
2 2 7 0 6 1  (3000) 96 170 277 333 602 970 2284»« ^  ^  ^  
(1)00- 600 22V 063 163 243 329 444 (1000) 6l4 » ^  Z03 

2SV0S3 161 (1000) 301 769 630 973 2 4 '^ "  (600> 93
735 827 2  3  20-6 33 268 368 ( 1 0 A V M  5> ^  4IV ^
2  3  332 411 742 89 92 (1000) 9t7 2 3 4 0 6 2  v« 64 64 '»^
636 656 70 2  3  5076 96 277 3<-7 5,3 665 227 2 S »  ^ 4  69 
169 219 27 64 99 629 ( 3000 ) 747 2  3  7 269 (500) ^
2 3 «  64 694 9M 29 2393 6 1  «-S9 935 « E Z 6  62 ^ )

2 4 9 0 0 2  134 (600, 9-i 641 64 >̂1 694 621 ^  » (MO ^9
747 312 983 3000) 2  4  2190 247 309 42 434 ^  ° iZl. 69 ^
2 4  3029 217 461 (1000) 673 856 «3000) 9^8 ^ , ) l 9  2^001
(600 , 397 412 737 65 81 342 (3000 9 - 968 74 ?9 0 gAg
468 652 94 977 2  4  6^48 620 93 (1 ^ 9  ^  ^  762 ̂ 7
773 85' 908 22 2  4  7 09 r (3000) 134 229 62 » 97 502
2 4 8 6 4 8  66 701 903 2  49193 265 378 3-» ( ^
915 27 35 39 (1000) 62 „  5g 20? y q 6

2 5 9 0 5 2  223 00 611 779 939 251061 il00v) §, 62 ^  
931 2  5  2063 (600, 107 366 4SS 622 739 6 ^  ^ 3  SS»652 931 2520 6 3  (600) 107 366 4SS —

253 2 2 0  414 (600 ) 63 615 605 768 2  5 326 27  ̂ 6^ 7

W «  N  L'-'-', ?> ;« ' - L A  L '< ?
2  99121 295 652 65 608 773 91 520 977 H g ,500) go« 

536 97 , 2  8  2042 176 210 67 6,,3 606 9M - v  g 40? ^0)
699 703 625 904 (1000) 30 2  6  409 '265  361 4/-» g.
2 6 5 1 2 0  276 443 (500) 623 ^43 (600) 43 ^ 6  SV
72 337 685 92 8 6 935 267-162 219 5 -6 76 72V ^
166 265 605 10 777 68 » 2 6 9 2 0 3  7 4 ^  «98  ̂ 495 SO 7.^

2  7 904 392 639 604 41 48 9 4 2  71035 g5 b ^
8^1 6 9.7 61 2  7 2007 (600) 262 37^4 0 27 (1 2 ^  76
^ 73021 93 269 3 615 636 2  /  2014316 b ^ 3 6  ^ 7
110 239 53 (1000) 99 317 - 6 « 500) 606 6 6 61 ^ ^  693 0
937 (3000) 34 ( 000) 2  7 7 004 499 608 ( l E  ?
2 / 8 4 . 8  69 1600,636 85 7( 4 649 >701 a 2

2  1 002 (1000 18 27 51 69 (600) 677 6'd ^  3 ^
81 46 70 1000) 281355 607 13 665 9 1 2  ̂ 2  A
(1000) 560 963 2 3 3 0 2 9  91 '19 214 336 638 9 809-> 7^
93 aoom 5L9 (1000) ^2 28S 364  (500.6"3 6 7 s .  'w A ,s3
74 66 2SV227 311 649 6,4 2  8  7 099 22
2  ' 8' '-N ' 23 87 (600) 393 706 (3000) 20 964 SS ^ )
89 00 y'O >6001 66 «,«1)63 ^  .1

-iniio. s-, sss  4bO 2 g ; o ,2  S7 1LS SSI ,  c«
289221 63 661 1 76 gld

3 0 0 1 2 6  70 273 9^9 301010 662 704 41 A ,
3 0 2 8 7 1  981 3 0 3 1 2 1  94 »"o . MOS" -  "

Im Gewinn ade "«'rdreben: 1 Pramre ö» 70OV
1 Gen inn oU 160000 Mk., 1 zu 100000 1 ^  iSOU ^ z»,
2 ,u 60000 Mk., 3 zu 40000 Mk., 2 30 000 Mk, ' - ^
2? z» '0 000 Mk.. 4? z„ --000 Mk., 700 L» 300b ^
1000 Mk., 1617 zu 500 Mk.
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öo. a 3 30.758
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öo. öo. a 3
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öo. öo. a 38

wsstt. 1.3Nö a 4 99.808
öo. öo. a 38 8S.80K6
öo. 11. folZe a 3 81.256
öo.lll.kolßv a 4 99.808
westpr.nt.j. a 38 90.006

öo. >8 a 38 89.906
öo. II a 89.1086
öo. 1a 3 81.0086
öo. >1a 3 8I.OO06
öo.nsuiö. a 38 89.7586
öo. öo. a 3 80.606

Kvatsn-Srisfo
Xur-u.ttsum. ck 4 100.5086

öo. V 38 90.256
pommersck. ck 4 100 508

öo. V 38 90.208
possnscks . ck 4 100.506

öo. V 38 90306
pfStlSSISCKS ck 4 100.506

öo. V 38 90.208
«ksln-wssif ck 4 100.506

öo. V 38 90.1 Obk
SLcksiscks. 
Scklssisokv

ckck 4
4

100.508
101.106

öo. V 38
Scklsv ttotst ck 4 100.508

öo. V 38 90.006
voutriCtlS 1.1oss

8üö.tti'.X.67 
8rsckv2V7l. 
6ü!nttö.ttr.X 
«Lmb. 507.L 
kübsck. rlo. 
ttein.76Iö.l. 
0löenb4078 
V.OstLtSck/ 
Ostal. kjsb.X

161Mb
218.008

32134 508
154.908

32173.008
37.808

125.508

92.006

Lust. fornls u. ffLNljdllsfö
/li-§.k!Lb.90jttI 
rlo.Xn!. ,.67 ia l

5 I101.50b<
5 I — — -

öo.t.1000? 
rlo. 4000 
rlo. 400 U. 
60. ab 1007. 
^068.9.8.97 ck 
öuen̂ ispr-OL ^ 
8uIZ.8t. .̂92 
rlo. mittlere 
0l>ilo6o1ä-z. 
rlo. v. 1906 ck 

Okim.llnI.v95 
öo. v. 96 

öo.7isnt3.-p 
rlo. v. 99 

6rM 81/84 
clo.lrZ.Ooirl«'. 
60. ttonopol 
60. kleine 
<lo.k'ii'.7.400 
L̂pX.10.1.7 

rlo.
Itslisn.klent. 

rlo.
klsxX.10200 

llo.4060!^. 
clo.2100^. 

Osstsrr.Oirls 
60. Xronenr. 
rlo.sink. kv.« 
rlo. 8ilb.knt. 
rlo.?3ll..8nt. 
rlo. 60r Lose 
rlo. 64r 7v8v 
«umän. 03

rlo. 
rlo. 
rlo. 
rlo.

60. KIeme96 
rlo. 1905 
«S8knM.59 
c!o.kv./lnl.80 
rlo Ooirt X89 
rlo. rlo. 94 
rlo. rlo. 94 
rlo. 60. 96 
rlo.'K.W.I.Il
rlo. rlo. 02 
rlo. rlo. 05
8v. 8tLLt8tt.
rlo.konv.Obl.
llo.prm.X.64
80. rlo. 66
rlo.koclsnkr.
8so?LuIo6X
8ol,wcj8tll86 /
8srb.LmX95
8pLN.8elirlki
7üsk8sß8. .̂
clo.unitir.03
rlo. 60. 05
rlo. 40075.7.
Ons. 6oIrl5Nt
6o.X50NSN5t.
öv. 8t3LtL5t.
rlo.LrnclvntO 
9usa.41000 
60. 100 7. 
60. ?sr. 
rlo. 1908 
rlo. 1909 
7iss3d. 8t.X. 
8otiL6oIcl . 
V/ienXomm  ̂
clo.8t.-ll. 98
Oütl.Xr.VObl 
9oln.pt3000 
1000-100« 

0n§8oclk5.7t 
clo.86«e-.7t
clo.8p.X.1'.II

101.6Ut^ SröItLl.kiZb. 7
101 606
39.408
99.408 
96.256 
90.7588

100.7080

84.1056

101.708
101.4088
93.308

49.508
48.508 
49.5086 
87.308
93.508

100.2086

93.408
98.500
83.756
93.106

176808

102.0088
82.006
34.8086
81.5056

32 008 
80.108

32L08

94.408
92.7076

100.258
94.708

112.758
100.508

83.408

86.2086
82.8086
85.756

178.5088
93.506
81.9086
81.006
83.106

kusoktökrrjs OsstStLLtsb Orient, kisb. «LLd Osrinb. 8ü<jö8l.(7b.)
XnLtol. voll 7

rlo. 6N- 
8Lltim. Okio 
OLNLrlLpLV. 
8ek,Lntun§ 
Aest-Liril.

8tfSL88N- «. ^eiribskris«
L̂vki.XIolnd. 7

8rLunsot»v. 
8rosl. s!.81r. 

rlo. Ztrssd. 
vLnr.eikIStr 
0t.7i8b.8t.6. 
7Iskt.ttoekb. 
6r. 8er1. 8tr. 
rlo.0388. 60. 
«Lmdrss. 60. 
«LNN.8t.V.X. 
^ 3§clsb.8tr. 
?ossnsr rlo. 
8tsttinsrclo. 
rlo. Vorr.X. 

^ 8tcl.ki8d.O.

85.506
36.908

103.008

Iw Ä i»
80.606
99.806

102.506
96.006
94508

S8.258K

91.606
92.508

kksiidskln-Slsninr-M eri

60. Osnuss.
83.608
84.506

7rkt.6ütorb.
«Lib. 6>3NK.
XZ8b.0rLnr. 
7is§n.- «2V. 
7gb.-8üek,.. 
ttekl.7rV/i!k 
«ieüerlLUZ. 
«oräk.lVern.
pLUl.H.«UPP
«öin7isdnw.

82.258 
66 508

108.006
37.508
71.608

93.506
102 
62160.008 
62154.258 

27.308 
21.908

V/Lr8eti.-V!/.l7I 771217.008

117.258 
107.2081 
196.208

72147.328
124.006
125.006

62119.008 
62 1 29.806 
52111.756 ' 120.8086

187.708 
42104.0088 

138 8086 
93.608

82178.008 
185 508 
160.466 
160.106

M i M M - M s n
4ÄIM .W Kzrßo.OLMpt. 7

k,mb.zm.s>ek
«3N8LvMpt.
llorrtcl. 7lo>ö 
8ek1.0pt.6o.

176.5086
1W.9086
93.0386

kk§8nd?.kn-!'slsf.-8dr!g3t.
0ux-8orlnbt! 
rlo. Xr.-fr. 

0est.v.8t.85 
öo. Oolrl 
8üriöst.ll.b.) 
cto.Odi. Oolrl
Xursk-Ok. 8. <jo. von1669 ôso 8ml.Lb kiieolLi «äkn
IrLNskLvk..
Xursk-Xiev 
käosrro-XLs. 
cio.XiewV/or. 
rlo. «jssLN . 
clo.V/mrl«^. 
kWnskßLr. 
«,38. OrLlsk 
Zücl-Ost 98 
wsek.Vi.lOr 
^0. rlo. X. XI 
W IE S . 98
iin.cis.2040 cko. kleine clo.krZ.-«str rlo. kleine 
k̂ Leerlon. 8. IskvLnt. 6.̂

75.806
78.906

7.506
56.3076
99.0076

83.808
89.603
93.1086
76.258
90.906
90.006 
89.8086 
91.00r>6 
W.6076
99.906 
89.6086 
89.626

91.906 
90.208 
990076 
93.0086
99.006
99.006 
66.706

100.4086

ZLvrkivp.uw
8sttXVI.XV1II

V
V

38
4

92.006 
99 5080

! öo. X XI V 38 95.506
; 0t.ttp8.1V-V! V 5 104.506

öo. öo. XVII a 48 101.40b6 
93 696r öo. öo. kv. ck4

öoVIIXXIXli V 4 99.0086
öo.Xlllrr.13 V 3f 92.5086
krkM.pt.X1V ck 4 99.7086
Ootk. Orök. 1a 38
öo. 11 a 38 116.008
öo. M IV<r38 101.506
öo. VI VII 4 99.50d6
öo. IX u. IXs ck 4 99.5086
öo. X u. XII V 4 99.506
öo.XIVu.16 ä 4 99.536
öo. XIu.13 ck38 90.006
«3md.1Io.-8. K 4 99.00d6
öo. unk. 13ck4 99.256
öo. unk. 16 b 4 99.506
öo. 8.1-190 V 38 90.50o6
ttck1.8ti-.«pt <r 4 97.0006

öo. öo. a 38 90.006
ttn«p8Vl V« V 4 99.106
öo.XIi uk.17 a 4 99.3086
öo. konv. V 38 90.75K6
öo. X uk.13 38 91 V08
öo.pl.-ptöb.
ttolöö.Olökr'

2 4 139.008

kll IV u. V s 4 98.6086
ps.8yö.pf.1V a 48 114.256
XII! XIV XVII V 4 99.0086
öo. XVIII V 4 99.6086
öo. XIX ck 4 99.0086
öo. XXI ck 4 99.0086
öo.XXuk.13 cr3 i 93.306
Ps.0tl.8ö90 ck 4 38.808
öo.v.99uk09 a4 98.708
öo.v.03uk12 «4 99.406
öo.v.Oßuklö 4 89.706 !
öo.v.07uk17 «4 93.7086 l
öo. v. 66. 69 V 38 90.2086 I
öo. v. 94. 96 V 381 89.608 <
öo.v.04uk13 «38! 91.506 I
öoX.-O.v.OI a4 100.2086 !
pl.«/p. X.-6. »3.6 --
öo. öo. V 3.2 94.4086 I
öo. öo. V 2.8 88106 I
3b80 cr.125 K48. 119.806 <
öo. öo. V 4 97.00i6 ,
öo. öo. V 38 69.606 i
öo.uk.1913 a4 99.006 <
öo.uk.1914 V 4 99.106 I
öo.uk.1917 V 4 99.2586 !
öo.uk.1919 V 4 106.256 !
öo.Xomm.Oda4 100.70t6
öo.öo. 1909 a4 101.256
pl.tt>p.Vsls. ck 4 99.006
öo. öo. V 38 94.006
prptöbi'.XXII a4 99.006
öo.XVIII.XXl V 4 98.6086
öo.XXV(14)
öoXXVII(15)

ck 4 99.1086ck 4 99.1086
XXV1II(17)ck4 99.6086

öo.XXIX(19) a4 100.256
öo.XX!1I(12) ck 93.006
öo. XXV1<14) 3 i S3.00v6
öo.XV11I(06) 
öo. XX1V(12)

Va38
381

99 008 
91.006

öo.XIbOb.08 a4 98.256
öo. öo. 04 «38 94 306
öo.X0VI(17) a4 100.306
öo. IX (20) a4 100.606
öo. IV (12) «32 §6.256
öo. Icr38 91.506
öo. 111 (12) ck 38 91.1086
öo. V (17) 38 92.006

übilgSt. lNÜUSt. 6S88Ü8v!l.

SiNsseknumssssSIrs: 1 fr-.. Ur». k.sv. pssek: SO t t .  —  Ossi. 1«. Saril: 2 VLkr.: ,.7v. 1 
-  7 S. sürlö.: 12. -  1 S. koll.: 1.70. -  1 U. 6»neo: 1.50. -  1 lir.: 1.12L. -  1 «dl.: L.1S. 

1 6slä-«bl.: 3.20. -  1 ?sro: 4. -  1 voll.: 4.20. -  1 l.sick.: 20 4V D. , ^ 
6en l«n. ö a n k c liL k o r ib  t .o m d a ^ c l2 in s fu ü  61^ p r 'iv a b c lis k v n b  4 ^/2 ^.

__ ____________  NsebOvrick ve rb .

üeiitsvks l h M . - p f s M .  
8srl.ttvo.8k. v  4 97.1076 
clo.l ll u .1 4 v  4 99.0076 
X l!lX!Vu.19v 4 100.256 
clo.X0d.lu19 v  4 100.5076

0t.ci8d.86.2 ck Ot.-Xtlt. 7el. vonnersmkk vttmttn.100 60. 10060. u. 14 3 flnsb Lekttb frist. klos8m Oslssnk 8sv 6erm.8ektt2 
Os.t.elOntrZ 
6öri^38ok3 
«3rtm^8ek3 
«LSP.kiM. 3 
Xslm.^sokrl 
Xn^srienkö 
Xrupp-Odliz 
Läurskütis 60.
Lsonk. 8rnk. 
Lclw LöwsLO 
Klannssmr.b 
ktrlrlLU8.X.2 
0b8vkici8b3 
rlo. krs.-lncl. 
«Ltrsnk.6r3 
8rrkLlx.6r99 
8ekultk.6r.5 
8 ism. kl.8.3 
8ism.ttLlsk3 

rlo. 3 b 
8ism8okok3 
7kisiwnekl2
8tSLUL«M.ö

X.6 .t.K!ont.2Ickl 
klllA.klekt.O. ck 
6rl.c!.w.u12 cr

95.506
97.908
89.8086

clo.unk 1907 rr *42 101.258 
8!smsrekk.2 a *4 
Ooekum.SZv, a  *4 
vess.OLsOmK 4Ä105.008 
Oers 6.05 5!ck! 4 1 ——

*42

8gk,!t-Wi6ki

»5.0iI6 «A-b°!n
S7,Wb«
95.256 

108106
99.506 

101 908
96.506 

103 008
99.006 

100.006
42N 02.996
42

*42104.006 
"  102 5076 

99 206 
101.006 
99.106
38.006
91.506 

102.506
99.406 

104.006 
100.256 
>02.2576
35.256

96 806 
101.2876 
102.256 
98.608 
88.756 

103.006

104.2586

Orsscinerök.

«Lmbttvp.8.
«3NN0V73NK
Xöniesb.Vr« 
LsncwLnk . 
^örkisoksg. 
k4Leclsb.8 V. 
!VsekIb3k40 
IVeining. rlo.
kl3t.-6k.t.0t.
«orrlrl XrsclX 
clo.6 runc!kr6

clo.6 ontr8Xr 
clo.ttvp.X.-8. 
clo.«iobr.-8. 
«sieksb.Xnt. 
«k.wstt O'iso
«USS.8.t.Ltt.
83kks. 8enk
8okL3ttk8kv
73nrlb.0bl.3

122259.408

163.2586 
169.25i)6 
127.006 
116.503 
169.256 
111.406
114.508 
>31.5076 
130 6076
144.508 
154.506

800k. Victor. S 
8rie§er8t.8r ^ 
vortmunilsr 
60. Onionsdr 
rlo. VictoriL 0  
0s8!6 «öts1t, 
Osrmnvrtm.
OlüokLut . .
«srkulXsss. 
«olstsn . . 
«u§§sr Pos. 
Xiol.8eklo8s 
Xöni'§8.8ssk O 
Leiprkisbek 0  
l.inrlbr.0nn3 0  
Linrlsner. . "  
LövendrVtm 
Oberscklss. 
Oppelner. . 
«Llllsköks . 
8okls§el. . 
8okU3bsn8r 
8 innsr . . . 
vlucksrseks 
wickl. Xüpp.

103 906 
159.2576 
114.256 
173.758

92192.5086
82162.5086
" 1 6 3  108

135.508
136.408
146.2586
153.106
110506
108 5086
115 756
125 806
145.5086
130 9076
124.0076

130 006 
164.0086 
197.896 
122.408 
,5S.50v6 
143 256 
129.1086

159.5088
142.5086

421095086

lM § lr !e -M ik k i

Lsrlinsp SrLuei-sisn
grl.vnionsb. 0
3ock. kv.u.n. 
«Skm.krLuk 
srisclricksk. 
OsrmLniL .

XöniZstLöt. 
LsnclrsWssb 
Mnek8rsuk 
«Ltrenkotsr 
ptstterderz 
8vkönsd8vk 
Zvkultkeiss 
8pLncjLuerö 
Vsröinsd.kv. 
rlo. 8t.-pr. 

VictoriL

6  0 50.0086 6utrkv »»st. /
95.756 

125.5286 
113.7586
239.0086
170.0086 
209.7576 
254.0978 
1335076
230.0086 
249 0076
99.7586

kusvär'tigs

ckocum.fsb 
clo.6oö8sVX. 
z.O.t.znilint. " 
clo.tkLusust 
c!o t.klnt.lnc! 
/MsrOsm.kv 
llcller fLkrr. 
illlsösrlOmn 
llIIZciskt.6s 
änk3lt. Xokl.

^0. v.-^.
ilnnsn. 0u88 
Xplerb. 6ZK. 
Xrckimsrles 
^renbr8.9Zb 
zrn86orl?Lp 
83orL8t. 
8k.t.8pr.u?r 
kertrLOo 8p 
83US6ttSU8t 
clo.X3i3w8tr 
«snclix llolrb 
LsrZMrk.!. 
örI.Xnk1V8ck 
c1o.klskt.-w. 
rlo. rlo.
8srl. kisool.

122.0086 clo.Oub.ttutt.
clo.ttlr-O^pt 
clo.̂ Lsekln. 
c1o.8psclV.kv 
rlo. 60. V.X. 
6ortko!cl8ck 
6örreliu88w 
3i8MLrokktt 

168.2076 8ockum.8§vv
rlo. Ousst. 

8c1s8ckönk  ̂
6okIerL6o. 
6ö8psrcl.M 
6rn8ckw.XKI 
öo. 3uts 

Lredowrekt. 
breitenb.rm 
Zrsm.wollk. 
8rssl.8pritt. 
cjo.wßtl.inl(s

67.506
115.0086
130.0086 
90.5086 
63.0086 Surlerus kis.

-k 122 
' 0

118 006
105.306
337.506
343.506 
110 006 
150.256
143.006 
135.756
153.506 
137.5086
141.006 
143.2586
157.006
187.006 
70806

227.008
186.506 
99.006 
77.506

101.106 
149 008
148.0086 v/NLm Irust 
237.006 
243.5086 
148.256

7ck

7

7
7
7
-
0

0
7

0
5

7 11 
7

4

LLrlkosckw 
rlo. 60. 

Ossselferlst 
Oksri.wLss. 
-«kucksu . 
^rlo . 8t.-p. 
ZUilckpos. 
ZOrsnisnb. 
Löln. 6sr§w. 
0öln-K1ü8ön. 
Ooncorrl 8§b 
60. Spinner. 
OvNt. W3S8W 
vslmnk.l.in 
llvSSLU. 638 
Ot.Xtl.Islsx. 
<lo.l.ux.8w.V. 
clo.kiiscl.7el. 
clo.0s8t.öM  7 
clo.vsds.kl6 7 
clo./1spk.6s8 7 
<lo.6L8§!ükl. ^  
rlo.XLbstvk. 
rlo. wLttsntd 
rlo. Wssssrw 
OinnenclLkI. . 
Oonnsrsmkk 7 
0Sr.L1.skrm 

äo. Vr.-X. 
vortm.vn. 6. 
llo.Vrx.-X. 0 
OüssvIclwKß 7  
60. kissn"  
clo'^LSCkin.

213.0086 
15.406

390.2586 
122608 
63 2586 

119.608 
430 0076
159.5086 
268.7506 
136.306
115.0086 
90.1986

154 5076 
123 606 

7 132!4L8.25o6 
146.0076
406.0086 
230.758
144.0086 
51.006 
67.5086 
89.0086 
98 756

206.508 
179.258 

42102.506
10 ---------
13 
3

238.0086
194.5086 
165.506

99.006 
199.7586
79.5086

224.508
98.0086 

215.758 
110 9086 
221.006 
206.256

83.006 
104.756 
271.008 
304.2586 
541.5080

vvnLM irust 
LcksrtU.f. 
kZest-SLline 
kissrm.XrLft 
kldsrt. kard. 
öo.pspisrtd. 
klskt-Orssci. 
kn§l. Wollv.
6 . krnstLOo. 
ksckv.örßw. 
ksssn.Stnkö

fLtz kls.^st 7  
ksin-^uts Sp 7 
klnsb. 8ekitt7 
kraust, ruck 9 
krsunöU.lrv. 7 
krisclrckssg 
krist.L«8sm 
6 cisv. kis. 
Oslssnk. 8w. 
cla.Oussstkl 
Osrm3niL?r 
Or.t.vi Untrn 
Olsöd.Spinn 
6l3s8ckLlke 
Oörl.kissnb. 7 
rlo. k̂ Lsekin. ^ 
Orsppin.wk. 
Outtsmttsck

110.008 
228.9086 

77.0086 llrlisA.t Oräb

»Lken.Oss.
tlallsscks^.

«st-kslissll. 
ttannov. öäu 

rlo. kSssck.
237.3076 «arkortSrck

rlo.8v .8t.-pr 
«Lrpsn.SZb. 
«Lrtm.ttsck. 
ttssperkissn 
tteinkskm.L. 
«srbrLnrl w. 
«srmLnnm. 
«öckst. kbv. 
IkotMLNNwL. 
lloksnloksw 
«ösckk.u.St. 
ttovalömk. 
llumbolök^L. 
Ilss 8sr§b.

N 2 .Ü0V6  ^ssasek LO

7 22 - 12 
12 
14 
12 12 12 
8 

272 
0 
6

6
13
3
7

11

621105.506 
'  387.506

217.106
232.106 
258.2586
203.5086 
203.7586 
232.808
147.5086 
479008L

72.5086
320.106 
165.608 
150.756
245.5086
175.0086
127.0086 
203.2086

62117.2586
227.006
183.5086 
131.908 
83I.50t>6
143.5086
378.5086
102.0086 
4S.0MK

316.00»6
171.106 
112.306

2L0.008L 
178.0076 
132.00n6 
189.258t; 
162.008c; 
167.468 
200.808
507.758 
53.0086

107.008 
93.5086
42.008 

196.9088
183.5086

199 0086
145.006
141.508 
203 808
330.0086

130.4086
173.758
212.5086 

77L086 
92.006

168.7586 
130 0086
222.0086
303.508
127.006 
189 256
91 0086 
55.906 

426.0088
187.5086 
109.306
85.506 

309 508 
138.756
131.258 
185.108
156.0086 
173 25K6
161.0086 
160 258
198.5086
544.758 
583.0086 
217.808
296.258
40.008 

131.998 
450.0286

t1vssrickV..X 7 
vo. Lb§e§t. 7 

tlesssnitr X. 7 
ALkis porr. 7 
Xsli ilsckrsi. 7 
Xsplsrttsck. 7 
XLttovitr.ks ck 
"n§.w,!k.kv.

0. öo.pr.-X. 
XönMrienk 7 
Xöni-sdarn. 7 
XöniZsreltp. 7 
6 br. XSrtine 7 
Xrusckv. 7  
XMäussrk 7
L. 3kme^ork ck 
kLpp. listb. 7  
kLuokkLmm. 7  
l-LurskiMs. 7  
ksonk. 6rnk. 7  
l-V̂ KLM Vvs. 7 
l..kövs L 6o. 7 
kotkr.k.öp.3 7  
60.60. 8t.pr. 7  
i.ünvb.wcks 7  
kutk.krsckv 7  
Wlrkwstfgß 7  
klsxösd.Oss 7

60. 8srxv. 7 
KlLris ks.8§. 7 
^LrisnkXotr ck 
K,.-k.XLppsI 7 
kl r̂mStrude 7 
KÜLSson.öev 7 
llckwbl.in6. 7 
Weckern. — 
klixLOsnsst 7
M, !s«ünin§. 7 
^üklk.6r§v. 7 
NSsptunSckt 7 
kisus8cl.X-.6  7 
6o.pkot.0ss. 7 
60. Wö8ton6 — 
ki!e6srl. Xki. ck 11 
kior66. kis«.  ̂  ̂
60. Oummi.
60. 6uts k.8. 
6o.wol!ksm. 
kiorös-kisck. 
Odsckl kisb 
6o.kissnm6.
60. Xoksvrk. 
6o.prt1.Iem. 
Oppslncksm. 
Orenst.LXop 
Ottsns.kisen 
pLnrsr6sI6 
psuksck 
petvrsb.kl.8

60. V.-ä.

82143.6086 
'  106008 

2S6.S086 
165.60-,6 
ZS3.006 
23S.0SK 
266.0086
353.006
104.006 
209.5286 
165.408 
135.7586
284.006 
194.10« 
117.908 100.8086 
209.60« 
170.2586 
142.6086 
123 506 281.0086
30.606 
60.006 

124.60o6 
107.0086 
125.066 

5Z >06.756
520.006
89.756

pstrolv. V.X. 
pkönlx 1.18 X

7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7

7 
7 
7 
7

KavenskSp 7 
«sickelMet. 2 
«k. KIstLÜv. 
rlo. klLss.Sv. 
öo.Stnkivrk. 
rlo.wstt.lnö. 
«isbsckkltv.
.1. 1). «isrlsl 
«ombck iiütt 
«ositr. 6rnk. 
«otks krös . 
«ütZsrs wk. 
Täcksöökl 
llo.7kür.8rk. 
SLnxsrk. K1. 
Ssrotti. 
Seksrinx. .60. v.z.
Sck1.ei.u6L8
clo.prtl.rem. 
lk.Scknsiclsr 
Sekomburg 
SckcenmL. 
Sckuckortkl 
ScebsekSod

0
10
5

12
0

8
8
5

13
5
9
0
7

10 
0 

15 
9 

12 
0 

7 15

7 11

101.006 Sismsnsüi.l 7 15

122.908
411.0086 
70.008k

52118.0086 
1S1.508L 
65.106 

119.098
263.0086 
18S.S0V6
87.256 

1431086 
39.00« 

191.508 
199.5086 
63.408 

149.256 
90.258

160.0086

112.108
100.0086
173.2586
169.0086

Sism.Lttlsk. 9
Sismsnrkl.k 0
SimoniusOii "
Spnnpennsr
StLÜtbsrg.« 7
StLklLttölke "
Stssst.Ok.f.
Ststt. Vulksn
8toIlvrek.V-t
Stolp.rink-X
StfLlsSpislic
1 "sckIsnbrL
Isl. Lsrlinsr
loltov-Xen.
Ir.Orosssck
6o.tt.8 ckönk
clo.li SotOart
60 Srlkirclost
clo.ös.Süclv.
IbLlökisSt?
rlo. rlo. V.X. 
kr. Ikomvv. 
Irscksnb.7. 
Union Ksus. 
v.<l.l.incl. 8v. 
Vsrria.pLp. 
V.örl.prkt.O. 
c1o.6ö!n«v.p 
cio-ktörtel-w 
6o.ttstv.i1lI. 
rlo. tticksiv. ^  
rlo.I/psnLW 7 
VictoriLkLkr "  
VokkIIsI.Or. 
VvLtl.ttLsek 7 

rlo. V.-X. "  
VlLnclsrsrk 
wostsreZIn. 

rlo. pr.-^kt. 
wssttLl.Oem 
Wsstt.Or.lncl 

rlo. Xuvtsr 
rlo. StLklv. 

wsstt.6rl.X6 
wisl Lttrötm 
wilksSssom 
öo. Oussstkl 
60. StLklrkr. 
wrscls ttälr. 
LscksuXrb. 
leitrerttsck 
clo. wLlökot

237.0SL
102.756
195.0086
139.258
190.1086
126.5M)6
122.2586
159.2586S4.Ü08L

7 
7
5 

10
6 
9 
6 
9

16 
6 0 11 

16 
10 
5 
2 

20

krc. 125.0086
241.006 

trc. 135.6086
209 808 
209 808
117.006

1261.5086 
247.758 
125 0086
131.506
129.2586 
81.506

137.006
140.506 
214M b  
121.408
146.2586
136.506
101.506 
195.7586
61.756

126.0086
101.006

K
L.

3

«q
rs

L

L128.5086 
171.2586 
205.1086 
149.5080 
291.7586
142.5086 
172 2586 
273 008 ^
180.0086 O  
96.1086 2  - -

125.25K6
381.0086 -  2
381.0086 ^
362.0086 w V
223.0086 S ^

4^102.906 
173.5086 ^ 2
184.0086 ^ - -  
110.108 
53.408

138.1086
2180 086 Vieü!18kl i iM S
92.758 Xmst.-Mt 81. 4 16S.25Ü

173.006 öo. 2 tt. 4
52.006 Slüss.u.X 6 7. 5 60.67588

132.1086 XvpenKZ. 8 7. 5
169 256 i.iss3bon 14 7. 6
22.806 konöon . 8 7. 5 20.4456

244.908 öo. 3tt. 5 202458
129.0986 ttLör.u 8. 14 7. 42 75.508
223.008 «suvolk . VlStL 4.207583

82.608 öo. 2 tt.
328.0086 P3NS . . 6 7. 3 80.9586
167.2586 öo. . . 2 tt. 3
160.506 Wien . . 8 7. 5 S4.S58L
200 0088 öo. . . 2 tt. 5
216.008 Sckveir. 8 7. 42 60.858
188 2086 öo. 2 tt. 42
168.528 Stock Kim 10 7. S
120 00°6 ItolplLtro 10 7. S2 80.656
193.756 öo. 2 tt. 52
159.SÜ8 psiölsbZ 3 7. 42
135.756 wLlSCk. . 6 7. 42! —

183.0086
>95.0080 Loici, 8 ildes, öskiittioteii

trc. 785.0086 §
114.756
100.006 T -
135.75o6 -  Z  
284.0086 6  
73 506  L ?  

117.506 L Z  
240.258 2  - -  
263.2586 L  T

' S  
§

L

Z

SovsreiLNs 0. Stück 20.4558 
20-krLnks-StüeKs.16.2258 
ti.«uss.0olrlp1LM. 216.258 
Xmoriksn. ttotsn. . "kn§!.8Lnknoten ll.. krsnr.öLnkn. lOOtr.
Osst. kiotsn 190 Xr.
«uss. kloten 100 «.rlo. /all-Xup. KI.

ß
2

4208
20.4656

31.608
85.008

216.358
SL3.60r>6

im Nsr§sriae-6smlel spielt 6ie bekannte 
unci überall Aescbätrte INarke

Ibrs erstklssslxe (Zuslltst, verbunden mit 
grosser Lilli§kelt xexenüber 6er teuren

veranlasste Millionen von 6susfrausn, sie 
stsn6i§ kür lakel un6 Kücke ru verwenden.
l K la n  v e r s u c h e  s u c k  ä i e  v o l i k a t e s s - M s r I s r i n e

Zen beredtesten Lutter-Lrsatr rZer 
fernen Kücde. Leders!! erdältdedr

Kllsln. fsdl-ikAnrvn: »oll. t«si-gsi-lns-Wskks 
lungsns L  pnlnrsn, 6 . m. b . 6 ooki (k tiio .)

« i e o n g  l l i s t v i o k

v,. R L t t w s § S i ?  N n e t r ü . ,
-  E ^ M s t r s s s s  7 .  ________ —  _____________  ? s r n s p r - s o k s r  2 3 .

K̂lllllltMchllllg.
^ n s h e i z ö s e n  geb en  w i r

baskoeher
»lie

U w e ise  ab.
Z ä h e re n  B e d in g u n g e n  ( V e r -  

8  8 )  s in d  i n  u n s e re r G e -  

e r s ^ ^ ^ o p p e r i i i k i r s s t r a ß e  N r .  4 5

^ Hswerkle Wr«.
Zur Jagd!

LL̂ «8- WSZM
" M s r Ä G S , -  A

M O Z S Z O S S y  Z L s s ß Z L -  M Z L M S S IS L E G ^ S Z L Z IG S S .

pf-hi,

-tkn. Doppelflinten- u. Drillinge z. Fabrikpr-, 
G>..^"tt-'Doppelflinten von 30 Mk. an,
S»,^^-Doppelflinten von 50 Mk. an, 
Gi.?/>panner-Doppelflinteik von 80 Mk. an,

Doppelflinten von 250 Mk. an,
D .M ge m. Hähnen zu 100, 120, 135 u. 150 Mk., 

"Nge o. Hähne (Selbstspanner) von 190 Mk. an.
A lle in ige r V ertre te r

aMa^Sicherrierts- u. Schildzapssttverschl.-Gewehre. Repetter- 
wm. Pistolen, Revolver u. Teschings billigst. Jagdntensiiien,

Teilzahlung g e s tE '"°L n g e n ^ S i° Preisliste.

"  K 6 t m ß ,  W U  Zchiütr-, A k  Bttitkstrcht.
Piichienmacherci. aenr» 1881.

Ausverkauf
wegen F o r t z u g e s  von Thorn.

Sämtliche Waren sowie:
> G o ld -  n .  S r lö e rw a re r r ,  A lfe n r)» e -

^ k d e n ^  op tische W a r e n
s jedem nur annehmbaren Preise ausverkauft.

aden nebst Wohnung ist zu vermieten. 

Nellienstratze 86.

A 9 9 . rm  §e/rcm6-rc?si6  ^e /rcr-r^ -
/rc-rA, S ern U srcö , 9  crr'alrn enu-

rcTrck /M sien io s .

Alts Türen. 
Fenster «nS Oessn

vom Abbruch zu verkaufen.

!W.vsrtsl, Valdftr.43.

6860V MK.
zur ersten S te lle  auf ein Hausgrundstück 
goldsicher zum 1 .1 .1 9 11  gesucht. Angeb. 
unter A . Z . an die Geschäftsstelle der 
„Presse" erdetem

8

L--

/ Ä s / /  S Ä / 7Ä S / /  s o w / s

O- /^/w//?6//^/6/-, D-
Ä s Ä ö ' / v / o / / a - s s ,  o / Ä o Ä o / a / M s s  r / / ? t /  /? < ? Ä / - Ä a / / s §

S / 7 - / - / / S Ä / /  / / ?  Ä /S S S Ä S /?  t / .  c ? S Ä //? e /6 )7

Â <?/'/?6/-

NspksvS AVoISF,
Seglerstratze 25. -  Seglerltratze 25.

Glas. Porzellan, Spielwaren,
—  Kestaurationrartilel. —

Größte Auswahl. — j — Billigste Preise.

S H H § ! s m i § r

Raumungs-Uerkauf.
Wegen überfüllung meines Lagers verkaufe ich von heute ab

saintl. Mimen, Wie Stiefels
zu sehr billigen Preisen.

Große Auswahl in warmen Schuhen u. Pantoffeln.
Ll. L̂ Vnnvr', Gerberstr. 29,

gegenüber dem Cafe Kaiserkrone.
Reparaturen sowie Bestellung nach Maß sauber u. billig.

L v k A L S n k s u s  L ko n n
empfiehlt seine renovierte

SNV Kcgktdah» " M
zur gefälligen Benutzung.

Täg lich : L L ü iu s t L v r ' - L L Q lv lL V i ' t ,



Spezial-Werksiait!
Ptr Uhren, Goldsachen, optische und 
Mechanist r Arbeiten.

Welegenheitslanf
l» silbernen Herren-Anker-- und goldenen 
Damen-Uhren.

Achtung!
Das vollständige Reinigen einer 

Zylinder-Uhr auch Remontoir- 
Uhr berechne ich mit 1,30 Mk.,

Das Einsetzen einer neuen Zug­
feder mit 1,00 Mk.,

1 Federring, 1 Bügel oder 
Zeiger mit 0,25 Mk.

V .  Uhrmacher,
Gerechteste. 16._______

i ' W W  k ic k
und Körperformen erhalten Frauen nach 
Verbrauch von 2 Dosen Busennühr- 
krßme, und zahle derjenigen, bei der 
der Erfolg ausbleibt,

80V Nark w dar.
1 Dose 2,50 Mk^ 2 Dosen 4,50 Mk., 
Versand diskret p. Nachnahme. D i e l e  
Dankschreiben vorhanden, z. B. schreibt 
eine Dame: „Teile Ihnen mit, daß sich 
jetzt ein erstaunliches Wachstum der 
Brust bemerkbar macht, wir hätten 
es nicht geglaubt. Das M ittel hilft 
großartig. T . in B ."  —  Bauch,
B reslau  2, Lohestraße «6 .________

luxollll,
ör8imk88k!irssrvs888r.
kixsvon,
M88lgk Ieer8eik8ll, 
Isvol,
Lsii S8 Wniiik,
Lsa ä8 kortvgsi, 
L 1r L 6v b 33r v 3886r ,  
8d3mpooo, 
I 66r8ksmp008,
L3Mill688d3MV80ll,
kerniMvill,
k r 3l l2d r 3l l ü i v 8w ,
833rd!ülllUll,
S33rk3rd8ü 3ll6r Lrt
emxkioblt Ln ^röüter ^.usvatrl

Lsiksnksdrik,
33 ^ItstLät. INarttt 33.

Meile.
GrStzte A u s w a h l:  

KiUigste P re is t !

!ÄuslÄvNs^sr.

von

Lugen Zommvrfslltt
vorm O t t o  ^ Ib S L 't ^

Graudenz
liefert anerkannt die besten u. gesündesten

SAiWMKe.
««e- M a n  verlange M nster.

Gründung der Firma 18öS.

Geeignete Vertreter «eliM .

S o n iK l
Garantiert reinen Bienenhonig em 
die Osiöeutsche Sonigzentrale  
lrrshansen. 5 Pfund 4,75 
10 Pfund 8,75 Mark einschließt 
Halter frei Haus per Nachnahme 
die Offerte nur Giltigkeit hat, f, 

bitte sogleich
Bekag zurück ^^ gefallenen Honig

hon;gzentrale Goklerslx,, 
prima Magdeburger

L a u e r k o t
Liegnitzer

D i l l g u r k s
empfiehlt

Telephon 289.
O f f e r i e r e :

Grog-Rum,
per Liter Mk. 1,75, 2.00. 2.25. 2,50

8 .  <1. Änrrr-nM),
Thorn, Gerechtestr. 10.

offerier! billigst "  .................
O uslav

Thorn 3. Fernsprecher 9.
W er Stellung sucht, verl. jof. Deutscht. 
Sieneste Bakanzenpojt, B erlin  v .  112.

in allen Abteilungen meines reich sortierten Lagers 
: zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen. :

6lsr-, pmellan- «xl ZleinguNvaren.
:: Kronleuchter, Hänge- und Stehlampen, Galanterie-, Kristall-, Lmuswaren. ::

Uc ÄSmIfl «V Mahkitt» i> WWuWni. — Air ffir 8klP»jtitsMtck
- ' ̂  ̂ sowie sämtliche Haus- und Küchengeräte.

L u s l a v  kkvzfv i'
Telephon 517. 6 . Telephon 517.

Besichtigung meines Lagers ohne Laufzwang gem gestattet.

u . 0i-vko>»lri, Dentist,
T h o r n ,  Breitestr. 46. —  Sprechstunden von 9— 1 und 3— 6, 

Sonntags 9— 12 Uhr.
Plombiere» nach der neuesten wissenschaftlichen Methode. 

Nervtöteu völlig schmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichste Schmerz- 
lindernng mittelst örtlicher Betäubung.

Schonende Behandlung für empfindliche und nervöse Patienten. 
Feinste Präzisionstechnik in Gold, Kautschuk «nd Kombinationen. 

Zähne ohne P la tte :

Stiftzähne, Kronen und Brücken.
Außerordentlich niedrige Honorare.

Teilzahlung gern gestattet.________—  j — ________Teilzahlung gern gestattet.

8ämtliede Mte, Lravatt» 
Wä farbige OberkvmüM

L i t t e  w e in e  4rn s in k e n  rin den e ilte n '.

L e o »
krMstrWS 26. -  kreittzstrWtz 26.

8« Mi» WziiMs
befinden sich noch

Da 400 Paar Herren-Korkalf, Chevreans- «nd 
Sornnd-Schnär- und Zugstiefel, 

ca. 450 Paar Damen-Chevreanr- u. Korirolf-Ztiefel
mit und ohne Lackkappe,

ca. 30V Paar Müder-, Box-, Schnür- und 
Nnopfstiefel.

HerrenGood.-Welt-, Boxkals-, Chevr.-Schnürsttesel früh. 15,—  Mk., jetzt 12,—  
„ „ „ „ 12,50 „ „ 10,50

DamenGood.-Welt, „ w » 14,50 „ „ 11,75
„ „ » „ 12,50 „ „ 10,

Damen Box-Rind- u. Schnürstiefel „ 7,25 „ „ 6,25
Damen Box-Kals-Schnürstiesel „ 8,50 „ „ 6,75
Herren Rind-, Box-, Zug.,Schuürstiefe! setzt 7,75 „
Herren Roß., Chevr.-Schnürstiesel „ 7,50 „
Kinder Box-Kals-, Schnür-u. Anopfstiefel, 21-24, 25-26, jetzt 3,25,2,75 Mk. 

„ „ „ „ 27-30 .  ^.25 Mk.
w .  .  „ 31-35 „ 4,75 „

sowie ein großer Posten
Damen-, Filz-, schnallen- und Tchnürschuhe

mit und ohne Lederbesatz.

Dam en- und Herren-Hm rsschuhe, gefüttert,
sür jeden annehmbaren Preis.

Gummischuhe spottbillig. N u r solange der V o rra t reicht.

Schuhwareriqeschäst

zum billigen Schuhladen.
Baderstratze 2V. —  Baderstratze 2ü.

m. ü o c l r n ,
Hoflieferant vieler Höfe. 

Fürstlich Lippescher 
Hof-Kürschnermeister,

- - - - - - - - - - - - - - -  B re s la « , R in g  38. - ......... -...

Größtes Pelrwarrn-Nersarrdharrs.
Ständiges Lager von vielen Hunderte« fertiger
Herren- »nd Damen - Pelze,

in allen Größen..
In le tts  rc.

Pelze 
90 !

H erren-G eh- und Reise-Pelze von
75— 90— 105 Mk. an,

Reverenden für Geistliche von 
90 Mk. an,

Osfizierspelze mit Pelzkragen für 
alle Truppengattungen von 165 Mk. 
an,

Antomobilpelze für Herren und 
Damen in allen Pelzarten, 

Kontor-, H aus- und Jagd-Pelz- 
röcke von 36 Mk. an.

Elegante Dam en-Pelzjaketts von 
Persianer, BreiLschwanz, Nerz, Nerz­
murmel, Sealbisam, echt Seal rc. 
zu billigsten Preisen. 

Damen-Pelzjacken von 24 Mk. an. 
AuSwahlsendnugen in

Elegante Dam err-Pekz-MSrilel von
80 Mk. an,

Damen - P e lz - StoiaS, -B o a s , 
-M uffen, -Pelzhüte, -B aretts, 
Herrenmützen re. in allen Pelz. 
arten in größter Auswahl, 

Livree-Pelze für Kutscher und Diener 
von 75 Mk. an.

Lange Fnßsäcke von 21 Mk. an, 
Ftchkörbe, Fagd-Mnsfen von 4 50 

Mark an,
Pelzteppiche von 7,50 Mk. an. 
W agen- und Schlitten-Decken in 

allen Größen.
Federboas in allen Preislagen. 

Pelzen, Jaketts, Decken,
M uffen , B aretts re. umgehend per Post franko.

Nenbezüge von Pelzen, sowie Modernisierungen aller Pelzgegenstande, I 
wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner eigenen 
Werkstatt am billigsten und reellsten ausgeführt. Extra-Bestellungen  

auf Wunsch innerhalb 24 Stunden.
. .  . .  P rersknrant, Pelzbezug nnd P elzrverk-Proben franko. . .

Die F irm a unterhält weder Reisende, noch Agenten, noch F ilia le n .!

ivo r -u r io n ^ .

M e  Ziele kalme
ä s s  auk ä e r  Lrcäe vvanäelnde H e r»  

reicb überragt, to überragen äie kttansen» 
kette und (kNan-en.

Vutter.öilargarine) die tieritcben kette 6urcb ibre 
Neinbeit unä Güte. Das bev/eitt am betten äer Umttanä, 
äatt kalmin un<1 kalmona tierilcbe bette in üer keinM 

LMÜ bürgerUcben Xücbe immer mebr verdrängen« 
kslmLn 2nm docken, braten unä vacken, 

kalmonLkals LrotauLltricb.

KliiemlitszrliBi'
Theater..Metropol

Friedrichstr. 7 . , ,

1. M °x  als Anfänger m der»»-

L  Des ^wigen"Meeres
Z. Georg von Friedland, h»«-
4. Der Stellvertreter, Humor.
5. Pathö Journal, aktuell. ^ -c .
6. Tontollini hat sich verlief
7. D er zweite Schuß,
8. Eine geheimnisvolle Entsuyru^^

s. Du kauft B a t«  «.
10. D a - Leben der Alpenjäger. Rat»'
11. Tontollini sucht Geld. hum-r-
12. Aufenveckung des Lazarus.
13. Ein schönes Paar. Humor-
11. Die tote Insel. „ M B »
15. G räfin  AntiarftrSm. W - ^Tonvilder:
16. Am Meer.
17. W ir Weiber.
18. Schiffers Heimkehr.
19. Hat er gejagt.
20. Kunstpfeifer Karl Laube.
21. Senta-Ballade. .  " '
Änderungen des Programms vo^

Z u s tu s

Posenhcheŝ  
Stellen -- Nachwe  ̂

Bureau
empfiehlt kosienloS 

SSm ti. Hotel-, CafL- und 
Personal. AushilsspersouM i Bv 
zeit. auch für private HochZe"^

FamiUenfestlichkeile«.

gewerbsmäßiger StellenoerM^ 
Diktoriastr. 17, P osen.

l .  kttllM,
Tuchmacherstr. 1. 

Drechslerei, Hchirm- 
N^ML-ZahrikaLLon.

k- ^M a r i e i t w e r d e r
Gegründet 1886. ^

^  ^

Großes Lager in:
G a r t e n - ,  F e n s t e r - u .

sowie jede Reparatur h » ^  W g e  ^  
kannt gut und billig. Gest. ^  ^

« .  k ' s I S ' g a i , - - - - *  
B au - K lem pnerei und 

Geschäft,
S  ck u b m a ch e r st r., —

1 Pasten m
irislhge!OiseiittH°^

(Jagd Ostasze«^- ^ ,

sett« jung« P L  
frisch- NxwWrr

ü Paar 0.15

Plllisch Rttitjlher
RiigkwOks li. »
Zkrvklat- «nd Al"?

L Stück 0.30 Wk, .

Pittjährise. M j-
Pstatim en.

-  Pfund 0,30 und 0,4per
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G e z s - o a r z e y U R ^ i L ^ ' g
gibt schnellstens M w L 'i5,L8 , B erlin , 
Schönhauser Allee 136. (Rückvorto.)

M s id -B a rte h n e , 4—5 " o, event, ohne 
Bürgen, a. i. a. Wechs., Schuldschein,  ̂

Wertpapiere, auch Ratenabzahlung gibt i
k . Löldöllsl, B e r lin  Q  112, Rückporto.!
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hexte eingetroffen, 
gebe. « (  ' ' ' "  M,> M

Ein ̂ uerbelbstsA^


